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www.grecotel.com

Me & you

GRECOTEL IST EINE KOLLEKTION VON GRIECHENLANDS SCHÖNSTEN HOTELANLAGEN, JEDE INDIVIDUELL 

GESTALTET UND ENTSTANDEN. INSPIRIERT VON DER BESTEN LAGE STETS DIREKT AM STRAND, INSELDOMIZILE 

FÜR DEN GANZ PRIVATEN RÜCKZUG, WASSERFRONTPALÄSTE UND ZEITGENÖSSISCHE HAUT CHIC RESORTS. 

SCHENKEN SIE IHREN LIEBEN KOSTBARE MOMENTE, DIE SIE FÜR IMMER SCHÄTZEN WERDEN.

K R E T A    R H O D O S    K O S    K O R F U    P E L O P O N N E S    H A L K I D I K I    M Y K O N O S    A T T I C A



Entdecken Sie die schönsten Hotels der Welt

Aenaon Villas, Santorini, ab 380 Euro



EDITORIAL

ach 30 JAHREN ist es an der Zeit, gemeinsam zurückzuschauen. 

Und in unserem Fall, die Erinnerungen nicht nur miteinander 

zu teilen, sondern auch mit all den Menschen, die uns auf die-

ser langen Reise begleitet haben. Kaum zu glauben, wie schnell 

seit dem Tag, an dem wir den Mut hatten, uns mit einem Reise- 

büro selbstständig zu machen, die Zeit verflogen ist. Unsere 

Begeisterung, unsere Leidenschaft und auch unser Verantwortungsgefühl 

den Kunden gegenüber haben sich nicht geändert. Dennoch ist nicht mehr 

alles ganz so wie früher. Das GERNREISEN-Team ist über die Jahre aus  

seiner Rolle als Reiseberater zu einem Team von Experten herangewachsen, 

das einen großen Teil seiner Zeit damit verbringt, in verschiedene Teile der 

Welt auszuschwärmen, immer wieder Reiseziele zu erkunden, Städte und 

Strände zu entdecken, neue Hotels zu testen. Das Ergebnis sind speziell 

nach Ihren Wünschen  MASSGESCHNEIDERTE REISEN. 

Lassen Sie uns gemeinsam weitermachen. Wir freuen uns darauf!

Wir sagen Dankeschön

N
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Up & Away

UP AND AWAY

Geheimtipps für Globetrotter, Feinschmecker und 
Freizeit-Robinsons: von der  

paradiesischen Privatinsel über City-Hotspots bis 
zu Hideaways in den Bergen
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Geheimtipps für Globetrotter, Feinschmecker und 
Freizeit-Robinsons: von der  

paradiesischen Privatinsel über City-Hotspots bis 
zu Hideaways in den Bergen



KRAFTPLATZ  
IM GRÜNEN
Der Name „PHUM BAITANG“, grünes Dorf, 

beschreibt die Architektur des Fünfsterne- 

Hideaways in der Nähe von Siem Reap. Aus ein-

heimischen Baustoffen wie Rattan, antikem Holz 

und Stein entstand eine harmonische Wohlfühl-

welt aus 45 Villen auf Stelzen – einige davon 

mit privatem Pool –, zwei Restaurants, Bar und 

einem traditionellen Spa-Tempel, wo alte kam-

bodschanische Heilmethoden im Vordergrund 

stehen. Entspannung pur: frische Säfte  

und Fingerfood am 50-Meter-Infinity-Pool.  

Adrenalin ohne Ende: Jeep- oder Helikopter- 

Touren zur UNESCO-geschützten Tempelanlage 

von Angkor oder zum Tonle Sap See – er ist  

seit 1997 UNESCO-Biosphärengebiet.    



Im Herzen der Toskana, idyllisch eingebettet zwischen Olivenhainen und 

Weinbergen, eröffnet im Frühjahr 2017 das Fünfsternehotel Il Castelfalfi –  

TUI BLUE SELECTION – eine Traumdestination für Genießer und Golfer.  

Nach einer Partie Golf auf dem nahe gelegenen „Castelfalfi Golf Club“ ent-

spannt man in der 1000-Quadratmeter-Wellnessoase „La Spa“ bei Massagen 

und Beauty-Behandlungen, in der Solegrotte, im Hallenbad oder im Hamam. 

Mit einem atemberaubenden Blick über das Tal genießt man am Abend im 

Restaurant „La Via del Sale“ italienische Gourmetküche und  

lässt den Tag mit einem guten Glas Wein ausklingen. 

La Dolce Vita

„Unweit der Städte Florenz, Pisa und 

Siena liegt das Il Castelfalfi ideal, um 

die Toskana zu erkunden.“ CLAUDIA SCHULZE 
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BERGOASE
Moderne Alpenarchitektur auf 

höchstem Niveau plus very perso-

nal Service: Das Severin*s – The 

Alpine Retreat in ruhiger Lage des 

Nobelskiorts Lech ist ein intimes 

Luxus-Hideaway mit neun Suiten 

und einer zweistöckigen Residenz 

für acht Personen. Viva Austria: 

Die Atmosphäre ist heimelig, die 

hochkarätigen À-la-Carte-Menüs 

setzen auf Regionales und bekann-

te Wiener Art-Experten machten 

das Consulting für die erlesenen 

Kunstwerke im ganzen Haus. 

WELLBEING
Als Gesamtkunstwerk des genuss-

vollen Lebens tut das auf einer 

ruhigen Halbinsel im Südwesten der 

Türkei gelegene Mandarin Oriental 

Bodrum Körper und Seele gut: mit 

109 Zimmern, Suiten und Apart-

ments, fünf großen Villen für bis zu 

neun Personen, zehn Restaurants 

und Bars. Und einem 2700 Qua-

dratmeter großen Weltklasse-Spa 

mit Saunalandschaft, Indoor-Pool, 

Hamam und Pflegeprodukten von 

Natura Bissé. Massiert wird u. a. mit 

Bambus und Halbedelsteinen.

UP AND AWAY

HIMMEL & WÜSTE
Die Sanddünen der Liwa Wüste, Teil einer der größten 

zusammenhängenden Wüsten weltweit, sind die Traum-

kulisse des Anantara Qasr Al Sarab Desert Resort, einer der 

spektakulärsten Rückzugsorte im Emirat Abu Dhabi. Mär-

chenhaft, festungsähnlich – eine Oase der Stille. Tagsüber 

vertreibt man sich mit Kameltrekking, Wüstenpicknicks 

und Four-Wheel-Touren die Zeit. Spielt eine Runde Tennis 

oder räkelt sich auf einem der Tagesbetten am Pool. Im 

Anantara Spa, dessen Behandlungsräume und Couple Sui-

ten sich um einen zentralen Hamam gruppieren, setzt man 

auf die Wirkungskraft natürlicher Heilmethoden. In den 

vier Restaurants des Luxusresorts konzentriert man sich 

auf typisch arabische und internationale Spezialitäten. 

Kulturtipp

EIN MUSEUM IM MEER 

Auf der 180 Meter breiten Kuppel des Louvre Abu Dhabi 

glitzern bereits 4500 Lichter. Die Eröffnung des nach 

Plänen von Jean Nouvel an den Rand der Wüste gebauten 

Kulturpalastes folgt im Sommer 2017.



UP AND AWAY

HAMBURGS NEUES 
WAHRZEICHEN

Endlose Bauzeiten und explodierende Kosten waren für einen Moment 

vergessen, als die Elbphilharmonie am 11. Januar mit einem feierlichen 

Konzert eröffnet wurde. Außer dem großen Konzertsaal und dem Foyer 

hütet der spektakuläre Glaspalast die Plaza mit „Deck & Deli“, das „Res-

taurant „Störtebeker“ und das Westin Hotel. elbphilharmonie.de

We
love

SAMMELLEIDENSCHAFT 

Im Januar eröffnete im historischen Zentrum 

am alten Markt von Potsdam ein neues Kultur-

H ighlight: das Museum Barberini. Neben Alten 

Meistern und Kunst des 21. Jahrhunderts steht 

die Sammlung 

Hasso Plattners 

im Vordergrund. 

Erste Ausstellung: 

„Impressionis-

mus“, bis 28. Mai, 

museum- 

barberini.com

BELLISSIMO 

Bekannte Designer 

entwerfen Lifestyle-Acces-

soires für das Label Eden 

Being der Oetker Hotel- 

Collection. edenbeing.com, 

oetkercollection.com
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GRÜNE LAGUNE
Eine von weißem Sand gesäumte, türkisfarbene 

Lagune, dahinter ein von Palmen gekrönter, 

tiefgrüner Mangrovenwald. Das alles nur 30 

Minuten vom Flughafen Dubai entfernt. Einen 

schöneren Platz konnte man für das neue The 

Oberoi Beach Resort Al Zorah nicht finden. Die 

Software: 113 Zimmer, Suiten und Villen in 

zeitgemäßem Look, internationale Küche im 

„The Vinesse“, Meeresfrüchte im „Aquario“. 

Plus Vinothek und Bar. Im Oberoi Spa genießt 

man Ayurveda. Das Resort ist kinderfreund-

lich: Die Kleinen freuen sich beispielsweise 

über ein eigenes Kinderbecken. Good News: 

Es gibt deutschsprachige Mitarbeiter.

INSELIDYLLE
Die Insel Lošinj in Kroatien steht für unversehrte Natur 

und das glasklare, tiefblaue Wasser der Adria. In der 

von 100-jährigen Kiefern gerahmten Cikat-Bucht wen-

det sich heute ein Ensemble aus drei Fünfsternehotels 

an verwöhnte Reisende: das Boutiquehotel Alhambra 

mit 51 Zimmern und Suiten und dem vom Gault Millau  

geadelten Gourmetlokal „Alfred Keller“, das Hotel 

Bellevue mit 185 Zimmern und 21 Suiten und eigener 

Spa-Klinik. Und die nostalgische Villa Hortensia mit 

zehn Zimmern, privatem Butler-Service und Meerwas-

serpool, die nur im Ganzen gemietet werden kann. 

Mitten in Andalusien, zwischen Sevilla und Jerez und nicht weit von den endlosen 

Traumstränden der Costa de la Luz entfernt, verwandelte sich ein ehemaliges 

Landgut in das luxuriöse Boutiquehotel Hacienda de San Rafael. Man wohnt in 

einem der elf komfortablen Zimmer oder – etwas weiter weg vom Haupthaus – in 

einer der drei bezaubernden Casitas mit Pool und Garten. Es gibt insgesamt drei 

Outdoor-Pools, zwei Bars und ein mediterranes Restaurant im Garten. Zu den 

Spezialitäten gehören Fisch aus dem Atlantik 

und Jamón Ibérico. Die Gastgeber organi-

sieren abwechslungsreiche Aktivitäten wie 

Tapas-Touren, Wein- und Sherryproben in be-

nachbarten Bodegas, Kochkurse und Besuche 

andalusischer Klöster. Ganz besonders schön: 

Wanderungen oder Kutschfahrten in der male-

rischen Sierra de Aracena. 
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FRANKFURT  ��PHUKET

Seit November 2016 fliegt 

 Thai Airways dreimal wöchentlich nonstop 

von Frankfurt auf die beliebte thailändische 

Ferieninsel.  In der Economy sowie in der Royal 

Silk Business Class. thaiairways.de

MÜNCHEN  ��COSTA RICA

Im November 2016 fiel der Startschuss für 

die neue Nonstop-Verbindung der Condor 

zwischen München und San José, der Haupt-

stadt des beliebten Trendreiseziels Costa Rica. 

Jeweils montags. condor.com 

MÜNCHEN  ��DELHI

Seit Februar fliegt die  

 Lufthansa mit dem Airbus A350-900 von der 

bayerischen in die indische Hauptstadt. Den 

ganzen Sommer über täglich. lufthansa.com

MÜNCHEN  ��MARRAKESCH

Erstmals können Reisende auch im Sommer 

mit der Lufthansa von München – freitags und 

sonntags – in die angesagte marokkanische 

Wüstenmetropole fliegen. lufthansa.com 

FRANKFURT  ��MARTINIQUE 

Neben 16 anderen Karibikverbindungen fliegt 

die Condor seit November sonntags von Frank-

furt nach Fort-de-France, die Hauptstadt der 

französischen Antilleninsel. condor.com

UP AND AWAY

Die Welt im Flug erobern

Traumziel

Es gibt viele neue und schnelle Verbindungen von deutschen Flughäfen zu 

attraktiven Reisezielen. Wir nennen einige Beispiele

REVIVAL
Seit November 2016 strahlt The Strand in Yangon, der mär-

chenhaften Metropole von Myanmar, wieder in altem Glanz. 

Die Gäste der 31 kolonialen Suiten genießen Butler-Service, 

Gourmetküche unter Regie von Küchenchef Christian Martena 

im „The Strand Restaurant“und High Tea im „The Strand Café“.  
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BUSH-  
BEAUTIES

Die zwei Lodges liegen am Rande des 

Krüger-Nationalparks in einem privaten 

Wildschutzgebiet, dem Sabi Sabi Private 

Game Reserve. Beide Lodges wurden erst 

kürzlich renoviert und erstrahlen fortan in 

einem neuen modernen Afrika-Design. 

Die Bush Lodge ist mit 25 Suiten die 

perfekte Safari Lodge für Familien mit 

Kindern. Die neuen Luxury Villen in der 

Bush Lodge bieten Komfort auf höchstem 

Niveau sowie ein privates Safarifahrzeug 

mit Ranger und Spurenleser. Das Little 

Bush Camp ist mit nur 6 Suiten das 

kleinste und intimste Camp bei Sabi Sabi. 

Alle Suiten haben einen privaten Whirl-

pool und bieten absolute Privatsphäre.

Das Sabi Sabi Private Game Reserve ist 

bekannt für seine exzellenten Pirsch-

fahrten mit ausgezeichneter Betreuung 

– und das bereits seit 35 Jahren.

WELCOME HOME 

Topadressen und Ge-

heimtipps zu Themen 

wie Kultur, Shopping, 

Essen & Trinken ma-

chen den stylischen 

Cityguide Zürich – 

Welcome Home zu 

einem treuen Reise-

begleiter. Wunder-

schön bebildert durch 

die Grafikkünstlerin 

Gergana Rohner.  

zuerich-welcome-

home.com

Dichter tropischer Regenwald, der bis an die 

Küste des Südchinesischen Meeres reicht, 

gigantische Granitfelsen und einer der schönsten 

Sandstrände im Süden von Vietnam schaffen das 

dramatische Set-up für die 33 Traumvillen des 

L‘Alyana Ninh Van Bay Resorts. Es gibt Beach und 

Lagoon Front Villas – in modernem Design mit 

handverlesenen vietnamesischen Stilelementen, 

mit privaten Pools und Butler-Service. Das 

Verwöhnprogramm beginnt schon beim Aufwa-

chen mit Tee und frischen Früchten und endet 

am Abend auf der Terrasse des fernöstlichen 

Gourmetlokals „The Pillars“. Dazwischen bucht 

man Koch- und Yogakurse, Spa Treatments oder 

eine Discovery Tour in den Dschungel. 
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UP AND AWAY

ENTSPANNUNG NACH DEN 
SYLTER NATURKRÄFTEN
Viele Sylt-Insider halten Keitum für das schönste Dorf auf Deutschlands beliebtester Ferieninsel. 

Malerische Kapitänshäuser, Friesenromantik und die Lage direkt am Watt sind ein harmo-

nisches Umfeld für das Severin*s Resort & Spa. Die Gäste wählen zwischen 62 Zimmern und 

Suiten, 27 Studios, Apartments und Villen. Egal, welche Kategorie sie bevorzugen, gehören 

Nespresso-Maschinen, Regenduschen im Bad und komfortable Boxspringbetten zum Stan-

dard. Die Villen verteilen sich auf zwei Friesenhäuser. Bis zu 400 Quadratmeter groß, haben 

diese zeitgemäß gestylten Feriendomizile ausreichend Platz für bis zu zehn Gäste. Das 2000 

Quadratmeter große, exklusive Spa bietet neben einem glasüberdachten Pool mit Kamin fünf 

Themensaunen. Darüber hinaus einen orientalischen Hamam, eine private Spa Suite und ein 

La Biosthétique Hair-Spa. Mit einem eigens konzipierten Sylter-Kräfte-Kompass analysieren 

Wellness-Experten die Bedürfnisse und Wünsche der Gäste. Anschließend werden sie mit 

darauf abgestimmten, individuellen Behandlungen verwöhnt. „Durchatmen und wohlfühlen 

von Anfang an“ lautet die Philosophie dieses Sylt-authentischen Resorts.

GOOD NEWS FÜR KIDS
Auf der einen Seite der Landzunge ein makelloser Sandstrand, auf der ande-

ren eine türkisfarbene Lagune. Und in der Mitte die 141 Zimmer, Suiten und 

Villen des Anantara Kalutara Resort & Spa an der Südwestküste von Sri Lanka. 

Es gibt drei Restaurants, drei Bars, einen Weinkeller und die professionelle 

Wellness-Welt des Anantara Spas. Ein Wassersportcenter und einen Kids und 

Teens Club. Denn: Das Resort ist angenehm familienfreundlich.

LEBENSWEISHEIT 

Zum Auftakt einer ganzen Serie von Ausstellungen zum 100. 

Todestag von Egon Schiele zeigt die Albertina in Wien 180 seiner 

bedeutendsten Gouachen und Zeichnungen. Sie beleuchten 

das Werk eines großen Künstlers, dessen zentrales Thema die 

existenzielle Einsamkeit des Menschen war. albertina.at
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WIR VERMITTELN SCHÖNES WOHNEN.

Seit 1982

Riedel Immobilien GmbH  

Nymphenburg  |  Schwabing  |  Gräfelfi ng

Tel.: 089 / 15 94 55 - 0  |  www.riedel-immobilien.de

Wir vermitteln

schönes

Wohnen.

Sonnenbad 
auf Hawaii? 

... oder Poolparty 
über den Dächern 
Münchens?



Happiness
TRAUMINSELN

Wer träumt nicht davon, barfuß am Strand entlangzu-
laufen, den Sand zwischen den Zehen zu spüren, Muscheln 

zu sammeln, die Sonne auf der Haut zu genießen?
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THE ST. REGIS 
MAURITIUS RESORT 

Die Brandungswellen vor der Südwestküste von Mauritius lassen 

die Herzen internationaler Kitesurfer höherschlagen. Newcomer 

nehmen Unterricht in der „Mistral Kite Surf Schule“ des Fünfster-

neresorts zu Füßen des Le Morne. Gourmets sind in fünf Restau-

rants und zwei Bars in besten Händen: Sie speisen französisch, 

indisch oder kreolisch. Plus Sushi & Sashimi im „Floating Market“ 

des Iridium Spas, wo Wellness-Gäste in elf Behandlungsräumen 

Detox- oder Anti-Aging-Packages à la carte genießen können. 

HOTELINFOS: 172 Villen und Suiten in modernem Design mit koloni-

alen Stilelementen. Bibliothek, Tennisplatz, Fitness, Kite Surf Club 

„Das Türkis des Meeres, ein einziger Traum.“
SUSANNE SINGER



MAIA LUXURY RESORT & SPA, SEYCHELLEN 
Einer der schönsten, von dichtem Palmenwald gesäumten Strände an der Südwestküste der Hauptinsel Mahé dient als Traumkulisse dieses exklusiven 

Beachresorts. Teil seiner außergewöhnlichen Philosophie ist ein auf die individuellen Wünsche des Gastes abgestimmter Service. Das gilt natürlich auch 

für das kulinarische Verwöhnprogramm: Fünf Küchenchefs stehen bereit, mediterrane, arabische, asiatische und kreolische Köstlichkeiten an einem 

intimen Ort des Resorts zu servieren. Selbst im „Maia Spa“ werden Behandlungen von einem Expertenteam speziell für die Gäste des Resorts kreiert. 

HOTELINFOS: 30 auf einer Halbinsel gelegene Villen mit Terrasse, Pool und Daybed. Restaurants „Tec Tec“ und „Sunset Pool Bar“. Maia Spa, Yoga, Meditation. 

„BEYOND All Inclusive Package“ mit Butler-Service, allen Mahlzeiten und Getränken, Yoga, Qigong, Tauchen und Tauchausrüstung. Helikopterlandeplatz

„Genießen Sie das  
Beyond-All-Inclusive-Konzept:  
Whatever, Wherever, Whenever  

– auf höchstem Niveau!“
JULIA WACKER

TRAUMINSELN

20 ˚ GERN REISEN Das Magazin 2017/18



FREGATE ISLAND PRIVATE
SEYCHELLEN 

Einem ökologischen Masterplan ist es zu verdanken, dass die drei Quadratkilo-

meter große Privatinsel heute ein Musterbeispiel für den erfolgreichen Schutz 

einer bedrohten Flora und Fauna ist. In dem von Menschen organisierten Garten 

Eden leben Riesenschildkröten und seltene Fregattvögel, nach denen die Insel be-

nannt wurde. Seine Besucher fahren im solarbetriebenen Buggy zu einer der 17 

Robinson-Residenzen, zum Rock Spa oder einem der sieben Traumstrände. Spa-

Zutaten wie Ylang-Ylang, Sternfrüchte und Papaya stammen aus eigenem Anbau. 

HOTELINFOS: 17 Private-Pool-Residenzen, 1 Banyan Hill Estate auf einer privaten 

Halbinsel, 2 Restaurants, 2 Bars, 7 Strände, Rock-Spa mit eigenen Pflegeprodukten, Kids 

Club „Castaway“. Und eine Farm, auf der alles wächst, wovon ein Küchenchef träumt
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„Am Drehort von ‚Casino Royale‘ auf den 
Spuren von James Bond wandeln …“ 

JULIA WACKER

ONE&ONLY OCEAN CLUB, BAHAMAS 
Paradise Island, ein winziges Inselchen in der Nähe von Nassau, macht seinem Naman alle Ehre: wohltemperiertes türkisfarbenes Wasser, blütenweiße 

Strände, Schatten spendende Palmen. Herz des stilvollen Luxusresorts ist eine ehemalige koloniale Privatresidenz, umgeben von prachtvollen, terras-

senförmig angelegten Parkanlagen, die den Gärten von Versailles nachempfunden sind. Teil davon sind die Ruinen eines Klosters aus dem 12. Jahrhun-

dert, die per Schiff aus Frankreich auf die Bahamas transportiert wurden. Die Gäste wählen zwischen Fine-Dining unter der Regie von Sternekoch Jean-

Georges Vongerichten im „Dune“ und feinen leichten Gerichten im „Pool Terrace Café“. Ein idealer Platz für Hochzeiten und Flitterwochen. 

HOTELINFOS: Vor zwei Jahren renovierte 92 Zimmer und 12 Suiten. Rund-um-die-Uhr-Concierge-Service, 38 Quadratmeter großer Infinity-Pool, Ocean Club 

Golf Course mit 18- und 9-Loch-Anlage und Restaurant „Club“. One&Only Spa mit Couple-Cabanas für Wohlfühlmassagen am Strand, Yoga, Tennis, KidsOnly Club 

TRAUMINSELN



FOUR SEASONS, MAURITIUS 
Das Naturschutzgebiet im Osten der Insel garantiert einen ungestörten Traum-

urlaub in paradiesischer Umgebung. Das auf mauritische und pan-asiatische Kü-

che spezialisierte Restaurant „Bambou“ liegt auf der anderen Seite der Lagune 

– auf dem mit einer Brücke verbundenen Inselchen Île aux Chats. Der hoteleigene 

18-Loch-Meisterschaftsplatz wurde von Golf-Legende Ernie Els entworfen. Chill-

out ist das Zauberwort: zum Beispiel in einer der sechs Couple Suiten des Spas.

HOTELINFOS: 130 Villen und Residenzen mit 1 bis 5 Schlafzimmern, privatem Pool und 

Garten; 4 Pools, 4 Restaurants & 4 Bars, Kräutergarten, Four Seasons Golf Club at Anahita, 

Spa, Hobbit Village Kid’s Club & Teenager’s Club; Wassersportaktivitäten

FOUR SEASONS, SEYCHELLES 
Ein von tropischen Vögeln bewohnter Dschungel trifft an der Südküste von Mahé 

auf den makellosen Traumstrand von Petite Anse. Von den Terrassen der Pool-

villen im kreolischen Stil, die sich im dichten Grün der Hügel verstecken, genießt 

man einen wunderschönen Blick aufs Meer. Genau wie vom Restaurant „ZEZ“, wo 

mediterrane und internationale Küche angeboten wird, während man sich in der 

„ZEZ Lounge“ zu Sushi & Sashimi und Cocktails trifft. Im Beach-Bistro „Kannel“ 

gibt es Snacks, fernöstliches Fingerfood und Fisch direkt aus dem Meer.  

HOTELINFOS: 67 Villen mit Pool, private Residenzen mit bis zu sechs Schlafzimmern auf 

zwei Etagen, Hilltop Spa, Yoga-Pavillon, großzügige Poollandschaft, 2 Restaurants und 2 Bars



LE TOINY, ST. BARTH 
Mit den neuen Besitzern Charlie und Mandie Vere Nicoll hielt vor zwei Jahren 

ein eleganter „Coastal Chic“ in die 14 Villen des exklusiven Beachresorts Einzug. 

Neu ist auch der „Le Toiny Beach Club“: Die Cocktail-Bar am Strand gilt als der 

schönste Platz für Lunch oder Sundowner. Das Restaurant zählt seit dem ersten 

Tag zu den beliebtesten Adressen auf der Karibikinsel St. Barth, dem glamou-

rösen Hotspot der französischen Antillen. Zweimal in der Woche lädt der Küchen-

chef zum fangfrischen Catch of the Day, dem „Fish Market“-Dinner.

HOTELINFOS: 14 Villen mit Pool in einem riesigen Palmenhain an der Nordostküste von 

St. Barth. Serenity-Spa-Cottage, beheizter XXL-Pool, Weinkeller mit 300 Etiketten
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Bord-Lounge an Bord der Emirates A380 verfügbar.

Hello Tomorrow

Vertreten Sie sich die Beine und entspannen Sie sich in unserer großzügigen 
Bord-Lounge mit einer Auswahl an Drinks, Kanapees und Snacks.

EMIRATES FIRST UND BUSINESS

zur Bar

SPAZIERGANG



as Jahr 1987 war ein aufre-

gendes: Steffi Graf wurde die 

Nummer eins der Weltrangliste, 

Mathias Rust landete mit einem 

Sportflieger auf dem Roten Platz, 

die Cookinseln wurden Mitglied 

der UNESCO, Patrick Süskinds 

„Das Parfum“ schlug sämtliche 

Rekorde. Und was geschah in 

München? Die Bayern wurden 

deutscher Fußballmeister und im Stadtteil Gern, dessen 

gediegene Bürgerhäuser auf die Nähe des Nymphen-

burger Schlosses hinweisen, machte sich das privat 

und geschäftlich gleichgesinnte Power-Paar Joseph 

und Lucia Strasser auf den Weg in eine gemeinsame 

Zukunft. Sie machten aus dem, was ihnen am mei-

sten Freude bereitet, einen Beruf. Und eröffneten ein 

Reisebüro. Verkauften Flüge, Strandurlaube, Wochen-

end-Trips, Hochzeitsreisen, Familienferien und Expedi-

tionen. Kurz gesagt: Träume. Auf Reisen um die Welt 

erleben sie immer wieder besondere Momente. Lucia 

DJoseph Strasser: 

seine Buddhas, 

sein Hund 

Leopold und ein 

Schnappschuss in 

St.Tropez

Die Strassers 

unterwegs:  

Helikopter- 

Transfer zu  

ihrem Lieblings-

hotel in  

Thailand

  
 Keine Sekunde langweilig 

 Joseph und Lucia Strasser, die Besitzer der Münchner Reiseagentur GERNREISEN, haben 

Grund zu feiern: nach 30 schönen gemeinsamen Jahren. Beruflich und privat
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Das liegt uns am Herzen

ALLE KÖNNEN HELFEN 
Aus Geschäftspartnern wurden über die Jahre Freunde: Immer wenn 

Joseph Strasser in Bangkok zu tun hat, trifft er sich auch privat mit 

seinem Vor-Ort-Thailand-Spezialisten Volker Capito. Als sich der sozial 

engagierte Deutsche entschloss, mithilfe anderer ein drei Autostun-

den von Bangkok entferntes Waisenhaus zu unterstützen, war Joseph 

Strasser an seiner Seite. Und ist es bis heute. Da war es nahe liegend, 

dass sein Sohn Johannes im Rahmen seines Studiums 2015 

dort ein zweimonatiges Praktikum antrat. In der kurzen 

Zeit gelang es ihm, für das Leben der circa 2400 in einem 

buddhistischen Tempel untergebrachten Kinder ein Gesund-

heits- und Hygienekonzept zu erstellen. Und gleichzeitig 

damit zu beginnen, es nach und nach umzusetzen. Mithilfe 

von Hotelexperten vor Ort, die ähnliche Aufgaben bewältigen, 

und anderen, wie einem deutschen Konzern, der moderne 

Reinigungsmaschinen spendete. Johannes ist wieder zu Hau-

se. Das Projekt geht weiter. INFOS: Wer sich an der Hilfsaktion 

beteiligen möchte, findet alle Informationen unter icemancharity.com

Strassers Leben bekam einen neuen Sinn, als sie vor 

25 Jahren in der Nähe von Rio krebskranke Kinder in 

einem Waisenhaus besuchte. Kaum zu Hause, packte 

sie alles zusammen, was die Kinder dringend brauch-

ten. Und auch vieles, was ihnen einfach nur Freude 

machen sollte. Vom Strampler bis zum Bilderbuch.  

Spontan zu helfen, wurde ihr größtes Anliegen. Ob im 

Iran oder in Kambodscha oder auch in München.

„Besondere Begegnungen mit Menschen irgendwo auf 

der Welt zählen zu den Dingen, die unser Leben berei-

chern“, bestätigt auch Joseph Strasser. Er erinnert sich 

an eine seiner Mittelmeer-Kreuzfahrten mit der Europa 

2. Es geschah in Le Lavandou. Bei einem Landausflug  

folgte er spontan der Einladung eines Winzers auf des-

sen Weingut, um einen besonderen Rosé zu kosten, 

über den sich die beiden vorher an einem Probierstand 

unterhalten hatten. „Falls Sie die Abfahrt verpassen“, 

versprach der Franzose, „fahren wir mit meinem Auto 

hinterher.“ Mit etwas Glück und viel Herzklopfen er-

reichte Joseph Strasser das letzte Tenderboot zurück 

zum Schiff. Seither ruhen immer ein paar Flaschen 

Rosé aus Le Lavandou in seinem Weinkeller.

Wer viel reist und zu Hause sechs Tage die Woche da-

mit beschäftigt ist, perfekt organisierte Träume zu ver-

kaufen, hat selten Gelegenheit, selbst einmal Urlaub 

zu machen. „Als wir 1987 geheiratet haben, waren wir 

mitten im Aufbau“, erinnert er sich. Die Hochzeitsreise 

mit seiner Frau Lucia beschränkte sich auf eine Nacht 

in der Sissi-Suite von Schloss Fuschl bei Salzburg. Und 

sonst? Vor ein paar Jahren waren sie gemeinsam auf 

den Seychellen. Dank einer konsequenten Politik im 

Umgang mit dem Tourismus sind diese, für viele Men-

schen schönsten Inseln der Welt, trotz ihrer großen An-

ziehungskraft noch ganz ursprünglich. Und auch die 

Hoteliers leisten ihren Beitrag dazu, dass es noch mög-

lichst lange so bleibt. Wie auf der Privatinsel Fregate, 

wo selbst der unruhige Geist Joseph Strassers so weit 

zur Ruhe kam, dass er nichts anderes mehr wollte, als 

ein Zaungast im Paradies zu sein, neben seiner Frau 

am Strand zu liegen und jede Minute zu genießen.  

Johannes Strasser mit seinen 

kleinen Schützlingen
Der Wat 

Sakaeo in 
Antong

Waisenhaus- 

schüler im  

Unterricht

Volker Capito, 

„The Iceman“

Joseph Strasser und Volker Capito



Mauritius

SHANGRILA’S LE TOUESSROK 
RESORT & SPA

An einem besonders schönen Strand der Ostküste residieren die Gäste des 

luxuriösen Beach Resorts in afrikanisch inspirierten 200 Zimmern und Suiten. 

Top of the Top: drei je 423 Quadratmeter große Villen mit drei Schlafzimmern,  

24-Stunden-Butlerservice, Infinity-Pool und privatem Zugang zum Strand. Im 

„Le Bazar“ wird asiatisch und international gekocht – mit Market Place, 

Showküche, Nudelbar und Dim-Sum-Trolley. Im „Kushi“ dreht sich alles um 

japanische Küche – mit Sushi & Sashimi, Tempura und Teppanyaki. Und im 

„Safran“ isst man indisch. In der „Sega Bar“ treten einheimische Künstler 

auf. Aktivitäten: ganzheitliche und ayurvedische Behandlungen im CHI, The 

Spa at Shangri-La. Windsurfen & Wasserski, Tauchen, Hochseefischen, zwei  

Pools, Beach Club auf der privaten Ilot Mangénie, von Bernhard Langer 

entworfener 18-Loch-Golfplatz auf der Ile aux Cerf, Kids Club und Teens Club.

STRANDSCHÖNHEITEN 



Sri Lanka

SHANGRILA’S HAMBANTOTA 
RESORT & SPA

Safari-Ausflüge auf den Spuren von Elefanten und Wasserbüffeln zählen zu 

den Höhepunkten eines Aufenthalts in dem zeitgemäß gestylten Luxusresort 

an der Südküste von Sri Lanka. Unzählige Palmen erinnern daran, dass hier 

früher eine Kokosplantage stand. Heute beherbergt das Shangri-La’s  

Hambantota Resort & Spa den einzigen 18-Loch-Golfplatz der Insel, einen 

30-Meter-Sunset-Pool am Rand einer türkisfarbenen Lagune, vier Restaurants 

& Bars und ein CHI Ayurveda Spa. In den zwölf Behandlungsräumen kon-

zentrieren sich die Therapeuten auf chinesische und ayurvedische Well ness-

Einheiten. Einheimische und internationale Küche dominieren im „Bojun-

hala“. Das in Südostasien beliebte Street Food diente als Vorlage für den 

Speiseplan des „Sera“. Die Gäste der kolonialen „Ulpatha Bar“ wechseln 

abends von frischen Fruchtsäften auf seltene Whisky-Sorten. 

Malediven

SHANGRILA’S VILLINGILI 
RESORT & SPA

Das Inselchen im südlichsten Atoll der Malediven ist ein natürliches 

Paradies: mit weißen Seeschwalben und Flughunden in einem dich-

ten Dschungel über Wasser und farbenprächtigen Korallen in einer 

privaten Lagune unter Wasser. Kinder aller Altersklassen gehen mit Rangern 

auf Dschungeltour oder schnorcheln in Gesellschaft von Wasserschildkröten.

Unter den 132 Villen des Resorts sind die 230 Quadratmeter großen Baum-

häuser die außergewöhnlichsten Domizile. In drei Restaurants kommen in-

dische, chinesische, arabische und internationale Spezialitäten auf 

den Tisch. Für Abwechslung sorgen das CHI, The Spa at Shan-

gri-La, Tennisplätze, eine Luxusjacht und ein 9-Loch-Golfplatz.

IHR REISEEXPERTE FÜR 

PERSÖNLICHE UND

INDIVIDUELLE BERATUNG

T. +49(0)89 189 396 066

DREAMS@GERNREISEN.DE

WWW.GERNREISEN.DE

Anzeige



Das Paradies hat 
viele Gesichter

INDONESIEN

 Java, Sumatra, Borneo, Bali ... Namen, die Abenteuer verheißen. Eine Reise nach  

Indonesien offenbart die Geheimnisse einer exotischen Inselwelt

Reisfelder im Herzen von Bali

Oase der Stille: das romantische 

Amandari im Künstlerdorf Ubud, Bali

Grazie und Anmut 

von klein auf:  

Junge Tempel- 

Tänzerinnen im 

Amandari 

Resort

Tempelanlage Borobudur auf Java30 ˚ GERN REISEN Das Magazin 2017/18
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er Ausbruch des Krakataus, eines 

der mächtigsten Vulkane weltweit, 

erschütterte am 27.  August 1883 

nicht nur die gleichnamige Insel vor 

der Westküste von Java und forderte 

36 000 Menschenleben, er gilt gleich-

zeitig auch als Meilenstein der Medi-

engeschichte: Die Nachricht der Ka-

tastrophe reiste – nachdem es gerade 

gelungen war, den gesamten Globus mit Telegrafenka-

beln zu verbinden – in kurzer Zeit um die ganze Welt. 

Von Java über Sumatra, Singapur, Madras, Aden, Kap-

stadt, Suez, Malta, Gibraltar, London, Le Havre, Rotter-

dam und Den Haag bis nach Hamburg. Vulkanologen 

ist der Krakatau wohlvertraut, Reisende beschränken, 

wenn es um Indonesien geht, ihre Erfahrungen nor-

malerweise auf die Götterinsel Bali, bestenfalls noch 

Java. Ansonsten weiß man recht wenig von der au-

ßergewöhnlichen Vielfalt dieser Inselwelt, die sich wie 

eine bunte Perlenkette um den Äquator schlingt. Der 

aus 14 000 Inselchen bestehende indonesische Archi-

pel, das von Westen nach Osten mehr als 5000 Kilome-

ter umspannt, ist mit 258 Millionen Einwohnern eines 

der bevölkerungsreichsten Länder der Erde. Wer sich 

auf den Weg macht, es kennenzulernen, entfernt sich 

im Handumdrehen von allen touristischen Segnungen, 

die dem Reisenden das Leben so leicht machen, dass 

es kaum noch Überraschungen gibt. Wer den künstlich 

klimatisierten Teil der Welt verlässt, muss entdecken 

wollen, sich anpassen und verzichten können. Und 

körperlich fit sein. Als Belohnung warten Trekkingtou-

ren durch unbekannte Dschungel und Regenwälder, 

Aufstiege zu schneebedeckten Gipfeln und Feuer spei-

enden Vulkanen, abenteuerliche Flussfahrten zu den 

letzten Naturvölkern der Erde. Genauso verlockend 

sind unberührte Traumstrände und einsame Robin-

soninseln, deren Namen man nie zuvor gehört hat. 

Da wären zunächst die Großen Sundainseln: Sumatra, 

Java, Sulawesi und Borneo – neben dem Sultanat Bru-

nei und dem malaiischen Teil macht das indonesische 

Kalimatan den größten Teil Borneos aus. Einer der letz-

ten Zufluchtsorte für Orang Utans und die ebenfalls 

vom Aussterben bedrohten Nasenaffen und Zwergele-

fanten. Und dann die Kleinen Sundainseln, das ganze 

Gebiet von Bali Richtung Osten bis nach Timor, inklu-

sive der  Molukken und Irian Jaya, dem indonesischen 

D

„Die Tempelanlage von  

Borobodur im Morgengrauen. 

Ein Erlebnis, das man  

nie mehrvergißt.“CHRISTINE FOLLMER

 Amanjiwo auf Java

²

Unterwasserwelt 

um Moyo Island
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Teil von Neuguinea. Mehr über die Geschichte dieses 

riesigen Landes erfährt man bei einem Besuch des Hi-

storischen Museums in der Hauptstadt Jakarta. Schick-

salhaft war wohl das Vordringen islamischer Herrscher 

im 16. Jahrhundert. Das hinduistische Imperium auf 

Java wurde zerschlagen, die letzten Königssöhne flüch-

teten mit ihrem Hofstaat nach Bali, wo sich bis heute 

ein buddhistisch-hinduistisches Kulturgut erhalten hat, 

während überall sonst der muslimische Glaube über-

wiegt. Rund 100 Jahre später gründete Jan Pieterszoon 

Coen, der im Auftrag der Dutch East India Company 

nach lukrativen Gewürzinseln suchte, die Niederlas-

sung Batavia und wurde auf Java erster holländischer 

Gouverneur. Von der kolonialen Architektur ist – außer 

ein paar öffentlichen Gebäuden – heute nicht mehr viel 

zu sehen. Das moderne Jakar-

ta wird von einem 137 Meter 

hohen Marmorobelisken überragt, mit einer Aussichts-

plattform an der Spitze, von der eine riesige, mit Gold 

überzogene Bronzeflamme in den Himmel lodert. 

Auch wenn Java nur die fünftgrößte indonesische Insel 

ist, leben die Menschen hier am engsten zusammen. 

Auf der 90 Kilometer langen Autofahrt von der Küsten-

stadt Semarang bis nach Borobudur, der bedeutends-

ten buddhistischen Tempelanlage weltweit, bekommt 

man einen Eindruck vom allgemeinen Verkehrschaos. 

Die Entdeckung und Freilegung der weltberühmten 

Stufenpyramide verdankt die Nachwelt Thomas S. 

Raffles, dem Vizegouverneur von Java. Insgesamt 1460 

Bildreliefs dokumentieren Szenen des täglichen Le-

bens. Ähnlich wie Java ist auch Bali von vulkanischen 

Bergrücken durchzogen. Der mächtigste von allen, 

der 3143 Meter hohe heilige Gunung Agung, spuck-

te zuletzt im März 1963 Feuer und begrub Tausende 

Menschen unter 

seinen Lavamas-

sen. Wie durch 

ein Wunder über-

lebten damals ein 

paar Pilger, die am 

Hang des Berges, 

im Muttertempel Besakih, Schutz 

gesucht hatten. Der Lavastrom teilte 

sich und umfloss die Tempelanlage. 

Für Balinesen, die im täglichen Leben 

ständig Austausch mit den Göttern 

pflegen, eine völlig normale Sache. 

Die Übergänge zwischen der Natur 

und der Welt der Götter sind für sie 

fließend. Die Berge sind heilig, die 

Reisfelder gelten als geweihte Spiel-

wiesen der Götter, der Tod wird zum 

Fest und ist gleichzeitig Übergang 

in eine bessere Welt. Man kann nur 

hoffen, dass es sich dabei um ein ver-

kehrsfreies Paradies handelt. Denn, 

seit der internationale Touristenstrom 

den Balinesen neben jährlich drei Reisernten auch 

wachsenden Wohlstand garantiert, ist auch das Ver-

kehrschaos größer geworden. Erfahrene Bali-Anhänger 

meiden die vor allem von Australiern geliebten Touri-

stenhochburgen wie Kuta Beach. Sie verbringen viel 

Zeit in den balinesischen Dörfern nachempfundenen 

Luxusresorts. Hier sammeln sie Kraft für handverlesene 

Ausflüge mit Auto und Chauffeur: zu den Museen und 

Galerien des Künstlerdorfs Ubud, zu den Korbflechtern 

nach Tenganan, zu den Holzschnitzern nach Mas, zu 

„Die Insel der Götter! Sie hat 
mich verzaubert .“CHRISTINE FOLLMER

²

Amanjiwo Java

Mount Bromo auf Moyo Island
Amanwana Bay

INDONESIEN
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 AMANWANA MOYO ISLAND
Glamping vom Allerfeinsten! Stararchitekt Jean-Michel Gathy kreierte den modernen 

Tropical Style der 20 großzügigen Luxuszelte. Verzichtete auf TV und sorgte stattdes-

sen mit einem märchenhaften Musikpavillon für sinnliche Momente. Restaurant und 

Bar in einem offenen Pavillon, traditionelle Schönheitsrituale in einem luftigen Zelt 

am Strand oder auf Wunsch im Freien – Picknicks unter einem tropischen Blätterdach 

und Sunset-Cruises an Bord eines romantischen Fischerboots – man verbringt so viel 

Zeit wie möglich im Einklang mit der Natur. Amanwana ist ein Rückzugsort der Ex-

traklasse. Moyo Island ein verkehrsfreies Inselchen in einer heilen Unterwasserwelt. 

HOTELINFOS: 20 Luxuszelte mit 60 Quadratmetern Wohnfläche; Bibliothek; Pool; Jungle 

Cove Spa; hoteleigener Gemüse- und Kräutergarten; Fusionsküche in einem Mix von West & Ost; 

Tauchzentrum, Unterwasserkameras; Segelboote, Kayaks, Hobie Cats, Private Cruises

AMANJIWO JAVA
Ein amphitheaterähnliches Stück Natur im Herzen von Java bot die besten Voraus-

setzungen, das äußere Erscheinungsbild des Resorts ein Stück weit der Architektur 

der buddhistischen Tempelanlage Borobudur anzupassen. Die Weltkulturerbestätte 

ist nur einen Steinwurf entfernt. Der schönste Weg dorthin: eine Elefantensafari. Von 

den 36 im Halbkreis angeordneten Suiten schaut man durch bodentiefe Glaswände ins 

Grüne. Cocktail Time an einer kreisförmigen Bar aus Kokosnussholz, Westliches und 

javanesisches Fine Dining auf einer halbmondförmigen Terrasse. 

HOTELINFOS: 36 Suiten, davon 15 mit privatem Pool; aufwendiges Interior im Yogya-Stil, 

säulengesäumter 40-Meter-Pool; Kunstgalerie & Bibliothek; Personal Trainer im Gym und tradi-

tionelle Heilmethoden im Spa; Trekkingtouren auf den Mount Merapi; Tempeltouren 

CHRISTINE VON PAHLENS

TRAVEL DIARY

Hausgötter schützen  

vor dem Bösen: am Stra-

ßenrand, vor Häusern, 

in Hotelanlagen.

Wie hier in Ubud, kann man in ehemaligen  

balinesischen Königspalästen wohnen und speisen. 

Beim Markt- 

besuch: Begeg-

nungen mit 

paradiesischen 

Früchten.

Hotel-Highlights
Alles möglichst 

klein schneiden 

beim Kochkurs 

im Amandari.

Unterwegs auf 

Bali: Reisfelder 

in allen Schat-

tierungen  

der Farbe Grün.

x

x
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Bali Geheimtipps
CAFÉ WATERCRESS  
Dass die Besitzer und der 

Küchenchef aus dem hippen 

australischen Badeort 

Byron Bay stammen, merkt 

man spätestens beim Po-

wer-Frühstück mit Poached 

Eggs, Schafskäse, Pilzen und 

Bratkartoffeln. Mittags lohnt 

sich der Weg nach Kerobokan 

für Crêpes und Quiches und 

marktfrische Salate. Vor dem 

Dinner im neuen Watercress 

Malam nimmt man seinen 

Aperitif in der Garden Bar. 

watercressbali.com

MAMA SAN  

Insel-Insider kennen Will 

Meyrick schon vom beliebten 

Schwester-Restaurant 

Sarong. Ein altes Lagerhaus 

diente in Denpasar als Hard-

ware für Bar, Lounge und 

Bistro im coolen Industrial 

Chic. Die Cocktails sind so 

fantasievoll exotisch wie die 

Speisen, zum Beispiel knusp-

rige Schweinerippchen mit 

grüner Mango und Erdnüs-

sen oder Hühnercurry mit 

scharfem Kürbisgemüse.  

mamasanbali.com

MOZAIC  
Für Feinschmecker ist es die 

beste Fine-Dining-Adresse   

im Künstlerdorf Ubud 

und darüber hinaus. Der 

franko-amerikanische 

Küchenkünstler Chris Salans 

serviert seine zwölfgängigen 

Tasting-Menüs in einem 

romantischen Garten am 

Rand von Ubud. Eine schöne 

Erfahrung: Dining im kleinen 

Kreis am Chef’s Table.

mozaic-bali.com

SPICE BY CHRIS SALANS   
Vom Frühstück bis in die 

späte Nacht speisen die Gäste 

der modernen Gastrobar mit 

Blick in die offene Küche. Auf 

der wechselnden Tageskarte 

stehen raffinierte Fusionen 

von West und Ost. Chris 

Salans’ Szenebistro in Ubud 

ist so beliebt, dass im Herbst 

2016 sein erster Ableger in 

Sanur eröffnet wurde. 

spicebali.com

MONSIEUR SPOON  

Zwei backfreudige Cousins 

aus Paris stecken hinter dem 

Erfolg der verführerischen 

Kombination von Bäckerei, 

Patisserie und Café in Balis 

beliebtem Badeort Seminyak. 

Ganz Bali ist verrückt nach 

den zarten Buttercroissants. 

Jeweils einmal im Monat 

organisiert Monsieur Spoon 

Kochkurse für Kinder und 

Pop-up-Brunches in Ubud. 

monsieurspoon.com

THREADS OF LIFE 

Rund 1000 Frauen von 

zwölf indonesischen Inseln 

beliefern das Non-Profit- 

Unternehmen in Ubud mit 

handgewebten Stoffen und 

hübschen Korbwaren.  

threadsoflife.com

ARMA MUSEUM 

Zur ständigen Ausstellung 

gehören die Werke einhei-

mischer und internationaler 

Künstler. Das Museum bietet 

als Kulturzentrum den Raum 

für Workshops mit Holz-

schnitzern, Batikkünstlern 

und traditionellen Tänzern. 

armabali.com

den Steinmetzen 

nach Batabulan 

und natürlich zu 

unvergesslichen 

Sonnenuntergängen über dem Meerestempel Tanah 

Lot. Nur wer ganz hinauf in den Norden fährt, wo end-

lose Reisfelder in dichte Regenwälder übergehen und 

die festen Steinhäuser statt mit Stroh mit wetterfesten 

Ziegeln gedeckt sind, kommt noch mit einer faszinie-

renden Natur in Berührung. Wer länger bleibt, kann 

sich die Zeit nehmen, einen der vielen unberührten 

Tempel im Morgengrauen zu besuchen, zu einsamen 

Kraterseen zu wandern und in den Korallenriffen vor 

der Küste von Pemuteran nach tropischen Fischen zu 

tauchen. Mehr als einen Ausflug wert ist die 20 Flug-

minuten entfernte Nachbarinsel Lombok, die zur Hälf-

te von den mächtigen Hängen des Vulkans Gunung 

Rinjani beherrscht wird. Wer den dreitägigen Aufstieg 

auf 4000 Meter schafft, entdeckt auf dem Grund seines 

gewaltigen Kraters einen halbmondförmigen See. Wer 

sich noch weiter von der Welt zurückziehen möchte, 

erreicht von Bali aus in einer knappen Flugstunde die 

Insel Sumbawa und von dort aus mit einem Boot das 

verschlafene Moyo Island. Auf dem 330 Quadratmeter 

großen, dünn besiedelten Inselchen ist die Welt noch 

in Ordnung. Drei Viertel der Landfläche stehen unter 

Naturschutz und bieten ausreichend Lebensraum für 

Makaken, Echsen, Wildschweine und seltene Vogel-

arten. Taucher finden im vorgelagerten Labuan Aji 

Riff, einer reichen Unterwasserwelt, in der auch Mee-

resschildkröten zu Hause sind, eines der letzten unbe-

rührten Paradiese unseres Planeten.

Strand zu 

Füßen des 

Amankila

Watercress Arma Museum Mama San

INDONESIEN
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AMANUSA
Von einem dicht begrünten Hügel im Süden von Bali genießen die 

Gäs te des weitläufigen Luxus-Hideaways die Aussicht auf den hei-

ligen Berg Agung. Zu ihren Füßen: die 18 Löcher des Bali National 

Golf Clubs. Die 35, in weichen Beige-, Honig- und Cremetönen deko-

rierten, Luxussuiten werden von den für Bali typischen Paras-Stein-

mauern geschützt. Zehn, in einem tropischen Park verborgene 

Luxus villen garantieren ein Höchstmaß an Privatsphäre. Die beiden 

Restaurants – das auf thailändische und indonesische Küche spezia-

lisierte „Terrace“ und „The Restaurant“, der beste Italiener der Insel –

sind nicht nur bei den Hotelgästen sehr beliebt. Ebenfalls ein Genuss: 

die kleinen kulinarischen Köstlichkeiten am 30 Meter langen Pool.

HOTELINFOS: 35 Suiten, 10 Villen; Boutique, Galerie, Bibliothek; pri-

vater Beach Club mit 9 Strandpavillons; Wellness in der Spa-Suite oder in der 

Villa; Sunset Cruises auf einem Katamaran; 3 Golfplätze in der Nähe 

AMANKILA
Eine Felsklippe an der ruhigen Ostküste Balis diente als Kraftplatz 

und Standort für das Fünfsterne-Hideaway. So dachten auch sei-

nerzeit die Inselherrscher, als sie in dieser Gegend ihre Königs- und 

Wasserpaläste bauten. Die opulenteste von 34 freistehenden, stroh-

gedeckten Suiten ist die Amankila Suite mit zwei separaten Schlafbe-

reichen, stahlblauem Pool, Lilienteich und privatem Butler-Service. 

Legendär: der allen zugängliche Superpool auf drei Ebenen. Eine 

schöne Alternative: der private Beach Club am feinsandigen schwar-

zen Lavastrand, wo mittags leichte Lunch-Menüs serviert werden. 

HOTELINFOS: 33 Suiten mit Himmelbetten und großen Terrassen mit 

balinesischen Daybeds, Amankila Suite mit zwei Schlafzimmern; Restaurant 

mit internationaler und indonesischer Küche; Massage-Pavillon am Beach

AMANDARI
Einheimische Kunsthandwerker trugen mit dazu bei, das  Amandari 

nach dem Prinzip eines balinesischen Dorfes zu gestalten. Mit Fluss-

steinen gepflasterte Wege führen zu Suiten und Villen mit den für 

Amanresorts typischen zwei getrennten Waschtischen, Duschen 

und Ankleidebereichen in den Marmorbädern. Wenn es um Pick-

nicks oder private Dinner geht, serviert das Küchenteam wunsch-

gemäß am Plunge Pool oder Lotusteich oder auf einem Hügel mit 

Blick auf die umliegenden Reisterrassen. Auf dem Speiseplan stehen 

balinesische, vegetarische und internationale Spezialitäten. Signa-

ture Drink an der Bar: Kedewatan Sling – Wodka, Grapefruit Juice, 

Wasser melone, Lime, Zuckersirup – aufgegossen mit Tonic Water. 

HOTELINFOS: 30 Suiten, Amandari Villa mit 3 Schlafzimmern auf  

1728 Quadratmetern; smaragdgrüner 32 Meter-Infinity-Pool; balinesische 

Treatments im Spa; Marktbesuch und Kochkurs mit dem Küchenchef

Drei Tophotels auf Bali

x

x

x



Madrid

GRAN MELIÁ PALACIO DE LOS DUQUES

Eine schöne Kombination: die historische Fassade des Herzogspalasts 

und die zeitlose Eleganz in seinen 180 Zimmern und Suiten. Gemälde- 

Repliken von Vélazquez erinnern an die Leidenschaft des ehemaligen 

Beitzers für den großen Künstler. Die privilegierten Gäste des im Som-

mer 2016 eröffneten neuen Mitglieds der Leading Hotels of the World 

genießen die unmittelbare Nachbarschaft von Königspalast, Kathedra-

le und Teatro Real. Und die Feinschmecker unter ihnen neuerdings die 

modernen Interpretationen der kastilischen Küche im „Dos Cielos“, 

dem neuen Fine-Dinig-Juwel unter der Regie von Zweisternekoch Her-

manos Torres. Im Sommer ist die Dachterrasse the Place to be. An 

Winternachmittagen genießt man Tee, Champagner und feine Patisse-

rien im noblen Teesalon.

Mallorca

GRAN MELIÁ DE MAR

Das 2016 auf Fünfsterneniveau gehobene Urban Resort liegt in absoluter Pole 

Position: in unmittelbarer Nähe von Palma und nur fünf Autominuten von 

den Lifestyle-Adressen des Nobelyachthafens Puerto Portals entfernt. Das 

exquisite Verwöhnprogramm richtet sich ausschließlich an Erwachsene, die 

es zu schätzen wissen, an den schönsten Tagen des Jahres absolute Ruhe zu 

genießen. Wer VIP-Status gewohnt ist, bucht mit dem RedLevel Service zahl-

reiche Extras wie privates Check-in, Butler-Service, Beach-Cabanas am Pool 

und einen direkten Zugang zur einzigartigen Wellness-Oase des Spa by Cla-

rins. Kulinarische Höhenflüge verspricht Marga Coll, die sich in ihren fünf- 

bis siebengängigen Menüs mit Leib und Seele auf mallorquinische Küche 

konzentriert. Bei der Wahl bester Bioprodukte beruft sie sich auf marktfrische 

Produkte einheimischer Landwirte. 

DIE GRAN MELIÁPHILOSOPHIE: 
ZEITGEMÄSSE HOTELS MIT PERFEKTEM 
SERVICE AN DEN SCHÖNSTEN PLÄTZEN



Teneriffa

GRAN MELIÁ PALACIO DE ISORA

In der Fünfsterne-Ferienoase zu Füßen des Teide, des höchsten Bergs 

Spaniens, hat man sich auch auf Familien eingestellt. Der neue elitäre 

RedLevel For Families Service wendet sich hier an große und kleine 

Gäste. Je nach Lust und Laune beginnt man den Ferientag mit einem 

Frühstück in der Familienvilla mit beheiztem Pool. Tagsüber wird es 

nicht langweilig: Der RedLevel For Families-Concierge organisiert Spiele 

am Pool, Kochkurse, Handarbeiten für die Kleinen. Und er reserviert die 

schönsten Tische für gemeinsame Mahlzeiten: in der italienischen 

 Trattoria „Club Ocean“, im asiatischen Bistro „Nami“, im „Oasis Pool 

Grill“ oder im „Duo“, wo raffinierte Tapas und mediterrane Spezialitäten 

serviert werden. RedLevel For Families-Gäste haben exklusiven Zutritt 

zu der RedLevel For Families Lounge.

Rio de Janeiro

GRAN MELIÁ NACIONAL RIO 

Dass der berühmteste brasilianische Architekt, Oscar Niemeyer, Anfang 

der 1970er-Jahre das Hotel Nacional gebaut hat, war einer der Gründe 

dafür, dass es über Nacht zum Lieblingsplatz der Celebrities avan-

cierte. Nach einer zweijährigen Renovierung des denkmalgeschütz-

ten Gebäudes strahlt es seit Kurzem wieder in vollem Glanz. Als Urban Resort 

mit 413 Zimmern und Suiten, in perfekter Lage am feinsandigen São Conrado 

Beach, mit schönem Blick auf die City von Rio. Wer hier den RedLevel Service 

bucht, erlebt ein Boutiquehotel in einem großen Resort: mit ganz persönlicher 

Betreuung, Butler-Service, Nespresso-Maschine in der Suite und Spitzen-

getränken in der privaten Lounge-Library. Für weibliche Gäste, die 

nicht gerade am Pool, auf der Dachterrasse oder im Spa by Clarins 

entspannen, organisiert das Ladies-in-Red-Concierge-Team pri-

vate VIP-Shopping-Touren in Rio.

IHR REISEEXPERTE FÜR 

PERSÖNLICHE UND

INDIVIDUELLE BERATUNG

T. +49(0)89 189 396 066

DREAMS@GERNREISEN.DE

WWW.GERNREISEN.DE

Anzeige



Die Welt vom Wasser aus betrachten: auf kleinen feinen 
Flusskreuzern oder exklusiven Luxuslinern 

Auf Meeren & Flüssen
KREUZFAHRT

Kulturgenuss
Zeit für Sternstunden auf der EUROPA, einer 

der schönsten Yachten weltweit

IN KLEINEM KREIS DIE 
WELT EROBERN 

A 
ls Königin der Meere setzt die EUROPA von 

Hapag-Lloyd Cruises immer wieder neue 

Maßstäbe auf See, seit sie 1999 ihre Jung-

fernreise antrat. Das gilt für die luxuriöse 

Ausstattung der komfortablen Außensuiten genauso wie 

für das hohe kulinarische Niveau – Sternekochlegende 

Dieter Müller hat seit 2010 seinen eigenen Gourmettempel 

an Bord. Der hohe Anspruch gilt auch für das hochkarä-

tige Entertainment mit Auftritten von Stars und Künstlern 

an Bord und für das große Angebot handverlesener Land-

ausflüge. Auf klassischen Kreuzfahrten in kleinem Kreis 

von einem perfekt geschulten deutschsprachigen Team 

betreut zu werden macht das „Erlebnis Europa“ zu etwas 

ganz Besonderem. Maximal 400 Passagiere genießen Ser-

vice-Extras wie Spätaufsteherfrühstück, ein persönliches 

E-Mail-Postfach und die Organisation ihres individuellen 

Ausflugsprogramms mithilfe des Reise-Concierges. Unter 

den Themenreisen ist die Musikreise „Ocean Sun Festi-

val“ besonders beliebt: 2018 werden renommierte Künst-

ler die Route „Von mediterraner Lebenslust und schönen 

Künsten“ begleiten. Auf dem Weg von Nizza nach Bilbao 

mit Stopps auf den Inseln Korsika, Sardinien und Menorca 

und in Städten wie Barcelona und Lissabon. Reisetermin: 

29.5. bis 12.6.2018

DETAILS: 204 Außensuiten in einer Größe von 27 bis 85 Quadratmetern; 

400 Passagiere, Crew Members; vier Restaurants, 15-Meter-Meerwasserpool, 

Ocean Spa mit Sauna und Dampfbad, Fitnessloft mit Meerblick. Für Golfer: 

Driving Range, Golf Simulator und Putting Green
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HIPPIE-NOSTALGIE AUF 
DER INSEL IBIZA

S 
eit sie 2016 die Werft der finnischen Hafenstadt 

Turku verlassen hat, ist die MEIN SCHIFF 5 auf 

den schönsten Routen der Weltmeere unterwegs. 

Während der Sommermonate ist das Mittelmeer 

ihr bevorzugtes Revier. Eine der attraktivsten 

Reisen ist in der Zeit von Juli bis Oktober die Strecke „Mit-

telmeer mit Ibiza“. Einer der schönsten Mittelmeerhäfen, 

Palma de Mallorca, ist Ausgangsort der elftägigen Traumrei-

se. Als erster Stopp folgt Ajaccio, der Geburtsort Napoleons 

auf Korsika. Gefolgt von der „ewigen Stadt“ Rom, der itali-

enischen Küstenstadt La Spezia mit ihren bunten Straßen-

märkten, Monte Carlo mit Yachthafen, Casino und seiner 

pittoresken Altstadt. Nach einem Besuch der südfranzö-

sischen Hafenstadt La Seyne-sur-Mer, wo Landausflüge in 

provenzalische Dörfer geplant sind, geht es weiter nach Bar-

celona, wo kulturbeflissene Passagiere sich auf die Spuren 

des berühmten Architekten Antoni Gaudí begeben. Bevor 

das Schiff nach Palma zurückkehrt, ist Ibiza ein besonderes 

Highlight: Man kann sich einem Ausflug anschließen oder 

die Ex-Hippie-Insel per Mietwagen erkunden. 

DETAILS: 295 Meter lang, 15 Decks, 2534 Passagiere, 1000 Crew Members, 

25-Meter-Außenpool, 12 Restaurants & Bistros, 13 Bars & Lounges, Spa mit 

Naturkosmetik, Anti-Aging-Behandlungen mit Doctor-Barbor-Produkten, 

„Premium Alles Inklusive Programm“ in 14 Restaurants & Bars

Mittelmeer
Legendäre Hafenstädte und die  

vielen kleinen und großen Inseln vor  

seiner Küste machen das Mittelmeer  

zum sommerlichen Sehnsuchtsziel



LÄNDER ZWISCHEN  
TRADITION UND MODERNE

W 
ährend einer Reise auf dem Mekong 

hat man immer wieder das Gefühl, an 

seinen stillen Ufern wäre die Zeit ste-

hen geblieben. In den Dörfern teilen 

die Menschen seit Jahrhunderten ihren 

Lebensraum mit den Tieren. Bauern folgen ihren Büffeln 

über die Reisfelder wie es ihre Großväter getan haben, 

und Frauen haben, der Tradition entsprechend, das Le-

ben und Treiben auf den Märkten im Griff. Für die Pas-

sagiere der „THE JAHAN“ bedeutet das täglich Ausflüge in 

eine fremde, exotische Welt. So wie der Name des luxuri-

ösen Flusskreuzers von einem großen indischen Herrscher 

stammt, so erinnern auch die Dekoration der Suiten mit 

ihren handgewebten Stoffen, kunstvollen Holzschnitze-

reien und Wandmalereien und sogar die Küchenphiloso-

phie an Indien. Eine der beliebtesten Reisen: „The Lost 

 Civilization“ – acht Tage zwischen der modernen viet-

namesischen Mega- Metropole Saigon und Siem Reap in 

Kambodscha. Unvergessliche Erlebnisse: eine Bootsfahrt 

auf dem Tonle Sap Lake und der Besuch von Angkor Wat. 

DETAILS: 70 Meter lang, drei Decks, 26 Suiten auf zwei Decks, alle mit 

eigenem Balkon: 12 Superior Staterooms und 8 Deluxe Rooms mit 30 Qua-

dratmetern, 4 Signature Staterooms mit 36 Quadratmetern, Taj Suite im 

indischen Stil mit 2 Balkonen, Lord Byron Suite im englischen Kolonialstil 

mit Balkon und Jacuzzi; „Viceroy Dining Hall“, „The Raj of India“ Lobby 

Lounge, „East of India Club“; Pool, „Apsara Spa“, Dampfbad

KREUZFAHRT

Mekong Von seiner Quelle im Himalaya fließt  

er durch sechs Länder bis zu  

seiner Mündung im Mekong-Delta 
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„Das Leben der Menschen an einem der 
mächtigsten Flüsse der Welt zu entdecken 
und zu verstehen: was für ein Privileg!“

  CLAUDIA SCHULZE

MÖGLICHST VIELE 
WÜNSCHE ERFÜLLEN

K 
reuzen im kleinsten Kreis: Auf Flussschiffen 

wie der AQUA MEKONG fühlen sich maximal 

40 Gäste an Bord wie in einem schwim-

menden Boutiquehotel. Sie werden, mehr 

als auf großen Schiffen, ganz persönlich be-

treut und auf Wunsch auch bekocht. Was die Landausflüge 

betrifft, kann das gut geschulte Expeditionsteam auf indivi-

duelle Vorstellungen eingehen. An Bord haben die Passagiere 

die Gelegenheit, sich kennenzulernen oder sich nach Lust 

und Laune in ihre geräumigen Suiten zurückzuziehen. An 

Deck gibt es selbstverständlich auch sogenannte Rückzugs-

orte. Wie die Outdoor Lounges an den beiden Enden des Ob-

servation Decks. Hierher kann man sich jederzeit mit einem 

Buch oder einem Cocktail entspannen  und die wunderschö-

nen Flusslandschaften an sich vorüberziehen lassen. Die 

Reisepläne hängen von der Jahreszeit ab: Je nach Wasser-

stand des Mekongs kreuzt das Schiff auf verschiedenen 

Routen durch Vietnam und Kambodscha. 

DETAILS: 62,4 Meter lang; 20 moderne, 30 Quadratmeter große Designer-

suiten, 8 davon mit privatem Balkon, alle mit bodentiefen Panoramafens-

tern und Walk-in-Duschen im Bad, Outdoor-Pool, südostasiatische Cuisine 

auf höchstem Niveau unter der Obhut des bekannten Küchenchefs David 

 Thompson, Khmer Massage und vietnamesische Aromatherapie im Spa

„Das Leben der Menschen an einem der 
mächtigsten Flüsse der Welt zu entdecken 
und zu verstehen: was für ein Privileg!“

  CLAUDIA SCHULZE



Luxus pur
Seven Seas Explorer®: eine Traumreise von Rom nach Lissabon

DIE EWIGE STADT UND 
EINE AUDIENZ BEIM PAPST

L 
uxuriöse Designersuiten in zeitgemäßem 

maritimem Look, kulinarische Höhenflüge, 

High-End-Beauty-Behandlungen im renom-

mierten Canyon Ranch SpaClub®, individu-

eller Top-Service, unbegrenzte Landausflü-

ge: Handverlesene Kreuzfahrten an Bord der SEVEN SEAS 

EXPLORER®, einem der vier Flaggschiffe der Regent Seven 

Seas Cruises®, setzten neue Maßstäbe zum Thema Luxus 

auf dem Wasser. Das Schiff verbreitet ein Höchstmaß an 

Eleganz und technischem Komfort, die Passagiere genie-

ßen einen legeren, lässigen Lebensstil. Eine der schöns-

ten Routen in diesem Jahr: die Reise von Rom nach Lissa-

bon vom 24. April bis 6. Mai. Glanzvoller Auftakt sind 

zwei Tage unter dem Dach des römischen Nobelhotels 

Villa Hassler inklusive Besuch der Sixtinischen Kapelle 

und des Petersdoms und als Höhepunkt einer Audienz 

beim Papst. Auf der Reise entlang der Mittelmeerküste 

mit Stationen wie Monte Carlo, Barcelona und Marseille 

bis Gibraltar und weiter an der Atlantikküste bis Lissabon 

profitieren die Passagiere von dem für Seven Seas Cruises 

obligatorischen, einzigartigen All-inclusive-Programm: 

Dazu gehören Flüge & Transfers, alle Spezialitätenrestau-

rants, alle Getränke, Minibar, alle Bordaktivitäten, unbe-

grenzte Landausflüge, Trinkgelder & Gebühren, WLAN.

DETAILS: 375 Suiten mit 20 bis 280 Quadratmetern, alle Suiten mit pri-

vaten Balkonen, 8 Gourmetrestaurants mit freier Platzwahl, Kochkurse in 

der „Culinary Arts Kitchen“, Canyon Ranch SpaClub®, Fitnesscenter



Abenteuer Amazonas
Eine Reise auf dem wasserreichsten Fluss der Erde: 

ein Erlebnis, das man nicht vergisst

EIN SCHWIMMENDES
BOUTIQUEHOTEL

P 
inke und graue Delfine beobachten oder 

Piranha-Fische im Moringo Lake sind zwei 

von vielen Attraktionen einer Schiffsreise 

auf dem Amazonas durch Peru. Das Fluss-

schiff unserer Wahl ist die ARIA AMAZON, ein 

kleiner feiner Flusskreuzer, der mit maximal 32 Gästen 

an Bord diese noch total ursprüngliche Natur-Pur-Fluss-

landschaft bis in den letzten Winkel erkunden kann. 

Vor zwei Jahren bekam das 45 Meter lange Schiff ein 

umfangreiches Fünf-Sterne-Upgrade – von der Beleuch-

tung bis zur Bettwäsche. Das moderne Interieur der Aria 

Amazon entwarf der bekannte peruanische Architekt 

Jordi Puig. Auf der 7-Nächte-„Expedition-Cruise“ ver-

lässt das Schiff den Amazonas, um seine großen Neben-

flüsse – den Maranon und den Ucayali – zu erkunden. 

Zu den Höhepunkten dieser Reise gehört es, einen Ama-

zonas-Stamm zu besuchen und seine uralten Bräuche zu 

studieren. Oder eine große Auswahl an Aktivitäten wie 

Kanuausflüge, Kayaktouren oder Kochkurse an Bord.

DETAILS: 16 Designersuiten mit 23 Quadratmetern – 4 davon können zu 

Familiensuiten verbunden werden, 27 Crew Members, 4 englischsprachige 

Guides als Begleiter auf Ausflügen, eleganter Dining-Room, Indoor Bar, 

Lounge, Fitnessraum, Outdoor-Jacuzzi, Massagen mit natürlichen Aroma-

ölen in Spa-Kabinen im kolonialen Stil

KREUZFAHRT
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TEMPEL AUS DER  
VOGELPERSPEKTIVE

AUF DEN SPUREN DER
KULTURGESCHICHTE

S 
eit 2014 zählt die SANCTUARY ANANDA zum 

kleinen Kreis der exklusiven Flusskreuzer, 

die auf den beiden burmesischen Flüssen, 

dem bekannteren Ayeyarwady und dem 

noch weniger befahrenen Chindwin, kreu-

zen. Massentourismus ist in Myanmar, wie Burma heute 

wieder genannt wird, ein Fremdwort. Wer an Land geht, 

begibt sich auf Entdeckerkurs. Besucht in Begleitung 

einheimischer Guides kleine Dorfgemeinschaften, Klös-

ter, Tempel und Schulen. Zurück an Bord erfährt man 

bei Tanzvorführungen oder Kochshows mehr über das 

Leben am Fluss und den Alltag seiner Bewohner. Eine 

der schönsten Routen ist die viertägige Schiffsreise von 

Mandalay nach Bagan: Zu den Höhepunkten gehören die 

ganz aus Teakholz gebaute U-Bein-Brücke bei Amara-

pura, das überbordende Markttreiben in Pakokku und 

eine Fahrt im Heißluftballon über die bis zu 1000 Jahre 

alten Tempel von Bagan. Auf den Routen der Sanctuary 

Ananda kann man 3, 4, 7, 10 oder 11 Nächte buchen.

DETAILS: 61 Meter lang, 11,7 Meter breit, 4 Decks, 20 Suiten mit 27 bis 

33 Quadratmetern, Owner’s Suite mit 67 Quadratmetern, alle Suiten mit 

Balkon, Sonnendeck mit Pool, Frühstück & Lunch im „Mondoon“ al Fresco- 

Restaurant, Dinner im „Talifoo“, High Tea und Cocktails in der „Kansi 

 Panorama Lounge“, „Dufferin“-Library, „Thambyadine Spa“ E 
iner der bedeutendsten burmesischen Könige 

war Namensgeber für das hochkarätige Fluss-

schiff ANAWRAHTA. Es gehört zur handver-

lesenen Kollektion der Heritage Line, deren 

Boutiqueschiffe auf den legendären Flüssen 

Asiens kreuzen – immer mit der Ambition, einem klei-

nen Kreis von Passagieren die Kulturgüter des jeweiligen 

Landes näherzubringen. Die ANAWRATHA bietet ihren 

Gästen die klassische Reise auf dem Ayeyarwady an, 

zwischen der Königsstadt Mandalay und den Tempeln 

von Bagan, aber auch Reisen mit Expeditionscharakter, 

die in den noch ziemlich wenig bereisten Norden des 

Landes führen. Ein Beispiel: die elftägige Reise „Exotic 

Chindwin“: Mandalay-Homalin-Bagan, mit dem Besuch 

entlegener Dörfer der ethnischen Minderheiten.

DETAILS: 16 Deluxe Suiten mit 32 Quadratmetern, 3 Junior Suiten mit 

48 Quadratmetern, 2 Executive Suiten mit 59 Quadratmetern und Bal-

kon, 2 Royal Suiten mit 86 Quadratmetern inklusive Terrasse und Jacuzzi, 

Fine-Dining im eleganten „Hintha Hall Restaurant, Wein & Cocktails in 

der kolonialen „Kipling’s Bar“, Tea Time und Lektüre in der „Mandalay 

Lounge“, Wellness-Massagen im „Thazin Spa“

KREUZFAHRT

Burma



EINE CRUISE MIT 
KOLONIALEM CHARME

W 
eltbekannte Schriftsteller wie  Somerset 

Maugham oder Rudyard Kipling resi-

dierten währen der britischen Kolo-

nialzeit im HOTEL THE STRAND in der 

damaligen burmesischen Hauptstadt 

Rangun. Heute heißt das märchenhafte Land Myanmar 

und seine Hauptstadt Yangon. Die Gäste des kürzlich 

renovierten 31-Suiten-Hotels kombinieren ihre Zeit in 

Yangon neuerdings mit einer viertägigen Kreuzfahrt auf 

dem Ayeyarwady. Dabei reisen sie an Bord des hotel-

eigenen Flusskreuzers THE STRAND CRUISE. Auf dem 

kleinen Luxusschiff genießen maximal 54 Gäste zwi-

schen Mandalay und Bagan das gleiche Verwöhnpro-

gramm und den gleichen Rund-um-die-Uhr-Butlerser-

vice wie im Hotel. Die komfortablen Kabinen wurden 

in modernem Kolonialstil dekoriert und mit handver-

lesenem burmesischen Kunsthandwerk veredelt. Für 

kulinarische Spitzenleistungen sorgt der apulische Kü-

chenchef Christian Martena. Zu den unvergesslichen 

Höhepunkten der Reise gehört der Sonnenuntergang 

auf einer Sandbank – mit Champagner und Canapés. 

DETAILS: The Strand Cruise: 27 Suiten mit 24-stündigem Butlerservice. 

Die 40 Quadratmeter große „Strand Suite“ und die 30,5 Quadratmeter 

große „State Suite“ verfügen über einen besonders großen Wohnbereich, 

die „Strand Suite“ hat einen privaten Balkon. Open-Air-Lunch an Deck, 

Drinks und Tea Time in der „Sarkies Bar“, Fine-Dining im „The Strand 

 Restaurant“, Sundeck mit Super-Pool, Wellness-Behandlungen in einer 

Single- oder Double-Spa-Suite
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Mit diesen kleinen Traumschiffen 

nähert man sich dem märchenhaften Myanmar 

auf besonders sanfte Art 



AUF EXPEDITIONSKURS MIT
DER SILVER GALAPAGOS

A 
uf der Suche nach Trinkwasser entdeckten 

spanische Seefahrer am 10. März 1535 

vor der Westküste von Ecuador die 

geschätzte zehn Millionen Jahre 

alte Inselwelt der 13 großen und 

100 kleinen Eilande, die wir heute Galapagosin-

seln nennen. Sie hießen auch noch in der Zeit, 

als Piraten hier ihre Schätze vergruben, Islas 

Encantadas – Zauberinseln. Zauberhaft sind 

sie immer noch und vor allem geschützt: seit 1959 als Na-

tionalpark und seit 1978 als Weltnaturerbe. Ein einzigar-

tiges Habitat für prähistorisch wirkende Riesenschildkrö-

ten, Echsen und Leguane sowie gefiederte Raritäten wie 

Darwinfinken, Blaufußtölpel und Bindenfregattvögel. Die 

SILVER GALAPAGOS ist eins von wenigen kleinen Schiffen, 

die in diesem Natur-Pur-Paradies kreuzen dürfen. Die 

Auflagen sind streng, die Passagiere müssen dennoch auf 

keinerlei Komfort verzichten. Die geräumigen Suiten sind 

mit Marmorbädern und Minibars ausgestattet. Dazu kom-

men ein hoher Servicestandard und Spitzengastronomie 

auf All-Inclusive-Basis. Zu jeder Zeit der jeweils siebentä-

gigen Nord- beziehungsweise Westroute werden die Pas-

sagiere von einem Expertenteam betreut. Durch eine enge 

Partnerschaft von SILVERSEA EXPEDITIONS und der Ro-

yal Geographical Society bekommen die Passagiere 

noch tiefere Einblicke in Geschichte und Geogra-

phie ihres Traumziels.

DETAILS: 100 Passagiere, kleinste Suite 25 Quadratmeter, 

Terrace und Explorer Suiten für drei Gäste, alle Suiten mit 

Butlerservice und individueller Minibar, 75 Crew Members, 

Länge 88 Meter, Breite 15 Meter, 5 Decks, The Restaurant, 

The Grill, Piano Bar, Beauty-Salon, Fitnesscenter

Darwins Welt
Nur wenige privilegierte 

Menschen haben das Glück, ihre  

Füße auf den geschützten 

Galapagosinseln an Land zu setzen

KREUZFAHRT
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Begegnen Sie Menschen

und ihrer Kultur

Intensiverleben

Peter-Mario Kubsch, Studiosus-Geschäftsführer

Wir bedanken uns ganz herzlich für 30 Jahre intensive Zusammenarbeit in 

Sachen Studienreisen und wünschen GERNREISEN alles Gute zum Jubiläum. 



REISE-TRENDS
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Im äußersten Süden von Sri Lanka ruht das ANANTARA PEACE 

HAVEN TANGALLE RESORT in Pole Position auf einem Felsen 

über einer sichelförmigen Bucht. Von den wohltemperierten 

Wellen des Indischen Ozeans umspült, bietet dieser natürliche 

Kraftplatz schon am Morgen die perfekte Kulisse für einen 

Sonnengruß. Die Gäste der 152 Zimmer, Suiten und Poolvillen 

wählen zwischen sechs Restaurants und Bars. Wer sich für die 

Geheimnisse der gewürzreichen einheimischen Küche begeis-

tert, besucht die hoteleigene Kochschule oder eine Weinprobe. 

Im Anantara Spa liegt der Schwerpunkt auf Ayurvedatherapie. 

HARMONIE DER SEELE
Kraft tanken am Meer

Trend 1



WennWünsche in 
Erfüllung gehen …

Urlaubstage sind kostbar. Genauso wie die Träume und Sehnsüchte, 

die man mit seinen Liebsten teilt.  

Es wird Zeit, die schönsten Tage des Jahres zu gestalten



REISE-TRENDS
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Als das britische Finanzgenie Sir James Goldsmith Ende der 

1980er-Jahre einen unberührten goldenen Sandstrand an 

der Westküste Mexikos entdeckte, um dort für sich, seine 

Familie und politische Weggefährten wie Kissinger und 

Reagan einen stilvollen Feriensitz zu bauen, konnte er nicht 

ahnen, dass CUIXMALA einmal zu den schönsten Eco-Resorts 

weltweit zählen würde. Seit seine Tochter Alix Marcaccini das 

Anwesen 2004 als Hotel eröffnet hat, ist der Naturschutz ihr 

größtes Anliegen. Den Grundstein hatte der Vater gelegt: Im 

Hinterland rettete er die Wälder und schuf ein Paradies für 

Zebras, Jaguare und Ozelots. Am Rande der türkisfarbenen 

Lagune nisten heute Flamingos, Papageien und weitere 270 

Vogelarten. Inzwischen genießen zahlende Gäste die absolute 

Ruhe und das gesunde Leben – in farbenfrohen Suiten oder 

privaten Villen mit Butler. Ob beim Picknick, Barbecue oder 

Fine-Dining: Alles ist organic, stammt aus eigenem Anbau 

oder von Nachbarfarmen.

LIEBE ZUR NATUR
Zaungast im Garten Eden

Trend 2



REISE-TRENDS

52 ˚ GERN REISEN Das Magazin 2017/18



Es gibt Momente, die man nie vergisst – zum Beispiel, wenn 

Träume in Erfüllung gehen. In den Sonnenuntergang segeln an 

Bord der SONEVA IN AQUA löst diese Art von Glücksgefühl aus. 

Mit dem Lieblingsmenschen oder besten Freunden. Absolut à 

la carte. Vollkommen zwanglos. Zu verdanken ist das nach dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit gebaute Segelboot einer Idee des 

Dreamcatcher-Ehepaars Sonu und Eva Shivdasani. Damit man 

auf den Wunschrouten durch den Indischen Ozean an Bord der 

19-Meter-Jacht auf nichts verzichten muss, gibt es zwei geräu-

mige Suiten – eine davon mit einem Glasboden im Bad –, eine 

mit eiskalten Getränken gefüllte Hausbar, ein XXL-Daybed zum 

Sonnen und Träumen und einen Jacuzzi zur Erfrischung. Über-

flüssig zu erwähnen, dass da noch ein Skipper ist und ein kleines 

Team, das den Gästen jeden Wunsch von den Augen abliest.

TOP PRIVACY
 Kreuzen im kleinen Kreis

Trend 3
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Die Vorbereitungen waren genauso spektakulär wie die Ar-

chitektur des MANDARIN ORIENTAL MARRAKESCH: 20 Hektar 

Land wurden sieben Jahre lang mit Tausenden Rosenbüschen, 

leuchtenden Bougainvilleen, duftendem Jasmin, Orchideengär-

ten und Bambushainen in einen paradiesischen Park verwan-

delt. Die perfekte Kulisse für 54 von hohen Mauern geschützte 

Traumvillen – perfekte Wohlfühlbereiche mit riesigen Betten 

und Chill-out-Couchen unter hohen Decken, Regenduschen und 

Kaminfeuer im Freien. Spaziergänge durch den Park führen 

zum Badesee-ähnlichen Pool und dem Bistro an seinem Rand, 

zu einem luxuriösen Spa und zu einem immergrünen Gemüse- 

und Kräutergarten, in dem ein Esel namens Zitouma zu Hause 

ist. Das marokkanische Gourmetlokal hat neuerdings Konkur-

renz: Lin Ling, ein Schwesterlokal des berühmten Hakkasan.

XXL-LUXUSVILLEN 
Opulenz & Intimität

Trend 4
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Das kürzlich eröffnete MILAIDHOO ISLAND MALDIVES ist eine 

respektvolle Verbeugung vor den Bewohnern dieser tropischen 

Inselwelt und ihrer traditionellen Lebensart. Mit den natür-

lichen Schätzen über und unter Wasser im Vordergrund schuf 

ein einheimischer Architekt das Insel-Retreat mit 50 Villen. Ein 

maledivischer Küchenchef propagiert Regionales. In den vier 

Overwater-Spa-Suiten basiert die Mehrzahl der Behandlungen 

auf überlieferten Heilmethoden. Die fragile Unterwasserwelt 

zu schützen und zu bewahren, ist das wohl größte Anliegen. Die 

Lage des Inselchens im Herzen des Unesco-geschützten Baa 

Atolls kommt diesem Plan entgegen. Sein artenreiches Hausriff 

ist ein neuer Tummelplatz für Schnorchler und Taucher. Mantas 

und Walhaie zählen zu den gern gesehenen Gästen. 

TRADITIONEN WAHREN
Auf der Suche nach  

den Wurzeln der Malediven 

Trend 5
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Maskat, die Hauptstadt des Omans, zeigt deutlich weniger 

Glitzer & Glamour als einige Städte in den benachbarten 

Emiraten und ist doch eine dynamische Metropole. Einem 

ähnlichen Muster folgt das  beliebte Boutique-Resort THE 

CHEDI MUSCAT, an einem ruhigen Privatstrand im Villenviertel 

Al Gubhra. Mit 158 Zimmern und Suiten, sechs Restaurants, 

balinesischem Top-Spa und einem nicht enden wollenden 103 

Meter langen Pool im Herzen eines märchenhaften tropischen 

Parks. Dem bekannten belgischen Architekten Jean-Michel 

Gathy gelang der elegante Spagat zwischen den traditionellen 

Werten der Destination und einem fernöstlichen, auf das 

Wesentliche reduzierten Zen-Stil, der auf luxuriöses Under-

statement setzt. Eine schöne Ergänzung, die der Seele guttut: 

ein Ausflug zu den Dörfern in der Wüste mit Übernachtung in 

einem komfortablen Camp. 

ZEN FEELING
Rückzugsorte für die Seele

Trend 6



DESIGN-PORTRÄT

ie Eröffnung des COMO The Halkin, 

eines urbanen, weltoffenen Boutique-

hotels in London, war 1991 Christina 

Ongs erster Schritt in Richtung einer 

beispielhaften Karriere als Hotel-Visi-

onärin. An der Seite ihres Ehemanns 

Ong Beng Seng, der es unter anderem 

geschafft hat, gemeinsam mit Ernie Ecclestone den 

Grand Prix nach Singapur zu holen, war sie zu der Zeit 

schon mit dem Fashion-Label Club 21 erfolgreich. Ihr 

Erfolgsrezept als Hotelier: zeitgemäßes Design, gute 

Küche und Top-Service in Verbindung mit ihrer fern- 

östlich geprägten ganzheitlichen COMO Shambhala- 

Wellness-Philosophie. Ihre Tochter Melissa, 41, hat vom 

Vater das Abenteuer-Gen geerbt. Fährt mit einem Old-

timer von Paris nach Peking, beteiligt sich an sozialen 

Projekten in Äthiopien und Afghanistan. Der neue Geist 

ist bereits spürbar: Als COMO Resorts auf Bali und in 

Bhutan in seine Kollektion aufnahm, bekam die Phi-

losophie eine weitere Dimension: Entdeckergeist. Von 

Mountain Biking im vulkanischen Herzen der Götter-

insel Bali bis Multi-Night-Trekking in der Bergwelt des 

Königreichs Bhutan. Gemeint ist eine neue Generation 

Traveller, die ihre Kinder auf Reisen in kleinem Kreis zu 

Respekt vor der Umwelt und Neugier auf andere Kul-

turen erziehen möchte. Neuer Input auf diesem Weg: 

die „Cameron“, eine Jacht, die im COMO Maalifushi 

vor Anker liegt. Stets bereit für Surf-, Tauch- oder An-

gel-Safaris durch die Inselwelt der Malediven. An der 

Südküste Balis, in Canggu, wird dieses Jahr das COMO 

Echo Beach Resort eröffnet. Paola Navone ist für das 

Design, Trevor Hiller für die Gestaltung des Gartens, der 

australische Surf-Guru Ross Phillips für das Konzept 

des Beach Clubs verantwortlich.

D
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COMO Parrot Cay, Turks & Caicos

COMO Metropolitan 

Miami Beach

Im 
Aufbruch

Die neue Generation Traveller treibt ein 

neuer Geist: die Welt entdecken, mit allem 

Respekt vor der Natur. Christina Ong  

nennt das „low Impact, big Adventures“

COMO Shambhala 

Estate, Bali 
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COMO POINT YAMU 
Die klare, gradlinige Stilsprache, für 

die COMO bekannt ist, verband die ita-

lienische Stararchitektin Paola Navone 

auf der Insel Phuket mit farbenfrohen, 

fernöstlichen Design-Details. Die Gäste 

der 106 Zimmer, Suiten und Villen pro-

fitieren von den professionellen Beauty- 

und Wellnessbehandlungen des COMO 

Shambhala Retreat Spas. Sie lieben die 

leichte Thai Cuisine, schwimmen im 

100-Meter-Pool, lassen sich Radtouren 

organisieren und jetten in 20 Boots- 

minuten zum COMO Beach Club auf 

Naka Yai Island.

COMO METROPOLITAN
MIAMI BEACH 
Eine der Art-déco-Legenden am  

Miami South Beach in ein modernes 

74-Zimmer-Boutiquehotel zu verwan-

deln war Paola Navones zweiter Bei-

trag zur handverlesenen COMO-Kollek-

tion. Die Sonnenliegen und Cabanas am 

Pool sind begehrte Plätze. Poolside- 

Dining ist ein Must: ob Holzofen-Pizza 

oder Burger. Im coolen „The Traymore“ 

speist man nach dem Seafood-to- 

Table-Prinzip. In der Lobby Bar glei-

chen Namens werden 30 Ginsorten zu 

Cocktails gerührt und geschüttelt.

COMO PARROT CAY
Man erzählt, dass die berühmte 

Freibeuterin Anne Bonny 1720 vor 

dem unbewohnten Inselchen in den 

karibischen Turks & Caicos Anker warf. 

Heute gehen auf der zehn Quadratkilo-

meter großen Privatinsel urlaubsreife 

Celebrities an Land wie Bruce Willis 

oder Liv Taylor. Einige sind selbst 

Villenbesitzer, andere mieten auf Zeit. 

Zum Beispiel „The Point House“ mit 

drei Schlafzimmern. Zum Lunch gibt’s 

im COMO Parrot Cay karibische Köst-

lichkeiten, zum Dinner fernöstliches 

Fine-Dining. Oder: leichte, kalorienre-

duzierte COMO Shambhala Cuisine. Das 

mehrfach preisgekrönte COMO Shamb-

hala Retreat ist das weltweit zweitgrößte 

Spa der COMO-Hotelgruppe. 

COMO THE TREASURY
Mit der Eröffnung des stylishen Cityhotels 

hinter der neoklassizistischen Fassade 

eines ehemaligen Postamts rückte die 

schillernde Boomtown Perth an der sonst 

sehr dünn besiedelten australischen West-

küste noch weiter ins internationale Ram-

penlicht. Architekt Kerry Hill gelang mit 

der Gestaltung der 48 lichtdurchfluteten, 

in Cremetöne getauchten Zimmer des 

COMO Shambhala Spas, des „Restaurants 

„Wildflower“ in einem Glaskubus auf dem 

Dach und des Bistros „Post“ in der alten 

Schalterhalle ein wahres Meisterwerk. 

COMO Point 

Yamu, 

Phuket

COMO Point Yamu, Phuket

COMO 

The Treasury, Perth

„Weltweit eine Sensation: 

die COMO-Philosophie!“
SUSANNE SINGER

We love



Naturwunder
Eine Rundreise über die Nord- und Südinsel des  

Natur-pur-Landes am anderen Ende der Welt ist die schönste  
Art, seinen Geheimnissen auf die Spur zu kommen.
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„Wenn sich der Mitre Peak 
im Gletscherwasser spiegelt, 
bekomme ich Gänsehaut.“ 

CARINA WILKE

NEUSEELAND

Milford Sound



peiende Vulkane, heiße Geysire, haus-

hohe Farne und 2000 Jahre alte Puriri-

bäume in den Nationalparks der Nord- 

insel Neuseelands erinnern an einen 

urknallähnlichen Kraftakt der Schöp-

fungsgeschichte. Er begann damit, dass 

der riesige Südkontinent Gondwana vor 

150 Millionen Jahren zerbrach. In der 

Folge lösten sich Jahrmillionen später  

zwei kontinentale Platten von Australi-

en. Es war die Geburtsstunde des heu-

tigen Neuseeland. Die Legende erzählt, 

dass vor rund 1000 Jahren der Maori-Häuptling Kupe in 

der Mercury Bay als erster Mensch seinen Fuß in den damals 

noch unberührten Garten Eden setzte. Mit den Menschen, 

die ihn auf seinem langen Weg von Tahiti mit ihren Kanus 

begleitet hatten, schlug er an der Nordostküste sein Lager 

auf.Inzwischen kommen anspruchsvolle Reisende aus aller 

Welt in das „Land der langen weißen Wolke“. Die Entfer-

nungen bleiben die gleichen, doch die Flugverbindungen 

werden immer schneller: Emirates fliegt beispielsweise zehn 

Mal täglich von diversen deutschen Flughäfen nach Dubai 

und von dort aus neuerdings nonstop weiter nach Auckland.  

Als Schmelztiegel vieler Nationen hat sich Auckland, wo ein 

Drittel der insgesamt 4,5 Millionen Neuseeländer zu Hause 

sind, zu einer der aufregendsten Metropolen Down Under 

entwickelt. Wer sich einer Food-Tour anschließt, entdeckt 

nicht nur bergeweise frisches Obst und Gemüse, sondern 

auch eine Riesenauswahl einheimischer Käse, fangfrischer 

Meerestiere und Brotsorten, die auch am anderen Ende 

der Welt für Begeisterung sorgen würden. Links und rechts 

der quirligen Ponsonby Road und im „Ponsonby Central“, 

einem Mekka für Genießer mit Food Stalls, Sushi Bar und 

S

Kauri Cliffs

²

Seascape, Annandale
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Frühstücksadressen wie dem „Little Bread & Butter“, kann 

man sich mit frischen Säften oder bestem Barista-Kaffee 

stärken. Überall gibt es eindrucksvolle Beispiele dafür, wie 

die aus unzähligen Nationen zusammengewachsenen Kiwis 

– ihren jeweiligen Traditionen entsprechend – die feinsten 

Speisen auf den Tisch bringen. Und: Die hochgelobte New 

Zealand Cuisine, die polynesische Wurzeln mit europä-

ischen Einflüssen verbindet, profitiert von dem einmaligen 

Platzvorteil, dass beste Zutaten in greifbarer Nähe gedeihen: 

von Fisch und Meeres-

früchten über zartes 

Lamm und Geflügel 

bis zu allem, was in 

Gärten und auf Feldern 

wächst. Nach dem Sieg 

der Neuseeländer beim 

America’s Cup im Februar 2000 entwickelte sich Aucklands 

Industriehafen, ähnlich wie in Kapstadt oder San Francisco, 

zu einer lebendigen Waterfront. Mit coolen Bars, schicken 

Bistros und internationalen Boutiquen. Ein Besuch des 40 

Bootsminuten entfernten Inselchens Waiheke ist ein Must. 

Die feinsandigen Badebuchten, rund 30 exzellente Bou-

tique-Weingüter und eine Handvoll stylischer Gästehäuser  

gelten immer noch als Geheimtipp. 

Auf einer Entdeckungsreise – am Steuer eines Mietwagens 

auf perfekt präparierten Straßen oder an Bord von Helikop-

tern, die zwischen den exklusiven, auf beiden Inseln ver-

streuten Luxus-Lodges verkehren – ist die Bay of Islands mit 

ihren schönen Stränden und unzähligen Segelbooten einer 

der Höhepunkte der Nordinsel. Nach einem Spaziergang 

entlang der mit 

mächtigen alten 

Bäumen gesäum-

ten Uferpromena-

de des historischen 

Hafenstädtchens 

Russell ist es nur 

ein kurzer Weg zum beliebten Ferienort Paihia, wo im 

„Only Seafood“ der frischeste Fisch aus dem Meer auf dem 

Teller landet. Auf der Weiterfahrt über die Nordinsel ist die 

Coromandel-Halbinsel einen Zwischenstopp wert: Die si-

chelförmige Sandbucht und das von dichtem Dschungel 

Huka Lodge

Helitour im ewigen EisMaori-Maske

NEUSEELAND

Blanket Bay Lodge

„Fangfrischer Lobster ist ein 
Muss in Kaikoura .“ 

CARINA WILKE
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überwucherte Bergland dahinter erinnern an die Südsee. 

Die landesweit größte Maori-Gemeinde lebt in Rotorua, 

dem heißen Herzen Neuseelands: Selbst auf den schwefel-

braunen Fairways des Rotorua Golf Clubs blubbert es derart 

unter der Erde, dass immer wieder Geysire meterhohe weiße 

Wolken in den Himmel schießen. Über allem thront der 

schwarze Kegel des Mount Tarawera, einer der unberechen-

baren unter den vielen Vulkanen in dieser Gegend. Kein 

Wunder, dass die Location-Scouts des Fantasy-Filmepos 

„Der Herr der Ringe“ Neuseeland als Kulisse wählten. Eini-

ge Drehorte liegen auf der Südinsel, die ihren Ruf als Natur-

wunder besonders verdient hat. Man erreicht sie auf sanfte 

Art mit einer Fähre von Neuseelands Hauptstadt Wellington 

durch die Cook Straight nach Picton. Weinkenner wissen: 

Marlborough ist Sauvignon Blanc-Land. Sie nehmen einen 

Mietwagen und erkunden die rund 50 Weingüter um Blen-

heim und Renwick. Von Blenheim sind es noch knapp 100 

Kilometer bis Kaikoura, einem der internationalen Hotspots 

für Whale Watching. Das ganze Jahr über kann man hier 

einheimische, bis zu 15 Meter lange Pottwale beobachten. 

Jede Stadt der Südinsel hat ihren eigenen Charakter: Christ-

church, die Gartenstadt, gilt als „very British“, Queenstown 

ist das Mekka der Funsportler und Dunedin ist schottisch 

bis in die Haarwurzeln. Hier, an der Südostküste, entdeckt 

man auf der Otago-Halbinsel die letzten Brutstätten von 

Königsalbatrossen. Sie ist Habitat von Piguinen, Pelzrobben 

und Kormoranen. So wie die Nordinsel für ihre Vulkane 

ist die Südinsel für ihre Gletscher bekannt. Der mächtigste 

von allen, der nach dem Kaiser von Österreich benann-

te Franz Josef Gletscher, thront hoch über dem Westland 

National Park. Extrem-Wintersportler sind sich einig, dass 

Heli-Hiking-Touren ins ewige Eis jeden Neuseeland-Dol-

lar wert sind. Naturromantikern begegnet man im Milford 

Sound, einem natürlichen Spalt, der sich 20 Kilometer weit 

in den Fjorland National Park schiebt und den Rudyard Ki-

pling seinerzeit als „achtes Weltwunder“ beschrieb. Und was 

machen Reisende, die glauben, schon alles zu kennen? Sie 

fliegen von Invercargill, dem südlichen Zipfel der Südinsel, 

nach Stewart Island, seinerzeit Walfängerstation und heute 

Neuseeland im Westentaschenformat. Seelöwen-Kolonien 

an der Küste weisen darauf hin, dass es sich hier um den 

letzten Vorposten der Antarktis handelt. 

Whanganui Nationalpark Eagles Nest

Matakauri Lodge

²

Hapuku Lodge



The Farm at Cape Kidnappers

Quer durch Neuseeland

HOTELS
KAURI CLIFFS,  
BAY OF ISLANDS 

An der Spitze der Nordin-

sel stoßen Farmland und 

Regenwald auf die Küste. Ein 

900 Jahre alter Kauri-Baum 

im Garten der Lodge erinnert 

daran, wie es hier aussah, als 

die Maori das Land besiedel-

ten. Die Architektur ähnelt 

einem kolonialen Herrenhaus, 

das Innenleben der 22 Suiten 

und des Owner’s Cottage ist 

zeitgemäß. Die Küchenphilo-

sophie: Pacific Rim Cuisine. 

Pink Beach heißt der schöns-

te von drei Stränden. Der 

18-Loch-Golfplatz rangiert im 

Golf-Digest auf Position 39. 

kauriciffs.com  

EAGLES NEST, RUSSELL  
Segelausflüge zu einigen der 

insgesamt 144 Inselchen in 

der Bay of Islands gehören 

zu den Highlights während 
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der Südinsel bildet einen 

schönen Rahmen für vier an 

besonders schönen Plätzen 

versteckte Ferienvillen. Zwei 

davon für zwei Personen, 

eine für zwölf und eine für 

14 Personen. Ein kleines 

Küchenteam kreiert Wunsch-

menüs mit marktfrischen 

Zutaten. Wer Lust hat, kann 

bei der Farmarbeit mitma-

chen. annandale.com

HAPUKU LODGE, 
KAIKOURA   
Im Einklang mit der Natur: 

Die Gäste, vor allem Familien, 

lieben die zehn Meter über 

der Erde schwebenden 

Baumhäuser mit Platz für 

zwei oder vier Personen. 

Im zentralen Dining Room 

kann man Küchenchefin 

Fiona Read beim Zubereiten 

von Lobster mit Chili und 

Lime oder Canterbury Black 

Pudding zusehen. Die Lodge 

liegt an der Nordostküste der 

Südinsel, zwölf Kilometer von 

Kaikoura. hapukolodge.com

BLANKET BAY, 
GLENORCHY 

Die Gäste haben die Wahl 

zwischen gemütlichen 

Lodge Rooms mit Balkon 

oder Terrasse, großzügigen 

Lodge Suiten mit Kamin und 

Terrasse und Chalet Suiten im 

kolonialen Look. Alle haben 

Berg- und Seeblick. Fünf-Gän-

ge-Menü: mit Hawkes Bay 

Lamm, Milford Sound Cray- 

fish und -Käsesorten. Aktivi-

täten: Fliegenfischen, Reiten, 

Hiken. blanketbay.com   

MATAKAURI LODGE, 
QUEENSTOWN   
William und Kate verbrachten 

seinerzeit schöne Stunden im 

Owner’s Cottage des alpinen 

Retreats. Gäste genießen hier, 

nur zehn Autominuten von 

Queenstown, eine harmo-

nische Wohlfühlwelt in ku-

scheligen Cottages und Suiten 

mit Kamin, enspannen sich 

am Infinitypool, genießen die 

Gourmet Cuisine unter Regie 

von Relais & Chateaux-Kü-

chenchef Jonathan Rogers. 

matakaurilodge.com 

THE FARM AT  
CAPE KIDNAPPERS, 
HAWKE’S BAY  
Eine Lieblingsadresse der 

Honeymooner, circa sechs 

Autostunden von Auckland 

entfernt. 22 Suiten und ein 

Owner‘s Cottage mit vier 

Schlafzimmern vermitteln 

den Charme eines Bauern-

hauses mit zeitgemäßem 

Luxus. Foodies aufgepasst: 

Im Garten wachsen u. a. 37 

Sorten Tomaten. Und auch 

Lavendel für das 80-minütige 

„Lavender Scrub“ mit Mas-

sage in der Couple Suite des 

Spas. capekidnappers.com

NEUSEELAND

des Aufenthalts in einer der 

fünf auf einem Hügel über 

Russell versteckten moder-

nen Designvillen. Eine davon, 

Rahimoane, hat einen 25-Me-

ter-Infinitypool. Alle Häuser 

sind mit eigenen Küchen 

ausgestattet. Man kann sich 

auf Wunsch von einem pri-

vaten Küchenchef verwöhnen 

lassen: mit frischem Lobster 

oder Lamm aus der Region 

zu den besten einheimischen 

Tropfen. eaglesnest.co.nz 

HUKA LODGE,  
LAKE TAUPO 

Royals und Hollywoodstars 

landen auf dem hoteleigenen 

Helipad, andere Reisende 

erreichen die von einem Iren 

1920 in der Nähe des Lake 

Taupo gebaute Lodge in einer 

dreistündigen Autofahrt von 

Auckland. Es gibt 25 Zimmer 

und Suiten inklusive der 

zwei Cottages mit privaten 

Pools. Auf der Terrasse, im 

Weinkeller, am Ufer des Wai-

kato - überall ist Platz für ein 

intimes Dinner zu zweit. Im 

Restaurant präsentiert Chef-

koch Paul Froggatt täglich 

neue Ideen für sein Fünf-Gän-

ge-Menü.hukalodge.co.nz

ANNANDALE, BANKS 
PENINSULA 

Eine voll funktionierende 

Farm mit 500 Rindern und 

7000 Schafen an der Ostküste 

Auckland Harbour
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Cities
we
love

Fine Dining

Cocktails

Shop till you drop

Don’t miss

CITY-GUIDE

Sei es als Stopover auf 

dem Weg ans andere Ende 

der Welt oder als 

Liebes erklärung an eine 

Stadt, die man nie vergisst – 

wir haben die spannendsten  

Metropolen für Sie 

ausgesucht
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U 
nter einem Dach mit dem Time Warner 

Center behauptet das elegante Fünfster-

nehotel seine Poleposition am zentralen 

Columbus Circle im Herzen von Manhattan. Von 

den begehrtesten der 198 Zimmer und 46 Suiten 

schaut man auf den Central Park oder auf den 

Hudson River. Wie alle Mandarin Oriental Hotels 

weltweit, ist auch das New Yorker Haus ein 

Melting Pot des gesellschaftlichen Lebens. An der 

„MOBAR“ versammelt sich die Geschäftswelt zu 

After-Work-Drinks, in der „Lobby Lounge“ treffen 

sich Shopping Ladies zum Afternoon Tea oder auf 

ein Glas Champagner, das „Asiate“ im 35. Stock 

steht für beste American Cuisine. Das „MO Spa“ 

ist eine Welt für sich, eine Oase der Entspannung. 

Am 22-Meter-Pool fühlt man sich Lichtjahre vom 

Alltag entfernt. In der „VIP Spa Suite“ mit Kamin 

entspannt man sich bei hochkarätigen Treat-

ments wie einer dreistündigen „Oriental Harmony 

Experience“ mit anschließendem Bento Lunch.

NEW YORK
MANDARIN ORIENTAL NEW YORK

MAIALINO Gastro-Flüsterer Danny Meyer steht hinter 

dem Konzept dieser zeitgemäßen römischen Trattoria 

am Rand des Grammercy Parks. Das gefällt uns: Es gibt 

40 Weine glasweise. maialinonyc.com

MAISON PREMIERE Brooklyn ist zu jeder Zeit in. 

Mit einem Hauch von New Orleans empfängt der Wil-

liamsburg-Hotspot seine Gäste: zu Cocktails, ein paar 

Austern oder Sonntags-Brunch. maisonpremiere.com 

V.I.A. Hinter der Abkürzung verbirgt sich die „Vintage 

Intelligence Agency“ am Broadway, eine einzigartige 

Fundgrube für Vintage-Schätze von 1800 bis 1990. 

Mit vorheriger Terminvereinbarung. viavtg.com

WHITNEY MUSEUM OF AMERICAN ART Der 

imposante Neubau am Rand der High Line birgt die 

größte Sammlung amerikanischer Kunst. Einen Besuch 

wert: das Bistro „Untitled“ im ersten Stock. whitney.org 

E in französischer Weinhändler stand vor 

150 Jahren am Anfang einer einzigartigen 

Hotelgeschichte. Das „ Café Royal“ war schon 

in den ersten Jahren als Gourmetlokal Anziehungs-

punkt für ein illustres Publikum. Oscar Wilde liebte 

die schweren französischen Rotweine, Winston 

Churchill kam wegen Steaks und Champagner. Und 

auch nach seiner Eröffnung als Hotel im Jahre 2012 

blieb das „Café Royal“ das zweite Wohnzimmer 

der Londoner Prominenz. Und eine bevorzugte 

Lunchadresse der High Society. Im „Ten Room“ 

serviert man feine britische Küche, Afternoon Tea 

in der „Oscar Wilde Bar“, wahlweise Alkoholfreies 

oder Absinth in der „Green Bar“. „The Café“ ver-

wandelt sich abends – unter der Regie der Chef- 

Patissière Sarah Barber – in ein Dessert-Restau-

rant. Zum Hotel mit 160 Zimmern und Suiten gehört 

das „Akasha Spa“mit Watsu Pool und Hammam. 

Auf dem Spa-Menü: Lifestyle Coaching, Yoga, Me-

ditation, Personal Training und Aquatic Bodywork.

LONDON
HOTEL CAFÉ ROYAL

FRENCHIE Nach einem Praktikum bei Jamie Oliver 

sammelte Gregory Marchand weltweit Rezepte, bevor 

er auf den zwei Etagen seines Londoner Emporiums 

fantasievoll aufkochte. frenchiecoventgarden.com 

TERMINI In Tony Conigliaros Bar trifft man sich 

morgens zu einem Kaffee im Vorbeigehen. Abends 

nimmt man sich mehr Zeit für einen klassischen Negro-

ni oder einen Marsala-Martini. bar-termini.com

ARA VARTANIAN Als Stammkundin war Kate Moss 

mit dafür verantwortlich, dass die brasilianische Gold-

schmiedin eine stylishe Boutique im Nobelviertel Mayfair 

eröffnete. aravartanian.com  

TATE MODERN Unter dem Dach der ehemaligen 

Bankside Power Station findet man heute eine der größ-

ten Sammlungen zeitgenössischer Kunst. 2016 wurde 

das Museum erweitert. tate.org.uk



W 
ie ein Fächer entfaltet sich die Architek-

tur des eleganten Fünfsternehotels am 

Rande der Marina Bay. In den 468 Zimmern 

und 59 Suiten dominiert zeitgemäßes Design mit 

orientalischen Touch-ups. Das kulinarische Angebot 

ist in seiner Vielfalt überwältigend: Modern inter-

pretierte italienische Klassiker entsprechen der 

Philosophie des „Dolce Vita“, feinste kantonesische 

Spezialitäten stehen auf dem Menü des „Cherry 

Garden“, Modern Japanese Cuisine ist das Credo 

des „Teppan-Ya“, Weltklasse-Steaks bekommt 

man im „Morton’s, The Steakhouse“ und im „Melt 

Café“ steht internationales Show-Cooking auf dem 

Programm. Drinks und Cocktails genießt man open 

air im „Bay@5“ oder – vor dramatischer Kulisse – in 

„Alix Bar and Lounge“. Nach Shopping- und Sight-

seeingtouren in der Glitzermetropole erholt man 

sich am 25-Meter-Outdoor-Pool oder in den vier 

Behandlungsräumen bzw. zwei Couple Suiten des 

noblen „The Spa at Mandarin Oriental Singapore“.

SINGAPUR
MANDARIN ORIENTAL SINGAPORE

ODETTE In Singapurs erstem „Guide Michelin“ 

standen 2016 ganze 29 Sternelokale. Unser Favorit: das 

Zweisternelokal „Odette“ unter Regie des französischen 

Küchenchefs Julien Royer. odetterestaurant.com 

TIPPLING CLUB Küchenchef Ryan Clift kombiniert 

seine Tasting-Menüs, für die er Kräuter auf dem Dach-

garten erntet, mit ausgefallenen Super-Cocktails.  

An der Bar gibt‘s feines Fingerfood. tipplingclub.com

RAFFLES CITY Unter dem Dach der Shoppingmall 

an der zentralen North Bridge Road sind alle inter-

nationalen Labels vertreten. Für den kleinen Hunger 

zwischendurch gibt’s Cafés und Bistros. rafflescity.com.sg

NATIONAL GALLERY Zwei neoklassizistische 

Gebäude – Justizpalast und Rathaus – wurden zum 

Kultur-Hotspot. Unser Tipp: „National Kitchen by 

Violet Oon“ im zweiten Stock. nationalgallery.sg

H 
ollywood-Stars wie Matt Damon und 

Sharon Stone kamen 2014 zur gla-

mourösen Opening-Party des moder-

nen Urban Resorts – nur wenige Schritte von 

den Lifestyle-Adressen der Victoria & Alfred 

Waterfront entfernt. Von der Mehrzahl der 131 

Zimmer und Suiten genießt man den Bilder-

buchblick auf den Hafen sowie Lion’s Head und 

Devil’s Peak im Hintergrund. Zum Afternoon Tea 

trifft man sich in der „Vista Bar & Lounge“. Zum 

Dinner konkurriert das japanische Kultlokal 

„Nobu“ mit der feinen Fusions-Küche des „Reu-

ben’s“: In dem bodentief verglasten Loft steht 

Reuben Riffel, Südafrikas beliebtester einheimi-

scher Küchenchef, am Herd. Erinnerungen an 

seine Großmutter stimulieren ihn zu Gerich-

ten wie Piri-Piri-Hühnerleber mit Rote Bete, 

kandierten Nüssen, Spinat und Blauschimmel-

käse. Das „One&Only Spa“ liegt auf einer 1000 

Quadratmeter großen Privatinsel. 

KAPSTADT
ONE & ONLY CAPE TOWN

95 KEEROM Das Backsteingemäuer einer alten Skla-

venunterkunft liefert das Ambiente für das italienische 

Feinschmeckerlokal. Auf keinen Fall verpassen: das 

bitterzarte Schokoladensoufflé! 95keerom.com

ORPHANAGE COCKTAIL EMPORIUM In dem 

ehemaligen Waisenhaus schmecken auch alkoholfreie 

Cocktails wie der „Orphan Annie Mocktail“: Passions-

frucht, Apfel und Rosenmarmelade. theorphanage.co.za

OLD BISCUIT MILL Die ehemalige Getreidemühle 

im Trendviertel Woodstock ist ein absolutes Shopping- 

Eldorado, theoldbiscuitmill.co.za.Tapas & Wein mit 

Aussicht gibt’s im „Pot Luck Club“, thepotluckclub.co.za 

BABYLONSTOREN Bilderbuch-Weingut mit drei 

Restaurants, Wurst- und Käseladen, Bäckerei und Shop. 

Unser Tipp: Weinprobe mit Fingerfood in der Tasting 

Lounge oder ein Picknick im Garten. babylonstoren.com

M 
it etwas Glück und rechtzeitiger Re-

servierung übernachtet man in einer 

Suite der legendären Author’s Resi-

dence. Sie wurden bereits 1876 nach berühmten 

Schriftstellern benannt wie Somerset Maugham 

oder Rudyard Kipling. Im Laufe der Zeit wurde das 

schöne Kolonialhotel am Ufer des Chao Phraya 

mehrmals erweitert. Inzwischen reicht der Platz 

für 368 Zimmer und Suiten. Altes und Neues ist 

harmonisch zusammengewachsen. „Not to be 

missed“ ist ein Afternoon Tea in der nostalgischen 

„Author’s Lounge“, ein lauer Sommerabend mit 

Grillspezialitäten auf der wunderschönen „River-

side Terrace“, ein paar Gin & Tonics zu Live-Jazz 

in der von Hotelgästen und lokaler Prominenz fre-

quentierten „The Bamboo Bar“. Und natürlich ein 

Wellness-Treatment in dem auf der anderen Seite 

des Flusses liegenden „Oriental Spa“, das bereits 

mehrfach zum besten Spa der Welt gewählt wur-

de. Wir empfehlen „A Journey to Wellness“. 

BANGKOK
MANDARIN ORIENTAL BANGKOK

GAGGAN In kolonial-romantischem Ambiente serviert 

Ex-Bulli-Schüler Gaggan Arnand in seinen Tasting 

Menus beste Beispiele einer progressiven, saisonal wech-

selnden indischen Küche. eatatgaggan.com

CLOUD 47 Eine der beliebtesten Rooftop Bars der Stadt 

mit Cocktails, Fusion-Fingerfood, Musik und Live- 

Entertainment – dienstags Dancing, mittwochs Wine 

Tasting – mit 360-Grad-Blick. cloud47bangkok.com 

 CHATUCHAK MARKET Einer der größten seiner 

Art, auf dem man leicht einen Tag verbringen kann. 

Das Angebot an Mode, Schmuck, Keramik, antiken 

Schätzen etc. ist absolut überwältigend. chatuchak.org 

 JIM THOMPSON HOUSE Mit seinem besonderen 

Gespür für edle Stoffe beflügelte der Amerikaner Thailands 

Seidenindustrie. Seine ehemalige Residenz ist sehenswert, 

genauso wie der Shop. jimthompsonhouse.com
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Abb. zeigt Sonderausstattung.

AUTOHAUS BAUER GMBH
93055 REGENSBURG, LAGERSTR. 12, TEL: 0941/785150
WWW.VOLVOCARS-HAENDLER.DE/BAUER

92369 SENGENTHAL, WEICHSELSTEINER STR. 2, TEL: 09181/47420
WWW.VOLVOCARS-HAENDLER.DE/BAUER

83527 HAAG IN OBERBAYERN, KOLBINGERSTRASSE 1, TEL: 08072/370700
WWW.VOLVOCARS-HAENDLER.DE/BAUER

Freuen Sie sich auf einen Kombi, der sich abseits aller Konventionen bewegt:  

mit Pilot Assist und teilautonomen Fahrfunktionen bis 130 km/h sowie  

210 mm Bodenfreiheit für Abenteuer abseits befestigter Straßen.

FÜR DIE NORM IST PLATZ IM KOFFERRAUM.
DER NEUE VOLVO V90 CROSS COUNTRY.

Ab März bei uns.



Sehnsuchtsziel Malediven: Insel-Paradiese zum Träumen. 
Jedes anders, mit seiner ganz eigenen Erlebniswelt,  

die heimliche Wünsche erfüllt. Bitte wählen Sie!

Dem Himmel so nah
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BEST OF MALDIVES

 Die 
Familienfreundliche

Auf One&Only Reethi Rah finden Eltern Ruhe und Kinder 
die schönsten Spielplätze unter freiem Himmel

ONE&ONLY 
REETHI RAH 

Mit sechs Kilometern Puderstrand gehört das pal-

mengesäumte Inselchen im Nord-Malé-Atoll zu den 

Königinnen unter den Island Resorts der Malediven. 

Darüber hinaus gibt es viele intime Badebuchten, 

in die sich verliebte Paare zurückziehen können. 

Ein außerordentlicher Rückzugsort ist auch das 

One&Only Spa. Besonders romantisch unter den 

vielen Retreats und Packages: das „Twilight Spa 

Rendezvous“, ein Spaziergang durch den von Later-

nen beleuchteten Spa-Garten und anschließend eine 

90-minütige One&Only Signature Massage. Oder: ein 

„Private Sunrise Sandbank Yoga“ mit morgendlichem 

Sonnengruß zu zweit. Not to be missed: libanesische 

Mezze im loungigen „Fanditha“ oder Sake, Sushi und 

Sashimi im japanischen „Tapasake“. Familien mit 

Kindern sind außerordentlich willkommen. Es gibt 

einen Extra-Pool für Familien, allerlei Wassersport 

im Beachclub sowie eine Bootsflotte und sogar ein 

mit Kunstrasen bedecktes Fußballfeld, wo Väter und 

Söhne gemeinsam Spaß haben können.

DETAILS: 128 Villen, One&Only Spa, drei Gourmetlokale. 

Aktivitäten: Candlelight-Dinner am Beach, Katamaran-Cruise

1

2

„Eine perfekte Insel für jeden  

Geschmack. Ein Paradies für  

Paare und Familien.“
SUSANNE SINGER
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Don’t miss

3

4

5

1 So gut wie mit den 

Füßen im Sand: die Grand 

Sunset Residence 2 Ma-

kellos und menschenleer: 

einer von vielen Traum-

stränden und Badebuch-

ten 3 Dining im kleinen 

Kreis 4 Stille Plätze für 

schöne Stunden zu zweit

5 Gemütlich & luxuriös: 

Das Schlafzimmer der 

Beach Villa

KIDS ONLY 
 Für Kinder und Jugendliche wird es im Reethi Rah 

keine Sekunde langweilig. Damit sie sich ungehemmt 

austoben können, gibt es einen Extra-Pool für Familien. 

Küchenchef Emmanuel Soares organisiert regelmä-

ßig Kochkurse unter freiem Himmel. Darüber hinaus 

gibt es Mal- und Kletterkurse für die Kleinen und 

Tennis unterricht für die größeren Kinder. Und für alle: 

Schnorchelausflüge und Piraten-Fahrten. 



BEST OF MALDIVES

 Die Meerjungfrau
Die größten Attraktionen des Boutique-Resorts 

Baros Maldives liegen unter Wasser 

BAROS MALDIVES
Anfang der 1970er-Jahre gingen hier bereits 

die ersten zahlenden Gäste an Land. Obwohl es 

heute viel mehr Island Resorts gibt, rangiert das 

Baros Maldives unter den Top-Adressen weit 

vorne. Jüngste Bestätigung für das hochwertige 

kulinarische Angebot waren drei Goldmedaillen 

in der „Hotel Asia Culinary Challenge“: zwei an 

den maledivischen Küchenchef Ibrahim Nathif in 

den Kategorien Hot Cooking Poultry und Pasta 

Hot Cooking und eine an den Patissier Dilanka 

Prasad für die beste Hochzeitstorte. Plus elf Sil-

bermedaillen an die zehn Küchenchefs. Absolu-

tes Highlight sind nach wie vor die von der PADI- 

Tauchstation individuell für die Taucher unter den 

Gästen organisierten Unterwasser-Safaris. 

DETAILS: 75 Strand- und Wasservillen, drei Restaurants, 

Windsurfschule, Hochseefischen, 28 Tauchplätze, 19 Meter 

langes traditionelles Nooma-Segelboot,Champagner-Dinner 

auf der Sandbank, 3-tägige Detox-Packages im Spa
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Don’t miss!

1

2
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„Der Hit: mein romantisches 

Candlelight-Dinner am Strand.“

VERONICA STROHMEIER 

1 Die Lagune aus der Vogel-

perspektive 2 Logenplatz 

für den Sonnenuntergang  

3 Chill-out auf der Sand-

bank 4 Romantisches 

Dinner zu zweit 5 Privates 

Sonnendeck mit Meerblick

5

ABENTEUER  
UNTER WASSER
In dem 2010 eröffneten Eco Dive Cen-

ter dreht sich alles um den Schutz des 

kostbaren Korallenriffs und dessen 

faszinierende Bewohner. Um die Vielfalt 

in den Korallengärten des Hausriffs zu 

erhalten, gibt es die „Coral Nursery“, eine 

Art Aufforstungs-Initiative unter Wasser. 

Die malediventypischen Riffringe sind 

das Revier feingeästelter Korallenbauten 

mit Bewohnern wie Schmetterlings- und 

Papageienfischen, Korallenbarschen und 

Pinzettfischen. Meeresbiologen des Marine 

Centers begleiten die Gäste auf den von 

Experten der PADI-Tauchstation organi-

sierten Ausflügen in diese bunte Welt. 



BEST OF MALDIVES

Don’t miss!

Die Träumerin
Vom Antrag bis zum Jawort ist das Hideaway Beach Resort 

& Spa das erklärte Sehnsuchtsziel der Verliebten 

2

1
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HONEYMOON
Wenn heimliche Träume in Erfüllung gehen sollen, sind die 

Hochzeitsplaner des Hideaway Beach Resorts im Einsatz: 

Zum Wedding Package gehören neben der traditionellen 

Hochzeitszeremonie am Strand Hochzeitstorte, Honey-

moon Dinner, Brautstrauß und Fotoalbum.  
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HIDEAWAY BEACH 
RESORT & SPA 

Das sichelförmige 1,4 Kilometer lange und 500 

Meter breite Dhonakuhli Island im Haa Alifu Atoll 

bietet mit drei Kilometern unberührtem Sandstrand 

die ideale Kulisse für eine einzigartige Kombination 

von Luxus und Natur. Der größte Teil der Insel ist 

naturbelassen – mit üppiger Vegetation über Wasser 

und einem intakten Hausriff unter Wasser. Als eine 

der wenigen Inseln der Malediven hat sie einen voll 

ausgestatteten, eigenen Hafen. Von hier aus starten 

Dhonis, die traditionellen arabischen Segelboote, zu 

Tauchexkursionen, Sunset-Cruises oder Besuchen 

auf Nachbarinseln. Im „Hideaway Spa & Beauty 

Palace“ kommen die hochwertigen Produkte von 

Natura Bissé und Dorissima zum Einsatz. Die Signa-

ture Treatments: Lomi Massage und Papaya Scrub. 

Die Alternative zum kulinarischen Angebot der vier 

Restaurants: Fine Dining à la carte in der Villa. 

DETAILS: 103 Villen und Suiten unter Kokospalmen oder 

auf Stelzen in der Lagune. Alle mit eigenem Butler und Bade -

utensilien von Bulgari. Swimmingpool mit Poolbar, Infinity-Pool 

und Kids Pool. Hideaway Spa mit 12 Behandlungsräumen

„Drei Kilometer Puder-
zuckerstrand. Robinson 
Crusoe lässt grüßen.“

JULIA WACKER

1 Fantastischer Farb-

rausch zum Sonnen-

untergang 2 Einer von 

vielen Plätzen für ein 

Private Dinner zu zweit 

3 Beispiel traditioneller 

maledivischer Archi-

tektur 4 Versteckte 

Beachvillen mit Plunge 

Pools 5 Villa Ocean Suite 

im Sonnenuntergang

4

5

3



BEST OF MALDIVES

 Die Beauty-Queen
Im COMO Maalifushi strebt man nach dem 

Gleichgewicht von Körper und Seele

2

3

„Eine Massage im COMO 

Shambhala Spa ist eine schöne 

Auszeit vom Alltag.“
CARINA WILKE

1 Sonne genießen mit Blick auf die türkisfarbene Lagune 2 Roman-

tisches Himmelbett mit Aussicht auf den privaten Garten 3 Butler- 

Service zu jeder Tageszeit 4 Auf dem Weg zu einem der Surfspots 

5 Tägliches Fitness-Programm 6 Poollandschaft unter Palmen

1
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Don’t miss!

COMO MAALIFUSHI 
Der Süden des unberührten Thaa-Atolls ist die Heimat des luxuri-

ösen Fünfsterneresorts, das über eine fantastische Unterwasserwelt 

mit Walhaien, Hammerhaien und Mantarochen verfügt. Perfekt 

geformte Wellen in unmittelbarer Nähe machen das Resort zu einem 

It-Spot für Surfer von Mai bis Oktober. Nach den Erfahrungen der 

letzten Jahre wurde in Zusammenarbeit mit der exklusiven Surf-

schule „Tropicsurf“ jetzt sogar ein Programm für Kinder entwickelt. 

Die Inseln der Lagune dienen ihnen auch als ideale Abenteuerspiel-

plätze. Erwachsene machen einen Bootsausflug zur unbewohnten 

Privatinsel Lavadhoo, die zum Sonnenbaden und Stand-up-Paddeln 

einlädt und wo das Küchenteam die Gäste mit einem organisierten 

Castaway-Picknick oder Insel-BBQ am Strand verwöhnt. 

DETAILS: 65 Villen, 32 an Land und 33 auf Stelzen in der Lagune, COMO 

Shambhala Spa, Weltklasse-Yoga, Sushi & Sashimi im Restaurant „Tai“. Meeres-

früchte und COMO Shambhala Cuisine im „Madi“. Salate & Sandwiches im 

„Thila“. Von April bis Oktober Surfprogramm für Kinder im „Turtle Club“. 

COMO SHAMBHALA  
RETREAT

Das COMO Shambhala Retreat ist ein individuell abge-

stimmtes Zusammenwirken von fernöstlichen Thera-

pien, Bewegungs-Training, Yoga und verschiedenen 

Arten von Massagen. Signature Treatment ist die COMO 

Shambhala Massage mit ausgesuchten Aromaölen 

– eine Wohltat für Körper und Seele. Ein wichtiges 

Element der in allen COMO-Hotels weltweit erprobten 

Philosophie ist die an Mineralien, Vitaminen und 

Enzymen reiche COMO Shambhala Cuisine. Atemthera-

pie, Algenwickel, Meditation, Hot-Stone-Therapie und 

Yoga-Rituale werden nach einem maßgeschneiderten 

Plan eingesetzt, um den jeweiligen Spa-Gast durch eine 

gesunde Lebensart in Bestform zu bringen. 

6

4
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BEST OF MALDIVES

Don’t miss!

 Die Naturbewusste
Im PER AQUUM Niyama tut man alles, um die 

Schönheit der Inseln zu bewahren

PER AQUUM NIYAMA 
Zwei Inseln, die durch eine Brücke verbunden sind: 

„Chill“ mit 86 Studios und Pavillons, einem rund um 

die Uhr geöffneten Spa, wo auch bei Vollmond massiert 

wird, dem nur per Boot erreichbaren Fine-Dining-Res-

taurant „Edge“ und dem Unterwasser-Restaurant „Sub-

six“. Und, am anderen Ende der Brücke, das Inselchen 

„Play“ mit 48 familienfreundlichen Beachvillen. Schön 

für die Kinder: Infinity-Pool mit Kinderbecken, Kids 

Club, Eisbude und Baumhaus-Restaurant „Nest“. Der 

romantischste Platz für einen Sundowner: die Rooftop 

Bar „Fahrenheit“. Eine gute Nachricht für verliebte 

Paare und Singles: Das „Subsix“verwandelt sich abends 

in den ersten Nightclub der Malediven unter dem 

Meeresspiegel. Die allergrößten Attraktionen liegen 

natürlich unter Wasser: Die Gäste bewegen sich auf 

einem von der hoteleigenen Meeresbiologin angelegten 

Schnorchelpfad oder buchen individuelle Abenteuer 

unter Wasser mithilfe der professionellen Tauchbasis. 

DETAILS: 134 Studios, Pavillons und Strandvillen auf zwei In-

seln, zehn Restaurants und Bars, 24-Stunden-Spa, Marine Center, 

Tauchbasis, Surf Shack, Fußball, Tennis, Explorer Kids Club – 

erlaubt bereits Kinder ab 1 Jahr (4 verschiedene Alters- 

gruppen), 45 Minuten-Transfer mit dem Wasserflugzeug

ADOPT A CORAL
Man muss kein Taucher sein, um den Geheimnissen 

dieser faszinierenden Unterwasserwelt näherzukom-

men. Zu den unvergesslichen Urlaubserlebnissen 

gehört auch eine von spielfreudigen Delfinen begleitete 

Sunset-Cruise an Bord eines traditionellen Segel-

boots. Sein blaues Wunder erlebt man allerdings auf 

einer organisierten Schnorchelexpedition zum Hausriff 

oder Tauchgängen in Begleitung eines professionellen 

Teams. Wer dabei helfen möchte, dieses einzigartige 

Spektakel auch für zukünftige Generationen zu sichern, 

beteiligt sich an der mit einer Spende verbundenen Ak-

tion „Adopt a coral“. Das heißt, man sucht sich im Ko-

rallengarten ein „Baby“, für das man eine Patenschaft 

übernehmen möchte, und gibt ihm seinen Namen. Und 

hält mit Bildern und Berichten regelmäßig Kontakt. 

2

1
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4

1 Romantisches Robin-

son-Versteck: Beach Studio 

mit Pool 2 Al Fresco Lounge 

„Dune“ mit Blick auf Pool und 

Meer 3 Crescent Beach – der 

absolute Bilderbuchstrand

 4 Privates Dinner mit den 

Füßen im Sand 5 Familien-

freundlich: Two Bedroom 

Ocean Pavilion mit Pool

5

„Surfer schwärmen hier von den  

tollsten Wellen der Malediven.“ 

CHRISTINE FOLLMER

3



BEST OF MALDIVES

 Die  
Feinschmeckerin

Spitzenkulinarik, modernes Design und eine Leichtigkeit des 
Seins charakterisieren das Huvafen Fushi 

HUVAFEN FUSHI 
Das Unterwasser-Spa mit Blick in die Korallengär-

ten des Indischen Ozeans war bei der Eröffnung 

des stylishen Island Resorts in aller Munde. Dass 

sich der Infinity-Pool nach Sonnenuntergang durch 

unzählige Lichter in eine Märchenwelt verwandelt, 

gefiel auch Kate Moss, die hier mit ihrer Girl Gang 

eine rauschende Party veranstaltete. Inzwischen 

hat sich Huvafen Fushi zu einem Lieblingsziel der 

Feinschmecker und Wein-Connoisseure entwickelt. 

Sonntage beginnen mit einem Champagner-Früh-

stück und enden mit einem Hummer-Dinner. Im 

„Celsius“ speist man unter dem Rumpf eines alten 

Segelboots am Strand – von Thai-Tapas bis zum 

Meeresfrüchtecocktail. Im „Fogliani’s“ schmecken 

Pasta & Pizza unter Palmen. Oder man bleibt zur 

Abwechslung im „Raw“, einem auf Spa-Cuisine 

geeichten Overwater-Bungalow, mit Sushi, Salaten 

und Früchten auf der gesunden Seite.

DETAILS: 44 Bungalows und Suiten am Strand und  

über Wasser. XXL-Infinity-Pool. 7 Bars und Restaurants,  

Unterwasser-Spa mit Meerblick, Schnorcheltouren mit einer 

deutschen Meeresbiologin, Kayaktouren, Kitesurfen

1

„Eines der schönsten 

Hausriffe, die ich bis jetzt 

erlebt habe.“  CHRISTINE FOLLMER

82 ˚ GERN REISEN Das Magazin 2017/18



GERN REISEN Das Magazin 2017/18 ˚ 83

Don’t miss
2

3

4

1 Der Infinity-Pool ver-

schmilzt mit dem tiefen 

Blau des Indischen Ozeans

2 Im flachen Wasser der 

Lagune entdecken 

Schnorchler die Geheim-

nisse der Korallengärten  

3 Verliebte beim Private  

Dining am Strand  

4 Blick von oben auf den 

Rand der Lagune 

CHEF’S TABLE
An einem Abend im „Salt“, dem Überwasser-Restaurant 

des Fünfsterneresorts, zeigen sich Küchenchef  

Asanka Sanjeewa und sein Team von ihrer besten Seite. 

Die Zusammenstellung des Wunsch-Menüs ist dem Gast 

überlassen. Je nach persönlichem Gusto wählt er unter 

internationalen Gaumenschmeichlern wie Austern,  

Jakobsmuscheln, Kaviar, Gänseleber, Wagyu-Beef-Bäck-

chen und Artischockensuppe. Einheimische Fischer 

liefern dazu den fangfrischen Catch of the Day. Und der 

maledivische Sommelier kann bei der Empfehlung der 

passenden Weinbegleitung in seinem unterirdischen 

Weinkeller unter rund 6000 Jahrgangsweinen und inter-

nationalen Champagnern entscheiden. Wer möchte, kann 

sich das Gourmetdinner (Destination Dining) in seiner Villa 

oder an einem anderen Ort seiner Wahl servieren lassen.



Die guten Geister Teil 2

WIR SIND GERNREISEN

Sie lieben ihren Beruf, übernehmen mit Vorliebe scheinbar unlösbare Aufgaben und 

freuen sich, andere Menschen glücklich zu machen: das GERNREISEN-TEAM
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MARLEEN BRETTEL
Spezialistin für Asien, Kreuzfahrten, USA

SIE MAG: lange Fernreisen mit dem Liebsten, in den Me-

tropolen der Welt auf Shoppingtour gehen, bei einem guten 

Dry-aged-Steak schwach werden. SEHNSUCHTSORTE: New 

York – da gibt es immer wieder etwas Neues zu entdecken. 

Die Insel Song Saa in Kambodscha – dort wird man rund 

um die Uhr verwöhnt. IHR HOBBY: mit Freunden oder für 

Freunde kochen. AUF REISEN IMMER DABEI: ein gutes 

Buch, Lieblingsmusik auf dem iPhone, Wollsocken und ein 

Kaschmirjäckchen. WUNSCHZIELE: Südamerika, vor allem 

Argentinien, wegen der Pampa. 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: m.brettel@gernreisen.de

SUSANNE SINGER
Director of Sales and Marketing;  Spezialistin für Asien,  

den Orient und den Indischen Ozean

GERADE ENTDECKT: Ayurveda in Kerala, Südindien. Jeder sollte sich 

hier eine Auszeit von mindestens zwei Wochen gönnen. Man kommt wie 

neugeboren nach Hause!  SEHNSUCHTSORTE: immer wieder Asien. Nir-

gendwo sonst hat man so authentische Reiseerlebnisse. Zum Beispiel in 

Bhutan: Sobald man ankommt, vergisst man den Rest der Welt. GEHEIM

TIPP: unbedingt Japan! Eine völlig andere Welt und mein absolutes Lieb-

lingsessen. WUNSCHZIELE : Südamerika, an erster Stelle Peru und dann 

Mexiko und Argentinien. Und später Australien und die Inseln der Südsee.

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: s.singer@gernreisen.de

JULIA WACKER
Spezialistin für Europa, USA, Asien, Lateinamerika

SEHNSUCHTSORTE: Italien – Pasta & Vino machen glücklich. 

Bangkok – Streetfood an allen Ecken und die Imbissbuden auf 

dem Chatuchak Market. EINE SCHÖNE ERINNERUNG: Tränen 

der Vorfreude auf die Riesenschildkröten und die Puderstrände 

von Fregate Private Island auf den Seychellen. WUNSCHZIELE: 

Komodo, um Waranen, und Kanada, um Bären zu begegnen. 

GEHEIMTIPP: in Siem Reap im Amansara wohnen und – mit 

Sondererlaubnis – Angkor im Morgengrauen sehen. 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: j.wacker@gernreisen.de
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CARINA WILKE
Spezialistin für USA, Afrika, Griechenland, Lateinamerika

EINE SCHÖNE ERINNERUNG: ein Helikopterflug über den Milford 

Sound in Neuseeland. Schneebedeckte Gipfel, blaue Seen und wilde 

Küsten. Und: Landung auf einem Gletscher. GEHEIMTIPP: auf der 

Piazza Michelangelo den Sonnenuntergang über Florenz genießen. IHR 

SEHNSUCHTSZIEL: immer wieder Kalifornien, wo sie anderthalb Jahre 

gelebt hat. Los Angeles ist für sie eine der aufregendsten und vielsei-

tigsten Städte der Welt. GERADE ENTDECKT: das Baraza Resort & Spa 

auf Sansibar. „Ein tolles Beach Hideaway mit fantastischem Essen und 

freundlichem Service an einem langen Sandstrand.“ 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: c.wilke@gernreisen.de

VERONICA STROHMEIER
Spezialistin für Afrika, Europa, den Indischen Ozean und den Orient 

SIE MAG: Vinyasa Yoga, Tracht, einen lässigen Abend vor dem Kamin mit heißen Maroni und Rotwein; 

wandern und Ski fahren in den Hinterglemmer Bergen. AUF REISEN IMMER DABEI: große Auswahl an 

Nagellack; spannende Bücher, gute Zeitschriften; Bikinis und einen Sonnenhut. GEHEIMTIPP: beste 

hausgemachte italienische Küche im Riva del Milan. Würste und der Prosecco sind ein Gedicht. Top  

Agriturismo im Veneto. EINE SCHÖNE ERINNERUNG: Begegnungen mit Mantarochen beim Schnorcheln 

auf den Malediven. SEHNSUCHTSZIELE: Malediven, Südafrika, Griechenland, London, Paris, Südtirol. 

KONTAKT: Tel. 089/15 50 44, E-Mail: v.strohmeier@gernreisen.de

MIRIAM BAUER
Spezialistin für Europa, Orient, Asien und Cluburlaube

EINE SCHÖNE ERINNERUNG: als ein Mönch in Kambodscha sie einlud, 

bei einer privaten Tempel-Zeremonie dabei zu sein. SEHNSUCHTSORTE: 

immer wieder Wien – schon wegen des besten Schnitzels der Stadt in 

Plachuttas Gasthaus zur Oper. Und Portugal – wegen der Weinproben 

des Six Senses Resorts im Douro Valley und der wilden Naturstrände von 

Comporta. AUF REISEN IMMER DABEI: warme Socken, ein E-Book- 

Reader mit mindestens drei neuen Büchern, Sonnencreme mit hohem 

Lichtschutzfaktor. WUNSCHZIELE: Island, La Reunion, das grüne Polar-

licht, Madagaskar – um einmal im Leben einen Lemuren zu streicheln … 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: m.bauer@gernreisen.de

CHRISTINE FOLLMER
Spezialistin für den Orient und Europa

SIE MAG: die Insel Bali, wegen ihrer geheimnisvollen 

Spiritualität, und Marrakesch, wegen der spannenden 

Mischung von Tradition und modernem Orient; die 

Stadt Barcelona, eine  wunderbare Kombination von City 

und Beach; die Multikulti-Philosophie der Menschen 

auf Mauritius. EINE SCHÖNE ERINNERUNG: Rochen 

füttern bei Sonnenuntergang auf Huvafen Fushi. IHR 

HOBBY: Sport, möglichst viel Zeit mit Freunden und mit 

der Familie. AUF REISEN IMMER DABEI: Nackenkis-

sen, Kuschelsocken und ein Sweatshirt für den Flug. 

WUNSCHZIELE: Goldenes Dreieck, Mexiko, Israel

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: c.follmer@gernreisen.de



RAMONA BEKIR 
Spezialistin für Mittelmeer und USA

SIE MAG: Sonne tanken an den 

schönsten Stränden der Welt. Ski 

fahren mit Freunden, durch kleine 

Boutiquen bummeln, Tanzen als  

Hobby seit dem vierten Lebensjahr. 

AUF REISEN IMMER DABEI: Son-

nenöl, Kopfhörer, Röcke und Som-

merkleider. EINE SCHÖNE ERINNE

RUNG: der Helikopterflug über den 

Grand Canyon. SEHNSUCHTSORTE: 

jederzeit wieder nach Las Vegas. 

Hier wird es rund um die Uhr keine 

Sekunde langweilig. GEHEIMTIPP: 

„Biscottificio Innocenti“ an der Via 

della Luce 21, der König unter den 

Keksläden in Rom. 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66 
E-Mail: r.bekir@gernreisen.de

LENA SCHONATH
Spezialistin für Mittelmeer, Thailand, Sri Lanka, Emirate

SIE MAG: Ski fahren auf sonnenbeschienenen Pisten. Neue Restaurants 

in München ausprobieren. Zurzeit ihre Lieblingsadresse: das auf südafri-

kanische Küche spezialisierte „Savanna“ in der Maistraße. WUNSCH

ZIELE: die Metropolen Miami und New York. Den Badeort Tulum in Me-

xiko wegen der Kulturstätten der Maya und wegen der schönen Strände 

an der Riviera Maya. AUF REISEN IMMER DABEI: viel zu viele Schuhe, 

Thermalspray von Vichy zur Erfrischung, den Kindle mit spannenden Ro-

manen für unterwegs. EINE SCHÖNE ERINNERUNG: die Besteigung des 

Sigiriya Felsens auf Sri Lanka im Morgengrauen – ganz ohne Menschen. 

KONTAKT: Tel. 089/189 39 60 66, E-Mail: l.schonath@gernreisen.de

CLAUDIA SCHULZE
Spezialistin für Nordamerika, Kreuzfahrten, Europas Metropolen und Skandinavien

SIE MAG: Kreuzfahrten auf kleineren Schiffen. Es sollten nicht mehr als 500 

Passagiere an Bord sein. Ein Sonntagsbrunch im Rainbow Room in New York 

und das Polarlicht in Norwegen. EINE SCHÖNE ERINNERUNG: die letzte 

Kreuzfahrt von Montreal nach New York – die lebendigen, lebensfrohen Men-

schen in Quebec, der Sankt-Lorenz-Strom, der Arcadia Nationalpark. SEHN

SUCHTSORTE: St.Tropez – der begehrteste Badeort an der Cote d’Azur hat 

sich trotz der Touristenströme seinen dörflichen Charakter bewahrt. Und die 

Menschen dort ihre Freundlichkeit. GEHEIMTIPP: ein Wochenende in Weimar 

– alles zum Thema Schiller und Goethe lässt sich bequem zu Fuß erreichen.

KONTAKT: Tel. 089/15 50 44, E-Mail: c.schulze@gernreisen.de

WIR SIND GERNREISEN

Immer einen 

Schritt  

voraus …
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Legendärer Service und  

      thailändische Gastfreundschaft

Über den Wolken erwartet Sie eine kulinarische 
Fusion aus traditioneller thailändischer Kochkunst 
und modernen Food-Trends aus aller Welt. Fein  
abgestimmte Zutaten vereinen sich zu einer Harmo-
nie der Aromen und Gaumenfreuden. 

Haute cuisine mit thailändischer Finesse begleitet 
Sie auf jedem First-Class Flug von THAI.

 

www.thaiair.de



ZEIT FÜR DIE SEELE

ls Gast erlebt man die Magie eines be-

sonderen Kraftplatzes in Kombination 

mit einem ganz einzigartigen, maß-

geschneiderten Verwöhnprogramm. 

Gastgeber sein hat im Wiesergut Tra-

dition: Die Vorfahren von Sepp und 

Martina Kröll waren seit Generationen 

Gutsherren und Landwirte im Pinzgauer Tal. Wir trafen 

Sepp Kröll zu einem Gespräch. 

GERNREISEN Welche Familientraditionen liegen Ihnen 

besonders am Herzen?

Sepp Kröll:  Kostbare Dinge aus der eige-

nen Landwirtschaft servieren zu können 

– Fleisch vom Pinzgauer Rind, Eier von 

eigenen Hühnern, Wild aus eigener Jagd. 

GERNREISEN Woran denken Sie, wenn Sie 

Ihren Gast verwöhnen?

Sepp Kröll: Ehrlichkeit, Offenheit, Flexibi-

lität und Spontaneität. Es gibt da kein Ge-

heimrezept. Wir beherbergen maximal 48 

Personen. Da fällt es unserem Team nicht 

schwer, jeden ganz persönlich zu betreuen.

GERNREISEN Wie trägt man die bodenständige Salzburger 

Küche in die moderne Zeit? 

Sepp Kröll: Es macht Spaß, überlieferte Rezepte neu 

zu interpretieren, die einfachen regionalen Speziali-

täten wieder in den Vordergrund zu rücken. Auf der 

Basis hochwertiger Produkte aus eigener Landwirt-

schaft und von Nachbarbetrieben. Unsere Küche bie-

tet abends ein Siebengangmenü und Klassiker à  la 

carte. Der Gast kann sich von beidem 

bedienen.

A
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Landliebe
Mit 24 Suiten, Badhaus und Landhaus- 

küche ist das WIESERGUT in  

Hinterglemm ein perfekter Rückzugsort

„Nirgendwo schlafe ich so 
selig wie im Wiesergut!“    

VERONICA STROHMEIER
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    In mehr als 60 Jahren ist Club Med zum führenden Spezialisten für Premium All-Inclusive 

Urlaub gewachsen - mit über 60 Club-Resorts in der Sonne und im Schnee, auf vier 
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atemberaubenden Lagen, ausgezeichneten Unterkünften, großartiger Gourmet-Küche, 

Snacks und Getränken den ganzen Tag lang, fantastischer Kinderbetreuung und 
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Land des Lächelns
JAPAN

Japan bedeutet Überlebensstrategie im Großstadtdschungel, aber auch Harmonie 

mit der Natur, innere Ruhe und über Generationen übergebene Rituale

Blindtextybvmbvmxvxbv,xnb



AMANEMU
Seit mehr als 1000 Jahren nutzen die Japaner die Kraft der 

Onsen, warmer Heilquellen vulkanischen Ursprungs. Dort 

wo sie als besonders mineralhaltig gelten, in der Provinz 

Honshu-Mie an der Ostküste, speist Amans erstes Ther-

malresort seine Pools und Spabecken aus einer natürlichen 

Quelle. Hotelgäste erleben in dem im Wald gelegenen 2000 

Quadratmeter großen Aman Spa japanische Baderituale ohne 

die sonst üblichen strengen Regeln. Im Outdoor-Onsen, in 

Badpavillons oder in den privaten Thermalbecken, die in allen 

24 Suiten zum Standard zählen. Mit Blick in den Ise-Shima 

Nationalpark oder die Ago-Bucht. Ausgewähltes japanisches 

Kunsthandwerk bestimmt das Ambiente.

HOTELINFOS: 24 Suiten mit 99, vier Villen mit 375 Quadratme-

tern; 2000-Quadratmeter-Aman-Spa, Infinity-Pool; 12 Küchenchefs 

kreieren traditionelle Kaiseki-Menüs; 3 Golfplätze in der Nähe
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„Genießen Sie in jeder Suite  

Ihr privates Onsen! “
SUSANNE SINGER

Java Amanjiwo

Begegnungen mit Menschen, die 

ihren Alltag in der 8,3-Millio-

nen-Metropole Tokio mit einem 

Höchstmaß an Disziplin bewäl-

tigen, unvergessliche Stunden 

in Kyoto, dem spirituellen Herzen des geheimnis-

vollen Inselstaats, Streifzüge durch die ungezähm-

te Architektur UNESCO-geschützter Nationalparks: 

lauter Bausteine einer Rundreise durch Japan, die für 

leidenschaftliche Traveller zu den „Once in a Life-

time“-Erlebnissen zählen. Die wachsende Beliebtheit 

Japans lässt sich auch in Zahlen ausdrücken: Im letz-

ten Jahr stieg die Rekordmarke der internationalen 

Besucher auf mehr als 20 Millionen. Die meisten rei-

sen an Bord von Hochgeschwindigkeitszügen kreuz 

und quer durchs Land. Um die Organisation zu er-

leichtern, kann man neuerdings auf allen Bahnhöfen 

und Flughäfen einen unkomplizierten Japan Rail Pass 

erwerben. Reisen nach Japan tun der Seele gut. Das 

betrifft die traditionelle Badekultur als perfekte Ent-

spannung und vor allem kulinarische Höhenflüge: In 

den Städten Tokio und Kyoto erwarten anspruchsvolle 

Feinschmecker mehr hochkarätige Sternelokale als ir-

gendwo sonst auf der Welt.

Der Ise Shima-Na-

tionalpark an der 

zerklüfteten Ostküste 

Japans liefert die 

natürliche Kulisse 

für das Amanemu: 

einen besonderen 

Ort der Besinnung, 

einen Rückzugsort der 

Extraklasse 

x
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JAPAN

Hip:
Tokio

Großstadtdschungel mit historischen  

Akzenten. Alte Brücken wie die im Park des 

Kaiserpalasts, neue wie die Rainbow Bridge 

vor der Skyline der City. Cooles Design in 

der Hotel- und Gastroszene

The Restaurant 

by Aman

Pool im Aman Spa
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in buddhistischer Tempel inmit-

ten einer luxuriösen Shopping-

mall, Business-Tycoons, die eine 

kurze Mittagspause dazu nut-

zen, vor einem heiligen Schrein 

ein paar Yen in die Spendenbox 

zu werfen – in der Hoffnung, 

das Wohlwollen der Ahnen zu 

gewinnen. Tokio ist eine Stadt zwischen Tradition und 

Moderne. Noch findet man eine Handvoll niedriger 

Häuser im historischen Asakusa-Viertel, die dem Vor-

marsch der stählernen Hochhäuser standhalten. Doch 

selbst die Schaukästen des neuen Reichtums scheinen 

nicht für die Ewigkeit gemacht. Tokio ist eine Stadt auf 

der Überholspur. Gebäude, die den modernsten Stan-

dards nicht standhalten können, fallen der Abrissbirne 

zum Opfer und werden – ähnlich wie in Hongkong 

oder New York – durch zeitgemäße Prachtbauten er-

setzt. Was Tokio besonders auszeichnet, ist die Ge-

lassenheit seiner Bewohner, ihr entspannter Umgang 

mit dem vermeintlichen Chaos, ihre Hilfsbereitschaft 

Fremden gegenüber, die sich trotz der neuen Wegwei-

ser für Touristen aus aller Welt im Häusermeer des 

Großstadtdschungels verirrt haben. 

AMAN TOKIO
Im Dezember 2014 eröffnete Aman sein erstes Hotel in Japan 

als sein erstes Stadthotel. Die Location ist perfekt gewählt: 

vom 33. bis 38. Stock des modernen Otemachi Towers im 

gleichnamigen Bankenviertel – mit Blick auf die Gärten des 

Kaiserpalastes. Architekt Kerry Hill ist mit der Aman-Phi-

losophie, Tradition und Moderne harmonisch zu verbinden, 

seit Jahren vertraut. Kulinarisch huldigt Aman der Stadt als 

Gourmet-Hotspot: mit japanisch-französischen Fusionen im 

Restaurant by Aman, Sushi & Sashimi, internationalen Klas-

sikern und Afternoon Tea in der Lounge by Aman, 50 Sorten 

Zigarren und geräucherten Canapés in der Cigar Lounge. 

HOTELINFOS: 84 Zimmer und Suiten; Premier Rooms mit 80, 

Suiten im Apartment-Stil mit 141, Corner Suiten mit 121 und Aman 

Suite mit 157 Quadratmetern; Aman Spa auf zwei Etagen, Fitness-

center, Yoga- und Pilates-Studio, 30-Meter-Indoor-Pool

x

Tokio-Tipps
NOBU TOKYO  

Täglich werden Fisch und 

Meeresfrüchte von überall 

in Japan, aber vor allem von 

Tokios Fischmarkt Tsikiji 

geliefert, um die hohen An-

sprüche zu erfüllen, die der 

bekannteste japanische Kü-

chenguru Nobu Matsuhisa an 

die Zutaten seiner New Style 

Japanese Cuisine stellt. Die 

besten Sake-Sorten der Ho-

kusetsu Brauerei sind dazu 

die ideale Begleitung. INFOS: 

4-1-28 Toramonon, Minatu-ku, 

Tel. 03/57 33 00 70 

SUSHI YOSHITAKE Die 

Location ist, wie so oft, wenn 

es um außergewöhnliche 

kulinarische Adressen geht, 

harmlos: ein schlichtes Bü-

rogebäude. Im dritten Stock 

verbirgt sich hinter einer 

unauffälligen Tür ein High-

End-Sushi-Lokal, dessen 

hervorragende Qualität dem 

„Guide Michelin“ drei Sterne 

wert war. Mehr geht nicht! 

INFOS: Suzuryu Building, 8-7-

19 Ginza, Chuo-ku, Tel. 03/62 

53 73 31

YABU SOBA 

Feine Buchweizennudeln, 

auf unterschiedliche Weise 

zubereitet, zählen zu den 

beliebtesten Gerichten zum 

Lunch. Meist in Verbindung 

mit einer kräftigen, mit Früh-

lingszwiebeln und Ingwer 

gewürzten Brühe. In dem 

schönen alten Haus werden 

sie seit 1880 serviert. 

INFOS: 2-10 Kanda Awajicyo, 

Chiyoda-ku, Tel. 03/32510287

THE NATIONAL ART 
CENTER  

Die Architektur dieses 

spektakulären Kulturzen-

trums stammt von Kisho 

Kurokawa. Riesige freie 

Flächen dienen wechselnden 

Ausstellungen.  

INFOS: 7-22-2 Roppongi, 

Minato-ku, nact.jp 

GHIBLI MUSEUM  
Im Museum des berühmtes-

ten japanischen Trickfim-

studios, einer Art roman-

tischem Märchenschloss, 

kann man die Büros der 

kreativen Köpfe besuchen, 

im Katzenbus herumfahren 

und in der Cafeteria einen 

fantasievoll dekorierten 

Cappuccino trinken.  

INFOS: Chome 1-1-83 

Simorenjaku, Mitaka-shi, 

ghibli-museum.jp

BACCARAT SHOP  
MARUNOUCHI 
Nach Betrachtung und 

Einkauf der wunderschönen, 

äußerst exklusiven Glaswa-

ren gönnt man sich einen 

schicken Cocktail in der 

hauseigenen, nicht weniger 

glitzernden B Bar.

INFOS: Kokusai Building, 3-1-

1 Marunouchi , Chiyoda-ku, 

baccarat.com

E
Nobu Tokyo

Ghibli Museum

The National
Art Center

Sushi Yoshitake

Baccarat Marunouchi
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JAPAN

ei einem Spaziergang durch die 

Straßen der ehemaligen Kaiser-

stadt Kyoto stößt man ständig 

auf Spuren der Vergangenheit.

Wie in Gion, wo bis heute zwei-

stöckige traditionelle Holzhäu-

ser das Bild des Viertels prägen. 

In der Gegenwart kennt die Welt 

Kyoto allerdings als den Ort, wo 

das erste Klimaschutzprotokoll 

ausgehandelt wurde. Die 1200 Jahre alte Stadt ent-

spricht selbst in verblüffend vielen Punkten den An-

sprüchen einer Stadt der Zukunft. Beispielsweise wer-

den jährlich rund 5000 Tonnen in den Haushalten und 

Betrieben eingesammeltes Altöl zu Biodiesel verarbei-

tet. Auf diese Art und durch viele andere Aktionen, die 

seit Jahren von der Stadtverwaltung gesteuert werden, 

ist den Bewohnern Kyotos die Bedeutung von Nach-

haltigkeit bewusst. Dieser Haltung entspricht auch 

der Wunsch nach einer schönen Stadt, in der Kunst, 

Architektur und Natur die Vorstellungskraft anregen 

und die Sinne beleben. Nur in einer kreativen, aufge-

schlossenen Lebensgemeinschaft wächst der Geist für 

notwendige Veränderungen.

THE RITZ-CARLTON 
KYOTO

Trotz seiner Größe beschreibt man das Fünfsternehotel gern 

als Luxus-Ryokan. Das heißt, aus Respekt vor kulturellen 

Werten bemüht man sich erfolgreich um ein harmonisches 

Zusammenspiel von traditionellem Denken, modernem 

Hotelkomfort und perfektem Service. Am Ufer des Kamogawa 

genießen die Gäste von den meisten Zimmern den Sonnenun-

tergang über den Higashiyama-Bergen.

HOTELINFOS: 134 Zimmer und Suiten; Ritz-Carlton Spa mit 

ESPA-Behandlungen und -Produkten; traditionelle Treatments auf 

der Basis von grünem Tee; Pool mit Blick auf einen Steingarten; Sushi, 

Kaiseki-Menüs und Teppanyaki Cuisine im „Mizuki“; italienische  

Spezialitäten im „La Locanda“; Afternoon Tea in der Lobby;  

Patisserien von Pierre Hermé; japanischer Zen-Garten

x

Kyoto-Tipps
KIKUNOI HONTEN 

Der Hausherr des beliebten 

Restaurants, Yoshihiro Mura-

ta, folgt trotz Dreisterne-

küche dem Prinzip der 

Bescheidenheit. Seine Philo-

sophie ist das Kaiseki Dinner, 

das nach dem Vorbild der 

tausendjährigen kaiserlichen 

Küche in mehreren Gängen 

auf den Tisch kommt. 

INFOS: 459 Shimukawara-cho, 

Yasakatorimae-sagaru, Shimo-

kawa.dori, Higashiyama-ku, 

Tel. 075/561 00 15

SARASA  

Romantische Bar im ersten 

Stock eines Machiya – so 

nennt man die traditionellen 

Holzhäuser – mit Balken 

an der Decke und bunten 

Papierlaternen. Zu Bier oder 

Cocktails gibt es Jazz-Musik.  

INFOS: im Wood Inn, 534 To-

mi-no-koji, Tel. 075 212 24 10

SOMUSHI 
Katsumi Yasuda hat das 

moderne Restaurant im alten 

Viertel der Kimono-Macher 

als eine Oase der Nachdenk-

lichkeit und Ruhe geschaffen. 

Die handgenähten Vorhän-

ge, die antiken Türen aus 

Abrisshäusern, die sorgfältig 

gewählten Pflanzen – alles 

spiegelt Wärme und das 

Feingefühl des Architekten. 

INFOS: Karasuma Sanjo 

Nishi-iru, 73 Mikura-cho,  

Tel. 075/604 81 66

KOKEDERA  

Der Park gleicht einem 

verzauberten Märchenwald.

Wie ein weicher, blassgrü-

ner Teppich ist die Erde um 

den berühmten Moostempel 

überall von Moos bewachsen. 

Moos, sagt man, wirkt wie 

eine Art Gesundheitsbaro-

meter für seine Umgebung. 

Den Tempel kann man nur 

mit Voranmeldung besuchen.

INFOS: Saihoji Temple, 56 

Jingatani-cho, Matsuo Nishi-

kyo-ku, Voranmeldung: saiho-

ji-kokedera-reservation.com

FUSHIMI INARI SHRINE 

Die unzähligen, von Familien 

oder Firmen gespendeten, 

zinnoberroten Torii-Tore, 

die auf einen heiligen Hügel 

über der Stadt führen, sind 

einer von vielen Beweisen 

für die tiefe Religiosität der 

Bewohner von Kyoto. Von 

seiner Kuppe hat man einen 

schönen Blick auf Gärten, 

Tempel und Paläste.  

INFOS: U-Bahnhof Fushimii-

nari, Keihan Main Line

NAKAMURA 

Das Dreisternelokal vermit-

telt neue Dimensionen der 

japanischen Haute Cuisine. 

Jedes Gericht ist ein fantasti-

sches Kunstwerk, der Service 

dezent und aufmerksam. 

INFOS: Oike-sagaru  

Tominokoji Nakagyo-ku,  

Tel. 075/221 55 11

B
Kirkunoi

Fushimi 
Inari 

Shrine

Kokedera

Somushi

Nakamura



Spirituell: Kyoto

Jahrhundertealte Tempelanlagen, Häuser, die über dem Wasser zu schweben 

scheinen, kathedralenähnliche Parks und der strenge Geisha-Kult bestimmen 

bis zum heutigen Tag den Alltag in der ehemaligen Kaiserstadt Kyoto

The Ritz-Carlton Spa
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Multikulti
ART & DESIGN 

Von einem kulturellen Brachland entwickelte sich Dubai in kurzer Zeit zu einer  

farbenprächtigen Oase der internationalen Kunstszene
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Design etc.
DUBAI DESIGN WEEK

Bereits im ersten Jahr, 

2015, konnte das innovative 

Kulturevent 23 000 Besucher 

aus aller Welt registrieren. 

150 Designer präsentierten 

auch im vergangenen Jahr 

Produkte in den Bereichen 

Grafik, Architektur und 

Industriedesign. 

 INFOS Termin 2017: 13.–18. 

Nov., dubaidesignweek.ae 

ART DUBAI  

Sie gilt seit 2007 als eine 

der wichtigsten Kunstmes-

sen im Nahen Osten. 2016 

beteiligten sich 95 Aussteller 

mit Malerei, Fotokunst und 

Video-Installationen. 

INFOS Termin 2017: 15.–18.

März. Drei-Tage-Ticket für  

20 Euro, artdubai.ae

SALSALI PRIVATE 

MUSEUM   

In seiner Sammlung zeigt der 

deutsch-iranische Künstler 

und Galerist Ramin Salsali 

Werke einheimischer und 

internationaler Künstler. 

INFOS: salsalipm.com 

A4 SPACE  

An diesem Ort für  

kreative Köpfe treffen sich 

Künstler und Schreiber, 

veranstalten Workshops und 

Ausstellungen. Loft  

auf zwei Etagen, Café und  

Concept Store.  

INFOS: Warehouse 4,  

alserkalavenue.ae  

THE CARTEL  

In dem topmodernen Con cept 

Store sind 60 Fashion- 

Designer aus aller Welt  

vertreten. Fokus auf Fusi-

onen von Mode und Kunst. 

INFOS: Ware House 6,  

Alserkal Avenue, thecartel.me

F
o
to

s:
 T

C
A

 A
b
u
 D

h
a
b
i,
 D

u
b
a
i 
D

e
si

g
n
 W

e
e
k
 (

7
)



GERN REISEN Das Magazin 2017/18 ˚ 97

ubai ist ein einzigartiger Melting Pot, 

in dem rund 150 Nationalitäten, die 

45 unterschiedlichen Religionsge-

meinschaften angehören, harmo-

nisch miteinander leben. Absolut 

nahe liegend, dass dieser wunder-

bare Multikulti-Mischmasch die Welt 

der Kunst und des Designs belebt. 

Wo man noch vor zehn Jahren vergeblich nach guten 

Galerien suchte, blüht inzwischen eine eklektische 

Szene, deren kreativer Output jedes Jahr durch zwei 

wichtige Events – die Art Dubai und die Dubai Design 

Week – gebündelt wird. Wie in Miami oder Helsinki 

haben Künstler und Designer auch in Dubai ihr eigenes 

Viertel: das nach einem reichen Sammler benannte Al-

serkal-Galerienviertel auf einem ehemaligen Industrie-

gelände im Stadtteil Al Quoz. Schon nach kurzer Zeit 

gilt es mit 500 000 Quadratmetern Aktionsfläche als 

eine der bedeutendsten Kunst- und Kulturdestinationen 

im arabischen Raum. Ramin Salsali, der 2011 das erste 

Privatmuseum an der Alserkal Avenue eröffnete, sagte 

in einem Interview: „Aufgrund meiner Faszination für 

diese Stadt wollte ich schon immer meinen Beitrag 

dazu leisten, Dubai als Vorreiter der Kunst sowohl der 

Region des Nahen Ostens als auch dem Rest der Welt 

zu präsentieren. Die Stadt bietet der Kunstszene nicht 

nur kommerzielle Vorteile, sondern auch das besondere 

Sicherheitsniveau des Standorts.“       

D

Don’t miss

DRAGON FLY BY TIM RAUE 

Ende November 2016 eröffnete der Berliner Spitzenkoch  

Tim Raue sein erstes internationales Restaurant in Dubai. Er 

war an der äußeren Gestaltung und am kulinarischen Konzept 

des neuen Fine-Dining-Hotspots beteiligt. Vor Ort ist Christian 

Singer, der Raue jahrelang in seiner Sterneküche unterstützte, 

als Küchenchef verantwortlich. Das Credo der Küche: eine 

Verbindung von japanischer Produktperfektion, thailändischer 

Aromatik und chinesischer Küchenphilosophie. 

INFOS: Building 5, Unit 1, City Walk Boulevard, dragonfly.ae



TRAUMPALAST IN DER WÜSTE
Ein großzügiger, von plätschernden Wasserläufen durchzogener orientalischer 

Palmengarten beherbergt die drei Anlagen des ONE&ONLY ROYAL MIRAGE in einer 

einzigartigen Atmosphäre von Tausendundeiner Nacht. In acht Restaurants werden 

die Gäste mit allen Arten von Köstlichkeiten verwöhnt – von mediterran bis marok-

kanisch, von Chill-out-Cocktails bis zum klassischen Afternoon Tea. Aktivurlauber 

wählen zwischen Wassersportarten wie Windsurfen, Wasserski, Segeln oder Angeln 

und sieben 18-Loch-Golfplätzen, die maximal 30 Minuten vom Resort entfernt sind.

HOTELINFOS The Palace: 147 Superior Deluxe Zimmer, 49 Super Golf Club Zimmer, 35 

Suiten, darunter 2 Royal Suiten. Arabian Court: 162 Deluxe-Zimmer und 10 Suiten. Residence 

& Spa: 32 Prestige-Zimmer, 16 Suiten und Grand Villa. Health & Beauty Institute mit Oriental 

Hammam und einem One&Only Spa by ESPA mit 12 Spa-Suiten und Haarsalon
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STERNE ÜBER DER WÜSTE
Die künstlich angelegte Insel Jumeirah The Palm verdient ihren Ruf als exklu-

siver Rückzugsort der Extraklasse. Eine der handverlesenen Topadressen ist 

das ONE&ONLY THE PALM, ein maurisch inspiriertes Fünfsterne-Boutique-

hotel. Zwei besondere Highlights: das einzige Guerlain Spa des Emirates und 

die kulinarische Handschrift des Pariser Sternekochs Yannick Alléno in drei 

Restaurants. In der „101 Dining Lounge and Bar“ liegt der Fokus auf mediter-

raner Küche. Im „Zest“ entstehen westliche und fernöstliche Fusionen in einer 

offenen Küche. Für das Fine-Dining-Menü des „STAY by Yannick Alléno“ kreiert 

der Chef neuerdings fantasievolle Obst- und Gemüse-Essenzen als Getränke.   

HOTELINFOS Manor House: 31 Zimmer und 3 Suiten auf 3 Stockwerken. 6 Low Rise 

Mansions mit jeweils 8 bis 10 Zimmern auf zwei Stockwerken. 4 Beach-Villen mit je 

2 Schlafzimmern, direkt am Strand. 3 Restaurants unter Regie von Sternekoch Yannick  

Alléno, Guerlain-Spa mit 8 Behandlungsräumen. Jachthafen, 850-Quadratmeter-Pool  

„Ein schöner Kontrast: 
die moderne Skyline und 
die Stille des Orients!“ 

JULIA WACKER

HotelszeneDubai
Die Logieradressen in der Wüste erfüllen  

alle Wünsche: von Luxuszelten über zeit-

gemäße Designhotels bis zum Märchenpalast 

ART & DESIGN 
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GLAMPING DE LUXE
Als Mitglied der Eco Luxury Retreats of the World ist es 

dem AL MAHA, A LUXURY COLLECTION DESERT RESORT 

& SPA ein großes Anliegen, den Abdruck in der Natur 

möglichst klein zu halten. Seine Gäste, die in luxuriösen 

Zelten residieren, nehmen für ein paar Tage Abschied von 

den Turbulenzen des Alltags. Lassen sich im Al Diwaan 

Restaurant mittags mit Drei- und abends mit Fünf-Gän-

ge-Menüs verwöhnen. Nehmen ihren Tee in der Hajan 

Terrace Bar. Genießen internationale Heilmethoden im 

Timeless Spa. Reiten auf Pferden oder Kamelen durch 

die Wüste, besuchen eine Falknerei oder folgen mit dem 

Jeep den Spuren von Gazellen und Oryxantilopen.   

HOTELINFOS  42 Suiten, 75-Quadratmeter-Bedouin-Suite 

für 2 Personen, 175-Quadratmeter-Royal-Suite für 4 Personen, 

375-Quadratmeter-Emirates-Suite für 4 Personen, 500-Quadrat-

meter-Presidential-Suite für 6 Personen. Kinder ab 10 Jahren 

EIN MODERNES MÄRCHEN
Das wie ein traditionelles arabisches Dorf angelegte Madinat Jumeirah, ein 

durch Wasserwege verbundenes Ensemble aus Boutiquehotel, Palasthotel, 

29 arabischen Märchenvillen, 44 Restaurants und einem Souk, hat Zuwachs 

bekommen: das JUMEIRAH AL NASEEM, zu Deutsch „die Meeresbrise“. 

Anders als seine traditionell orientalisch dekorierten Schwesterhotels kon-

zentriert es sich in seiner zeitgemäßen Architektur mehr auf eine moderne 

Interpretation des Wüstenstaats. Sorgfältig gewählte Designelemente und 

Kunstobjekte emiratischer Künstler in den Zimmern und öffentlichen Be-

reichen erinnern an Sanddünen, das klare Blau des Himmels, die Tradition 

des Perlentauchens im Indischen Ozean und die Lebensart der Beduinen. 

Bei geöffneten Fenstern dringen nachts das Rauschen der Brandung und 

der Duft des Meeres bis in die Zimmer. Gepflegte Gartenanlagen 

reichen bis an den längsten Privatstrand der Stadt und bieten 

überall kleine Oasen der Ruhe. Ein Beach Club und die vielen 

verschiedenen Restaurants der Schwesterhotels liegen in kurzer 

Entfernung. Eine schöne Abwechslung: der Besuch der Schildkrö-

ten-Auffangstation. Eine schöne Erfahrung: der perfekte Service 

und die besondere arabische Gastfreundschaft. 

HOTELINFOS 43 Suiten, darunter die Presidential Suite und eine 500 

Quadratmeter große Royal Suite. 7 Restaurants und Bars. 5 Pools, darunter 

einer nur für Erwachsene. Rooftop Lounge

Eine frische Brise ...



Die Königsklasse
In den letzten 50 Jahren haben sich in Indien immer mehr  

historische Prachtpaläste in romantische Luxushotels verwandelt. Stationen  

einer zauberhaften Zeitreise in die Vergangenheit

„Exotische Gerüche, prunkvolle Paläste und überall 
die Spuren einer reichen Vergangenheit – eine Reise nach 

Indien ist ein Fest für alle Sinne“ CARINA WILKE

BEST OF RADSCHASTAN
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it dem Aufbruch in eine neue politische 

Zukunft verloren die Maharadschas 

von Radschastan in den 1950er-Jahren 

nicht nur ihre Macht, sondern auch 

ihren gesellschaftlichen Einfluss. Aus 

finanziellen Gründen, aber vor allem, 

um die Schönheit ihrer Paläste zu be-

wahren, entschlossen sie sich, ihre orientalischen 

Märchenschlösser in Luxushotels zu verwandeln. 

Für eine kurze Zeit leben jetzt Reisende wie seiner-

zeit die Maharadschas. Residieren in prunkvollen 

Suiten, spazieren durch Parks voller Wasserspiele, 

in denen farbenprächtige Pfauen Räder schlagen. 

Zu den Vorzeigeobjekten jener Zeit gehört auch 

der Falaknuma Palace in der historisch geprägten 

Stadt Hyderabad, die heute zu den internationalen 

High-Tech-Citys zählt. Überall in Indien haben die 

britischen Kolonialherren Spuren hinterlassen: von 

den Hill Stations im Himalaya wie Shimla, die so 

aussieht, als wären die Engländer gerade abgereist, 

über die Teeplantagen von Darjeeling bis zu den Ko-

lonialhotels in Delhi und Mumbai. Eine schöne Art, 

die Geheimnisse Indiens zu entdecken, sind Reisen 

an Bord so berühmter Züge wie des Maharadscha 

Express’ durch Radschastan oder des Deccan Odys-

seys zwischen Delhi und Mumbai oder Mumbai und 

den Traumstränden von Goa. Die besten Baustein- 

Reisen à la carte organisieren wir gemeinsam mit 

unserem Partner vor Ort, Luxe India.                              

M

JAIPURS RAMBAGH PALACE
Zu den zahlreichen Honeymoonern, die hier eincheckten, ge-

hörten auch Mick Jagger und Jerry Hall. Ein Abend, den man 

nie vergisst, ist ein romantisches Diner à Deux unter einem von 

Fackeln erleuchteten Zelt im Park. Tagsüber trifft man sich 

hier zum Picknick, während prächtige Pfauen Räder schlagen.

TAJ LAKE PALACE UDAIPUR
Das älteste Maharadscha-Geschlecht von Radschastan re-

sidierte über viele Generationen in dem auf allen Seiten von 

Wasser umgebenen Palast. Selbst das Jiva Spa, das in einem 

Boot vor Anker liegt, scheint über dem Lake Pichola zu schwe-

ben. Behandelt wird nach alten indischen Schönheitsritualen.

JODHPURS UMAID BHAWAN PALACE
Wer das „Royal Treatment“ bucht, wird am Flughafen von einem 

hochkarätigen Oldtimer aus der privaten Kollektion des Maha-

radschas abgeholt und bei der Ankunft im Hotel mit Blüten- 

kränzen und Musikanten begrüßt. Henry Lanchester, Vertreter der 

edwardianischen Architektur ließ sich vom Art déco inspirieren.

TAJ FALAKNUMA PALACE
Die verschwenderische Pracht der Parkanlagen lässt ahnen, 

wie der 6. Nizam of Hyderabad bis Ende des 19. Jahrhunderts 

hier gelebt hat. Heute schmückt sein Porträt das Treppenhaus 

des 2011 eröffneten „Himmelspalasts“. Zur Begrüßung wer-

den seine Hotelgäste mit duftenden Rosenblättern bestreut. 

x

TAJ FALAKNUMA 

PALACE Mit einer 

Pferdekutsche erreichen 

die Gäste den auf einem 

Hügel über Hyderabad 

thronenden Märchen-

palast. Von dort genießt 

man den besten Blick auf 

die Dächer der Stadt

JODHPURS 

UMAID BHA

WAN PALACE 

Bis zu seiner 

Verwandlung war 

der von überall 

in der Stadt sicht-

bare Hotelpalast 

eine der größten 

Privatresidenzen 

weltweit 

TAJ LAKE PALACE Romantischer kann man  

nicht anreisen als mit einem Boot über den Lake 

Pichola. In seiner Mitte: der ehemalige  

Sitz des Maharadschas wie eine Fata Morgana

RAMBAGH PALACE 

Märchenhaft vom ersten 

Moment: Nach der An-

kunft werden die Gäste 

in ihren Suiten mit sei-

denen Morgenmänteln, 

Früchten und feinsten 

Patisserien empfangen



Platzvorteil
GOLF-HIDEAWAYS

Sie haben die meisten Sonnenstunden, Landschaften zum Träumen, Villen für 

Familien und Freunde: Golfplätze am Mittelmeer

THE ROMANOS, A LUXURY 
COLLECTION RESORT,  
COSTA NAVARINO
Einer der internationalen Golf-Gurus, Robert Trent Jones II, hatte sei-

ne Freude daran, die beiden 18-Loch-Meisterschaftsplätze – The Bay 

Course und The Dunes Course – in die wilde Landschaft des Pelopon-

nes einzuflechten. Ihre gepflegten Fairways bieten gleichermaßen He-

rausforderungen für Einsteiger wie für geübte Golf-Gourmets. Zur An-

lage gehören das Clubhaus „The Dunes“, ein Pro Shop und die Navarino 

Golf Akademie. Das auf Grillgerichte und Salate aus eigenem Anbau 

spezialisierte Restaurant „Flame“ grenzt an die Grüns. In zahlreichen 

Restaurants liegt die Betonung auf Regionalem und marktfrischen Zu-

taten. Im Spa werden antike Schönheitsrituale mit modernem Wissen 

ergänzt. Familienfreundlich: ein Deli-Shop und ein amerikanischer „Di-

ner“ der 1960er-Jahre mit Pool-Billard, Bowlingbahn und Rock‘n‘Roll.

HOTELINFOS: 321 Zimmer und Suiten und Villen in preisgekrönter Archi-

tektur. Restaurants: „Perovino“, mediterrane Küche unter Regie von Sternekoch 

Andrea Fusco; „Amyra by Papaionnou“ mit griechischer und messinischer Küche 

und Grillplätzen für Familien und Freunde; „Taverna“ mit griechischer Küche 

in lässigem Ambiente; „Barbouni“ für Fisch und Meeresfrüchte; „Da Luigi“ mit 

italienischen, „Inbi“ mit japanischen, „Nagile“ mit libanesischen Speziali-

täten. 4000-Quadratmeter-Spa „Amazoe“
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„Die Qual der Wahl zwischen den Bistros und Bars an 
der Plaza. Mein Tipp: das BIBO.“ JULIA WACKER

PUENTE ROMANO BEACH 
RESORT & SPA MARBELLA
Genau wie sein Partnerhotel, das legendäre „Marbella Club Ho-

tel, Golf Resort & Spa“, liegt auch das „Puente Romano“ an einem 

der schönsten Küstenstreifen der andalusischen Costa del Sol, nur 

fünf Minuten von der Altstadt Marbellas und dem bekannten Puerto 

Banús entfernt. Bekannt wurde das Fünfsterne-Resort 1979 durch 

die Eröffnung einer der besten Tennisschulen Europas durch den 

schwedischen Tennis-Profi Björn Borg. Heute gibt es zehn Plätze. 

Golfspieler wählen zwischen zwei Plätzen: dem 15 Autominuten ent-

fernten, von Hügeln und Seen markierten 18-Loch-Platz des Golf-

clubs El Higueral und dem 18-Loch-Platz des Marbella Club Golf 

Resorts, wo Gäste zu reduzierten Greenfees spielen können. Im Six 

Senses Spa erleben die Gäste maßgeschneiderte Behandlungen.

HOTELINFOS: 266 Zimmer und Suiten in 27 terrassenförmig angelegten 

Villen. Villa Margarita mit drei, Villa La Pereza mit vier Zimmern. Neun 

Restaurants: Beach Club „Del Mar“ für alle Tageszeiten; „Sea Grill“ mit 

mediterraner und indischer Küche; „Celicioso“, erstes glutenfreies Restaurant 

in Marbella; Sterneküche im „Dani Garcia“; „BIBO“ mit innovativer Bras-

serie-Küche; „Rachel’s“ mit Comfort Food; „Serafina“ – tutto italiano; „Thai 

Gallery“ – authentisch Thai; „Uni“ mit japanisch-peruanischen Fusionen
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„Ein Bad im Thalasso-Pool mit Blick auf das 
grüne Hinterland – Entspannung pur!“ VERONICA STROHMEIER

VERDURA RESORT
Sir Rocco Fortes exklusives Hideaway an der Südwestküste Sizi-

liens gilt als besonders familienfreundlich. Seine Schwester, die 

erfolgreiche Designerin Olga Polizzi, honorierte diese Philosophie 

mit vielen kinderfreundlichen Details wie Babybetten und -bädern, 

Mini-Bademänteln und -slippern. Im Restaurant „Buon Giorno“ be-

kommen Kinder auf buntem Geschirr ein frühes Abendessen ser-

viert. Einer von drei Top-Golfplätzen, die sich zwischen Zitronen- und 

Olivenhainen bis zur Küste schlängeln, ist eine 9-Loch-Anlage, auf 

der Teenager täglich zwei Stunden Unterricht bekommen. Und auch 

in den Suiten, die in ihrer geradlinigen Eleganz an Palm Springs er-

innern, ist Platz für Familien. In den vier Restaurants legt man gro-

ßen Wert auf lokale Produkte. Genauso wie im Spa, wo vulkanischer 

Schlamm, Salz aus Trapani und sizilianische Blutorangen zum Ein-

satz kommen. Auf dem Spa-Menü findet man vitalisierende Thalas-

so-Treatments, spezifische Detox- und Anti-Aging-Behandlungen.

HOTELINFOS: 203 Zimmer inklusive Suiten. 60 Meter-Infinitypool.  

Vier Restaurants und fünf Bars. Drei von dem kalifornischen Golf-Archi-

tekten Kyle Phillips konzipierte Golfplätze: die beiden 18-Loch-Meisterschafts-

plätze East Course und West Course, 9-Loch-Platz, Clubhaus, Bar und Pizze-

ria. Zwei Kilometer Küste, sechs Flutlicht-Tennisplätze. Kids Club, Mini-Pool 

für Kinder, Pasta & Pizza, Beach Barbecue. 4000-Quadratmeter-Spa 

GOLF-HIDEAWAYS



GERN REISEN Das Magazin 2017/18 ˚ 105

MARBELLA CLUB HOTEL, 
GOLF RESORT & SPA
Mit 325 Sonnentagen im Jahr gehört Marbella seit Jahren zu den 

Sehnsuchtszielen der Golf-Elite. Den 18-Loch-Golfplatz des Marbel-

la Golf & Country Clubs in den Hügeln von Benahavis entwarf der 

Golf-Connaisseur Dave Thomas. Das exklusive Fünfsterne-Resort, 

das in seiner Architektur an ein traditionelles andalusisches Dorf er-

innert, war ursprünglich der feudale Wohnsitz von Prinz Alfonso von 

Hohenlohe, der seinerzeit die feierfreudige Crème de la Crème des 

europäischen Hochadels und die erste Generation millionenschwe-

rer Wüstensöhne in den andalusischen Badeort lockte. Damals wie 

heute trifft sich eine glamouröse Gästeschar im „Champagne Room“, 

wo Sommelier Angel Gonzáles nicht nur 65 Spitzen-Champagner 

kredenzt, sondern auch zu Sherry- und Wein-Tastings einlädt, die 

von Gastro-Tapas oder Kaviar begleitet werden. Oder zu „Food &  

Wine-Pairings“ in Teamarbeit mit Küchenchef Juan Galvez.

HOTELINFOS: 37 Zimmer, 78 Suiten, 14 Luxusvillen in einem gepflegten 

mediteranen Garten, einige mit privatem Pool. Sechs Bars und Restaurants, 

darunter das berühmte „Grill Restaurant“, das beliebte „Beach Club Buffet“ 

und die romantische „Sommer Bar“. Zwei beheizte Pools. Thalasso-Spa mit 

zwölf  Behandlungsräumen, Indoor- und Meerwasser-Pool. Kids Club 

„Die Legende an der Costa del Sol hat nichts von 
ihrem alten Glanz verloren.“JULIA WACKER
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Unvergesslich!
Durch authentische „Experiences“ und „Journeys“ nehmen 

Alila-Gäste außergewöhnliche Erlebnisse mit nach Hause

Don’t miss!

JOURNEY OF MULTI- 

SENSORY GASTRONOMY
„Quila“, der neue stylishe Dining Room 

des Alila Uluwatu, ist das Ziel einer kuli-

narischen Reise der Extraklasse. Maximal 

zehn Gourmets finden hier Platz, um das 

täglich wechselnde Menü zu goutieren. Zarte 

Häppchen feinster Delikatessen, mit denen 

der renommierte Küchenchef Marc Lorés 

Panadés alle Sinne seiner Gäste berührt. 

ALILA VILLAS 
ULUWATU, BALI

Wie alle Alila-Resorts wurde auch diese hoch-

karätige Hotelanlage nach den EarthCheck 

Standards gebaut: immer mit Rücksicht auf die 

Natur und im Sinne des jeweiligen Kulturguts. 

Regionales Kunsthandwerk spielt dabei eine 

große Rolle. Auch im Spa Alila konzentriert 

man sich auf alte asiatische Heilmethoden und 

traditionelle balinesische Schönheitsrituale. Im 

Restaurant „The Warung“, einem Lieblingstreff 

balinesischer Küchenchefs, konzentriert man 

sich auf moderne Interpretationen von Spezi-

alitäten der indonesischen Provinzen. In der 

entspannten Open-Air-Atmosphäre des „Cire“ 

kommen fernöstliche und internationale Spei-

sen auf den Tisch. Ebenfalls im Freien: der 

Afternoon Tea in der Sunset Cabana.

HOTELINFOS: 61 Poolvillen auf der Halbinsel 

Bukit. Drei Restaurants und Cliff Top Bar. Alila Spa, 

Experiences wie „Mountain to Sea“-Biketour

DON’T MISS
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Don’t miss!

DEVINE HEALING
Eine wirkliche Wohltat für Körper, Geist und 

Seele: Auftakt ist ein Spaziergang am Meer 

an der Seite eines privaten Yogalehrers – 

mit Sand unter den Füßen und dem lauen 

Meereswind im Gesicht. Gefolgt von einer 

entspannenden Yoga-Session und der Begeg-

nung mit einem Tempelpriester, der seine be-

sonderen spirituellen Kräfte einsetzt, um den 

Heilungsprozess der Seele zu stimulieren.

Don’t miss!

ALILA SEMINYAK, BALI 
Der beliebte balinesische Ferienort Seminyak an der Südwestküste der Insel ist be-

kannt für seine legendären Sonnenuntergänge und glamouröse Beachclubs wie  

Ku De Ta oder Potatoe Head. Nur wenige Minuten von den angesagten Cafés, Boutiquen 

und Galerien entfernt, genießen die Gäste des Alila Resorts eine himmlische Ruhe. Am 

Pool, am Strand, in der lässigen Coffee Bar und beim Fine-Dining am Communal Table.

HOTELINFOS: 96 Zimmer, 143 Suiten, Penthouse Suite. 5 Pools, 1000-Quadratmeter-Spa.  

Champagner-Picknicks am Strand, Shopping-Touren im Vintage VW Kombi mit Minibar 

ALILA JABAL AKHDAR, OMAN
Durch seine Lage im Herzen des Al-Hajar-Gebirges erfüllt das Luxusresort alle Kriterien eines  

Rückzugsortes. Das Nachbardorf Sirab, dessen Bewohner noch vor wenigen Jahren ohne Strom 

auskommen mussten, diente den Architekten des Alila Jabal Akhdar als Inspirationsquelle. In 

den letzten Monaten wurden neue Wanderrouten ausgearbeitet, die den Gästen die Möglichkeit 

geben, sich mit der bizarren Berglandschaft vertraut zu machen. Neu an Bord: Küchenchef Alex 

Ensor, der alles tut, lokale Produkte und Rezepte in seine Küchenphilosophie zu integrieren.

HOTELINFOS: 86 Suiten ab 52 Quadratmeter im Haupthaus und Nebengebäuden, 2 Jabal-Villen 

(je 361 m2) jeweils mit Pool, 2 Schlafzimmern, beheizter Infinity-Pool, „Juniper Restaurant“, „Rose Lounge“ 

SPLENDOUR OF SAIQ
Naturbegeisterte Gäste machen eine Ent- 

deckungstour auf das gleichnamige Berg- 

plateau. Sie besuchen das Dorf Al Ayn und 

sein 2000 Jahre altes Bewässerungssystem 

sowie Familien, die in den Monaten April und 

Mai die Rosenbüsche auf den umliegenden 

Hügeln abernten, um aus den Blütenblättern 

Rosenwasser zu destillieren. Ein schöner Platz 

für ein Picknick-Lunch am Ende der Tour.
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Longitude 131º am Ayers Rock

Southern Ocean Lodge, 

Kangaroo Island

s gibt nur wenige Orte auf der Welt, 

wo Menschen mit Walhaien schwim-

men können. Das Ningaloo Reef vor 

der Westküste Australiens, das seit 2011 

unter dem Schutz des UNESCO-Weltkul-

turerbes steht, ist einer davon. Zur Zeit 

der Korallenblüte, von März bis Juli, tummeln sich 

rund 1300 Exemplare des sanften Riesens, der bis zu 

16 Meter lang werden kann, in diesem Gewässer. Auf 

Tuchfühlung mit diesem Spektakel gehen die Gäste 

des Zeltcamps „Sal Salis“, einer von insgesamt 19 

handverlesenen Unterkünften der „Luxury Lodges of 

Australia“, die an den schönsten Natur-pur-Plätzen 

des Kontinents verstreut sind. Zwingend für alle, die 

sich mit der Geschichte der Aborigines befassen wol-

len, ist ein Besuch des heiligen Ayers Rock. Von einem 

der 15 weißen Zelte des „Longitude 131°“ scheint er 

zum Greifen nahe. Eine Stadt voller Geschichte und 

E
  Paradies down under

Luxury Lodges of Australia: die schönste Art, Australien kennenzulernen

Geschichten ist Adelaide. Und außerdem der ideale 

Ausgangspunkt für malerische Weintouren durch das 

berühmte Barossa Valley. Ein Eldorado für Genießer 

und Feinschmecker ist „The Louise“, eine wunder-

bare Kombination von Weingut, Boutiquehotel und 

Gourmetlokal. Adelaide trennen zwei Autostunden 

und 45 Fährminuten von Kangaroo Island, ebenfalls 

ein absolutes Must auf einer Reise entlang der Südküs-

te Australiens. Auf einem 40 Meter hohen Küstenfel-

sen über dem Flinders-Chase Nationalpark thront das 

Eco-Retreat „Southern Ocean Lodge“. An der rauen 

Pazifikküste fühlen sich Robben und See löwen wohl, 

im Hinterland der dünn besiedelten drittgrößten Insel 

des Landes findet sich ein unversehrtes Habitat für 

Koalas, Kakadus und Kängurus. Wer möglichst viele 

Eindrücke mit nach Hause nehmen möchte, sollte 

sich zwischendurch selbst ans Steuer setzen. Eine 

der attraktivsten Küstenstraßen der Welt ist die Great 

Schnorcheln 

mit Walhaien im 

Ningaloo Reef
Sal Salis

The Louise, Barossa Valley
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Lizard Island im Great Barrier Reef

UNESCO-Welt-

kulturerbe Great 

Barrier Reef

Ocean Road von Adelaide nach Melbourne. Oder man 

fährt nach ein paar Tagen in Sydney die Ostküste hoch 

Richtung Brisbaine. Der Abstecher in die Blue Moun-

tains ist ein absolutes Must. Ein 2800 Hektar großes 

Naturreservat in den Greater Blue Mountains ist die 

dramatische Kulisse des „Emirates One&Only Wol gan 

Valley“ Resorts. Auf täglichen Jeeptouren entdeckt 

man eine wilde Landschaft aus Wäldern, Flüssen und 

Wasserfällen. Rund zwei Wochen plant man für eine 

Weiterfahrt auf dem Pacific Coast Way von Brisbaine 

nach Cairns, in den tropischen Norden des Bundes-

landes Queensland. Die alte Goldgräberstadt ist heute 

das Gateway zu den Inseln des Great Barrier Reefs. 

Absolutes Sehnsuchtziel aller Schnorchler und Tau-

cher ist das eine Flugstunde entfernte „Lizard Island“, 

eine private Schatzinsel im äußersten Norden dieser 

faszinierenden, UNESCO-geschützten Unterwasser-

welt und Höhepunkt einer jeden Australienreise.F
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HOTELS DOWN UNDER
x�Emirates One&Only Wolgan Valley 40 Suiten mit privaten 

Pools, Timeless Spa, besondere Begegnungen mit Flora und 

Fauna in einem riesigen Wildreservat der Blue Mountains.

x�Lizard Island Taucherparadies im Norden des Great Barrier 

Reefs, einzigartige Unterwasserwelt, 24 puderfeine Sand-

strände und eine Küche auf Fünf-Sterne-Niveau.

x�Sal Salis 16 Wilderness-Zelte am Rand des Ningaloo Reefs 

– zwischen Outback und Küste. Australiens bester Platz, um 

in professioneller Begleitung mit Walhaien zu schwimmen. 

x�Longitude 131° Glamping in 15 Zelten zu Füßen von Uluru, 

besser bekannt als Ayers Rock. Näher kann man dem hei-

ligen Berg der australischen Ureinwohner nicht kommen. 

x�Southern Ocean Lodge Auf Kangaroo Island leben Kakadus, 

Koalas und Kängurus in friedlicher Eintracht. Die der Land-

schaft angepasste Lodge hat Platz für maximal 40 Gäste.

x�The Louise Gästehaus mit Gourmetlokal auf einem Weingut 

im weltberühmten Barossa Valley, unweit von Adelaide. 

Private Pool im One&Only 

Wolgan Valley

Kängurus 

im Wolgan Valley

Kangaroo Island



ie 1400 Meter lange und 400 Meter breite 

Insel Kunfunadhoo im verträumten 

Baa-Atoll zählte zu den unbewohnten 

der insgesamt knapp 1200 Inseln der Malediven, als 

Sonu Shivdasani, ein englischer Geschäftsmann mit 

indischen Wurzeln, Mitte der 1990er-Jahre die Idee 

hatte, gemeinsam mit seiner Frau Eva, einem schwe-

dischen Ex-Model, dieses unberührte Paradies zu pach-

ten und – auf der Basis eines behutsam inszenierten, 

umweltschonenden Barfuß-Luxus – an dieser Stelle 

jedermanns Traum von einem Robinson-Hideaway zu 

verwirklichen. Der Plan ging auf: „Soneva Fushi“, das 

heute als Paradebeispiel für Naturschutz und Nachhal-

tigkeit gilt, feierte vor zwei Jahren seinen 20. Geburts-

tag und freut sich über zwei gleichgesinnte Schwestern: 

das 2009 auf der Dchungelbuch-Insel Koh Kood im Golf 

von Thailand eröffnete „Soneva Kiri“ und das kürzlich 

im Noonu-Atoll, einem gut gehüteten Geheimnis der 

Malediven, eröffnete „Soneva Jani“. 

D
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Sonu und Eva 

Shivdasani

Soneva Jani

Soneva Kiri

ECO DE LUXE

Love Story
Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Wort. 

Das smarte Power-Paar Sonu und Eva 

Shivdasani ist auf dem besten Weg



x�SONEVA FUSHI x
„No shoes, no news“ – nach diesem Kredo trennen sich die 

Gäste des ultimativen Barefoot-Luxury-Resorts bei der An-

kunft von ihren Schuhen und dem Zugriff auf TV-Screens. Die 

Insel produziert ihr eigenes Trinkwasser und Strom mit So-

larenergie. Soneva Fushi ist neuerdings auch Einstieg in das 

mindestens sechstägige „Sonu and Evas’s Must-Do Maldivian 

Discovery“-Package, eine Cruise an Bord der Luxusjacht  

„Soneva in Aqua“ zur Schwesterinsel Soneva Jani. 

HOTELINFOS: 15 Crusoe Villen, 15 Soneva Fushi Villen, diverse 

Einzelvillen, Frühstück, Lunch und Dinner im „Mihiree Mitha“, 

Sharing Food im „Ever Soneva so Down to Earth“, Lokales im „Fresh 

in the Garden“, einheimische Küche im „Sobahs“. Six Senses Spa, 

Yoga- und Tai-Chi-Kurse, Joggingpfad, Tennisplatz

x�SONEVA KIRI x
Privatsphäre wird auch hier, auf der Insel Koh Kood im Golf 

von Thailand, großgeschrieben. Der von Palmen gesäumte, 

nur per Boot oder Kajak erreichbare North Beach steht aus-

schließlich Hotelgästen zur Verfügung. Die Öko-Villa, eine von 

42 mit umweltfreundlichen Materialien gebauten Suiten, setzt 

neue Maßstäbe für emissionsfreies Leben im Hotel: mit au-

tonomer Energieversorgung durch Solarzellen, Regenwasser-

zisterne und Elektrobuggys für den Weg zum Strand. 

HOTELINFOS: 42 Villen mit bis zu sechs Schlafzimmern, Küche 

und Infinity Pool. Frühstück sowie am Abend thailändische und 

mediterrane Küche im „Dining Room“, asiatische und europäische 

Gerichte im „The View“, lokale Spezialitäten im „Khun Benz“ unter 

Mangroven. Stand-up-Paddling, Kajak- und Schnorcheltouren

x�SONEVA JANI x
Die 25 Villen des jüngsten Mitglieds der Soneva-Kollekti-

on schweben über einer insgesamt 5,6 Kilometer langen, 

ansons ten unbebauten Lagune im Noonu-Atoll – as close as 

you can come to paradise. Absolute Privatsphäre ist garan-

tiert: Das Resort erstreckt sich auf fünf Inselchen. Vier bleiben 

unbewohnt und dienen als Kulisse romantischer Erlebnisse 

wie „Sonu’s Picnic“ mit privatem Küchenchef oder „Robinson 

Crusoe Castaway Picnic“mit Picknickkorb und Schnorchel. 

HOTELINFOS: 24 Overwater-Villas, alle mit privatem Pool, mit 

einem bis vier Schlafzimmern; 1 Island Villa mit vier Schlafzimmern, 

Pool und Fitnessraum. Dreistöckiges Hauptgebäude „The Gathering“ 

mit Bibliothek, Weinkeller, Shops. Kinderclub „The Den“, Eco Centro, 

Observatorium, Cinema Paradiso, Spa, Tauchcenter

Soneva Jani

Soneva Fushi

Soneva Kiri

Soneva Fushi

Soneva Fushi

Soneva ist der  
wahr gewordene Robinson- 
Crusoe-Traum!“SUSANNE SINGER

Ihre Inseln
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COMO Cocoa Island

„Entspannung pur! Ich habe mich sofort
in das COMO Konzept verliebt!“

LENA SCHONATH 

 

TOP-SPAS WELTWEIT



Have a good Time
COMO COCOA ISLAND,  
MALEDIVEN
Die Abgeschiedenheit einer privaten Trauminsel der Male-

diven ist die ideale Voraussetzung für alle, die ihren Ge-

danken freien Lauf lassen möchten, ihre inneren und 

äußeren Kräfte auffrischen wollen. Die COMO-Shambhala- 

Philosophie, die in allen COMO-Häusern weltweit vertreten 

wird, nämlich individuelle holistische Wellness- und Ge-

sundheitskonzepte à la carte, ist auch auf „COMO Cocoa 

Island“ oberstes Gebot. Um beste Ergebnisse zu erzielen, 

werden Wellness-Programme für jeden Gast von einem Ex-

perten-Team maßgeschneidert. Von privaten Yoga-Sessions 

bis zu individuellen Ernährungsplänen im Sinne der COMO 

Shambhala Cuisine. Ab sofort kann man die Rezepte auch 

zu Hause nachkochen. Das neue Kochbuch, das sich auf 

die beliebtesten Gerichte aller COMO-Hotels und -Resorts 

bezieht, heißt „The Pleasures of Eating Well: Nourishing Fa-

vourites from the COMO Shambhala Kitchen“ (Clearview, 

erhältlich unter amazon.com). Ebenfalls neu: die Luxus-

jacht „Cameron“, die – mit drei Kabinen an Bord – zwi-

schen den COMO-Resorts Cocoa Island und Maalifushi ih-

ren Dienst tut. Auf Surf- und Tauchsafaris, Angelausflügen 

oder auf romantischer Dinner-Cruise im Sonnenuntergang.

HOTELINFOS: 33 Wasservillen mit Himmelbetten und Sonnendeck, Infi-

nity-Pool, COMO Shambhala Spa mit Hydro-Pool. Restaurant „Ufaa“ mit 

mediterraner und panasiatischer Küche. Tauchen an zwei Hausriffen

Einfach mal loslassen und nur noch das tun, was dem Herzen Freude macht, der 

Gesundheit guttut, Körper und Seele ins Gleichgewicht bringt

Don’t miss
Wellness-Enthusiasten 

wandeln mit Vorliebe auf 

dem sogenannten „Rejuve-

nation Path“: 60 Minuten 

Yoga, Exfoliation in einem 

COMO Shambhala Bad, 

COMO Shambhala 

Massage mit individuell ge-

wähltem Aromaöl, leichtes 

Lunch und anschließend 

eine energiespendende Deep 

Tissue Massage. Auch im 

Angebot: „Relaxation Path“ 

oder „Restoration Path“ 

COMO Cocoa Island
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Signature Treatment

Shanti Maurice

Matahari Beach Resort & Spa

SHANTI MAURICE, MAURITIUS
Sein zehnjähriges Jubiläum feierte das „Shanti Mau-

rice – a Nira Resort“, ein luxuriöses Lifestyleresort an 

der Südküste von Mauritius, 2016 als neues Mitglied der 

Design Hotels. In der Architektur, in den Behandlungen 

des preisgekrönten Nira Spa, in der Küche und selbst im 

„Rum Shed“, das sich mit der größten Rum-Sammlung 

auf Mauritius schmückt, spiegeln sich die afrikanischen, 

indischen und französischen Wurzeln des winzigen 

Multikulti-Inselreichs. Mit dem neuen „Holistic Health 

and Happiness“-Retreat offeriert das Wellnessresort 

ein fünftägiges Detox-Programm mit ausgewogener Kü-

che, veganen Kochkursen und regenerierenden Spa-Be-

handlungen, maßgeschneiderten Ayurveda-Treatments, 

Fitness-Training, Detox-Yoga und -Meditation.

HOTEL-INFOS: 61 Suiten und Villen, 7000-Quadratmeter-Nira-Spa, das größte 

im Indischen Ozean; tropische Gartenanlage, hufeisenförmige Korallenbucht mit 

weißem Strand. Restaurants: „Stars“, „La Kaze Mama“, „Fish Shack“ 

MATAHARI BEACH RESORT, BALI
An einem besonders spirituellen Platz auf der be-

liebten Götterinsel Bali – zwischen den Wäldern 

des Barat Nationalparks und der Javasee – zeleb-

rieren die Gäste des „Matahari Beach Resort & Spa“ 

den Matahari Way of Life: von Vogelgezwitscher 

geweckt werden, bei Meeresrauschen meditieren, 

durch einen von Blütenduft erfüllten tropischen 

Garten spazieren. Die Architektur des Parawathi 

Spa ist einem traditionellen balinesischen Was-

serpalast nachempfunden. Aromaöle und andere 

Spa-Zutaten werden auf Bio-Basis produziert. Ganz 

neu: die etwas außerhalb des Resorts gelegene „Vil-

la Cempaka“ mit zwei Schlafzimmern, Küche, Ter-

rasse, Garten und einem 16-Meter-Pool.

HOTEL-INFOS: 32 Zimmer in 16 balinesischen Bungalows. Dewi 

Romana- und Beach-Restaurant, Wayang Bar. Pool-Landschaft, PA-

DI-Tauchschule, Tennisplatz, Kochkurse, Beachvolleyball & Badminton. 

Parawathi Spa mit vier Behandlungsräumen und zwei Couple-Suiten 

„Sukha Deluxe 

Package“: Fußbad, 

Dampfbad, 2-, 

4- oder 6-hän-

dige Massage 

mit Aromaöl, 

Body-Peeling, 

Heilerde-Packung, 

Hydrobad und 

anschließend Tee

TOP-SPAS WELTWEIT



Shanti Maurice

„Ankommen und loslassen – ich fühlte mich 
von der ersten Minute an wie zu Hause.“

MARLEEN BRETTEL 

 



TOP-SPAS WELTWEIT

SHA Wellness Clinic

Erandia Marari Ayurveda Beach Resort

„Lassen Sie sich rundum erneuern – 
mit authentischen Ayurveda-Anwendungen  

und -Küche.“
SUSANNE SINGER 

 



SHA WELLNESS CLINIC, SPANIEN 
Das vor wenigen Monaten veröffentlichte Buch „Die Re-

zepte von SHA für ein längeres und gesünderes Leben“ 

unterstützt die These, dass die richtige Ernährung der 

Schlüsselfaktor für unsere physische und psychische Ge-

sundheit ist. Das den Rezepten zugrundeliegende umfang-

reiche Wissen kommt seit 2008 den Gästen der „SHA Wel-

lness Clinic“ zugute. Als Standort wählte Gründer Alfredo 

Bataller Parietti einen besonderen Kraftplatz in den Hü-

geln der spanischen Sierra Helada, von dem aus die Gäste 

einen herrlichen Blick auf das Mittelmeer genießen. Im 

Sinne einer ganzheitlichen Prävention werden Physiothe-

rapie, Akkupunktur und andere Methoden eingesetzt, um 

neue Energie zu gewinnen und den Alterungsprozess zu 

verlangsamen. Auf dem Speiseplan stehen Vorspeisen wie 

Lachstartar oder Guacamole, Hauptgerichte wie Reis-Souff-

lés, Desserts wie Himbeereis und Schokoladenchips. 

Grundlagen einer ausgewogenen Ernährung sind Getreide, 

Hülsenfrüchte, Gemüse, Früchte, Nüsse und Algen. 

HOTELINFOS: 93 Suiten, Dachgarten, kürzlich erweiterter 6000-Quadrat-

meter-Wellnesstrakt mit 80 Behandlungsräumen, Hydrotherapie-Circuit mit 

Sauna, römischem Bad, Hammam & Hydrotherapie-Pools

ERANDIA MARARI, KERALA
Entspannen, entschleunigen, entgiften: Ayurveda-Behand-

lungen und -Kuren sind weitaus mehr als wohltuende in-

dische Wellness-Rituale. Ayurveda ist eine mehr als 3000 

Jahre alte Gesundheitslehre, in deren Zentrum das Gleich-

gewicht von Körper und Seele steht. Besonders effektiv 

ist eine möglichst zweiwöchige Kur in Kerala, im Süden 

von Indien. Für die Gäste des „Erandia Marari Ayurveda 

Beach Resorts“ beginnt der Tag mit Yoga unter Palmen 

an einem der schönsten Strände im Süden von Indien. 

Je nachdem, ob Sie ein Package wie beispielsweise eine 

Migräne-Therapie oder eine klassische Panchakarma- 

Kur gebucht haben, wird Ihr Tagesablauf – nach einer 

persönlichen Diagnose – von ayurvedischen Ärzten be-

stimmt. Zu Massagen, Ölgüssen, Bädern und der vege-

tarisch geprägten ayurvedischen Küche sind Yoga und 

Meditation die ideale Ergänzung. 

HOTELINFOS: 13 großzügige Deluxe-Zimmer in sechs Bungalows. Ayur-

veda-Restaurant, Ayurveda-Ashram, Yogakurse, Infinity-Pool

Erandia Marari

SHA Wellness Clinic

Die SHA-Methode
Die Philosophie der „SHA Wellness Clinic“ basiert auf einer persönlichen 

Erfahrung ihres Gründers Alfredo Bataller Parietti. Nach dem Misserfolg 

traditioneller medikamentöser Behandlungen heilte er seine Krankheit 

durch ausgewogene Ernährung. Hinter der daraufhin etablierten SHA- 

Methode beziehungsweise SHA Nutrion steht ein Experten-Team unter Lei-

tung von Michio Kushi, dem Präsidenten der World Association of Natural 

Medicine. Er gilt als geistiger Vater der SHA Cuisine. Zur Stabilisierung 

der Gesundheit wird die spezifische Ernährung mit Erkenntnissen der 

westlichen Medizin und fernöstlichen Techniken kombiniert.



APULIEN

evor sich die ersten Mailänder rund um 

den Absatz des Stiefels nach Feriensitzen 

umschauten, lag Apulien in einem tiefen 

Dornröschenschlaf. Inzwischen zählt die 

süditalienische Provinz zu den Lieblings-

zielen internationaler Reise-Gourmets. 

Rundreisen beginnen in Bari oder Brindisi, führen von 

malerischen Küstenorten wie Polignano a Mare zu 

den Attraktionen des Hinterlandes wie das Bergdorf 

Locorotondo, die weiße Stadt Ostuni und Alberobello, 

die Hauptstadt der Trulli. Weiter im Süden beginnt das 

Salento: Finis Terrae, das Ende der Welt. Die größte 

Stadt ist Lecce, eine Hochburg des Barocks. In der Ha-

fenstadt Otranto erinnern Wachtürme an ehemalige 

Invasoren aus dem Osten. Die verkehrsfreie Gasse zu 

Füßen der Kathedrale ist eine der besten Shopping-

meilen Apuliens. Über die Küstenstraße, vorbei an 

Badestränden, erreicht man schließlich Santa Maria di 

Leuca, Italiens Endstation. Mit einem letzten Leucht-

turm am Scheidepunkt zwischen zwei Meeren, dem 

Adriatischen und dem Ionischen.     

B
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BORGO EGNAZIA
Eine von uralten Olivenbäumen gesäumte Landstraße führt in die nach dem Vorbild 

eines apulischen Dorfes angelegte Wohlfühlwelt des  BORGO EGNAZIA: 155 Zimmer 

und Suiten und 29 Villen in diversen Gebäuden. Ob in der Bar, der rustikalen Trattoria, 

im Gourmetlokal oder im Vair Spa werden alle Sinne durch 100-prozentig natürliche 

Produkte belebt – aus dem Meer, vom Land und aus dem Garten. „Local Advisors“ 

schaffen auf Wunsch maßgeschneiderte Glücksmomente für die ganze Familie.

HOTELINFOS: 63 Zimmer & Suiten mit Balkon oder Garten im Haupthaus „La Corte“;  

92 Zimmer in verschiedenen Kategorien im „Il Borgo“; 29 dreistöckige Villen mit 3 Schlafzim-

mern, 4 Bädern, Wohnzimmer, Küche, Terrasse, Garten und Patio mit privatem Pool im „Le 

Ville“; 6 Restaurants, vier Pools, 2 Beach Clubs, Vair Spa und 18 Loch-Golfplatz in der Nähe  

Eine späte Liebe
Weinberge & Weizenfeder, Oliven- und  

Pinienhaine, grüne Hügel & weiße Strände:  

In Apulien gibt es viel zu entdecken!

LA CITTA BIANCA Das weiße  

Ostuni thront auf einem Hügel

Einer von vier 

Pools des Borgo 

Egnazia

Fiesta im Borgo Egnazia

San Domenico Golfclub:  

zwischen Land & Meer

Zeitgemäßes Design in 

den Suiten und Villen We love
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Papa hat Termine.
Und zwar mit mir.

Beratung und Buchung bei uns im Reisebüro.

 

PREMIUM-VERSPRECHEN

| Pädagogisch qualifi zierte und liebevolle Kinderbetreuung
| Genießerbuffets mit Live-Cooking, extra Kindergerichte
| Komplette Babyausstattung im Club 
| Stressfreier direkter Transfer zum Club
| Großzügige Kinderbereiche 

WIR 

GRATULIEREN ZU 

30 JAHREN

GERNREISEN!

Beratung und Buchung bei uns im Reisebüro.




